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Vorwort 

Dem kürzlich in dieser Schriftenreihe als Band 60 vorgelegten 
ersten Teil der Datensammlung über die als Umweltchemikalien 
bedeutsamen chlorierten Kohlenwasserstoffe folgt nun dieser 

Band als zweiter Teil. Er enthält mit der vom Verfasser F.R. Atri 
gewählten übersichtlichen Gliederung ausführliche Angaben über 

Handelsnamen, Herstellung, Verbrauch und Umweltverhalten von 
sechs weiteren, wichtigen organischen halogenhaltigen Verbin­
dungen. Damit werden in konzentrierter Form Informationen über 

Stoffe angeboten, die insbesondere wegen ihrer großen Verbrei­
tung und ihrer Abbauresistenz als Verunreinigungen von Luft, 

Wasser und Boden vielfach Ursache von Umweltproblemen sind. Die 
hier mitgeteilten, aus der Fachliteratur zusammengetragenen 
Informationen sollen helfen zur Lösung dieser Probleme dadurch 
beizutragen, daß der Wissensstand der Betroffenen erweitert 

wird. Ein dritter Datenband über diesen Stoffkreis erscheint 
gleichzeitig in der Schriftenreihe "Landschaftsentwicklung und 
Umweltforschung" der Technischen Universität Berlin als Band 34. 

R. Leschber 
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I. Einleitung 

Im Band 60 dieser Schriftenreihe "Chlorierte Kohlenwasserstoffe in 
der Umwelt I" wurden die 4 Chlorethylene behandelt. Der vorliegende 

Band II berichtet über weitere 6 Stoffe (Chlorethane und Dibrom­
ethan), die aus in der Richtlinie des Rates 76/464/EWG mit höch­

ster Priorität belegten Stoffen ausgewählt wurden. Der Uberlegung, 

daß eine Einfügung weiterer und neuerer Daten möglich sein sollte, 
wurde durch stellenweise Freilassungen Rechnung getragen. In die­
sem Sinne dient der Band also gleichzeitig auch als Arbeitsheft, 

das dem Benutzer letzten Endes eine möglichst vollständige Daten­

übersicht über den behandelten Themenbereich ermöglichen soll, die 

stets auf dem neuesten Stand gehalten werden kann. Die bewährte 
Gliederung des Bandes I wurde beibehalten. 

II. Allgemeiner Teil und Aufbau 

Ziel der Studie 

In diesem Band sollen für 6 organische Verbindungen Daten und 

Berichte über Produktion, Anwendungsbereiche, Emission (Gewässer), 
Abfall, sowie Angaben zu den Stoffeigenschaften wiedergegeben 

werden. Die erhobenen Daten sollen Grundlage für eine Bewertung 
sein. 

Darstellung der Ergebnisse 

Für jeden der 6 Stoffe werden die Ergebnisse in Form eines State­
ments wiedergegeben und in Form von reinen Datenblättern. 

Die_Datenlisten_wurden_teilweise_nach Abfassung_der_Statements 
erweitert. ---------
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Datenerfassung 

Der Datenerfassung liegen Vorgaben des Umweltblmdesamtes 
zugrunde, die eine spätere Ubertragung in ein EDV-gerech­
tes System erleichtern sollen . Schwierigkeiten bei der Zu­
ordnung sowle Uberschneldungen von Kriterien sind dabei 
nicht auszuschließen, insbesondere angesichts der Proble­
matik bisher nicht einheitlicher Definitionen z.B. von 
Untersuchungsparametern. 

Die entworfenen Datenlisten sind folGendermaßen gegliedert: 

2 

1. Identifizierunß 

1.1 

1.1.1 

1.1.2 

1. 2 

1.2.1 

1.2. 2 

1.2.3 

Chemische Bezeichnung 
~/eitere Bezeichn1.1nr,en, einschl. Handels­
tri vlal bezeichnungen 
GAS-Nummer 
Struktur 

Si.;rukturformel und Summenformel 

Molekular~ewlcht 
Absorptionsspektra 

2. Phys.-chem._EiGenschaften 

2. 1 

2.2 

2.3 
2.4 
2.5 
2.6 
2.7 
2.8 
2.9 
2.9.1 
2.9.2 

2.9.3 
2.9.4 
2.9.5 

Schmelzpunkt 
Siedepunkt 
Dichte 
Dampfdruck 

Oberflächenspannung einer wässerigen LösunR 
~asserlöslichkeit 
Fe t tlösli chke i t 
Verteilungskoeffizient 
Zusät~liche Angaben 

Flammpunkt 

Explosionsp;renzen in Luft 
ZUndtemperatur 
Z Undgru ppe ( VDF.) 
Komplexbildunc;s fäh ie;l<P. i t 



2.9.6 Disso?.iationskonstante (pKa-Wert) 

2.9.7 Stab111tKt 

2.9.8 Hydrolyse 

2.9.9 Korrosivität (Redox-Potential) 

2.9.10 /\dsorpt1on/Desorpt1on 

2 .9.11 Teil chengrclße und -form 

2.9. 12 Volatilität 

2.9.13 Viskosität 

2.9.14 Sättiguneskon7.entration 

2.9.15 /\ggregatzustand 

2 .9. 16 Sonstige Angaben 

3. An6aben_zur_Verwendun~ 

Be.stimmungsgemäße Verwendun 1_;s7,wer:ke 

Verwendungsarten 

3.1 
3.1.1 

3.1.2 Anwendunr,sberelch mit ungefährer Aufgll.ederun,; 

4. HerstellunsL_ImeortL_Exeort 

4 .1 Gesamtherstellung und/oder E:lnfuhr 
11.2 Hergestellte Menge in der 1,G (Gesamt) 

4.3 Hergestellte Men ge in den eim:elnen F.G-Ländern 

11, 11- .•. !-IP.rstel.l.t,ng etr:. - anr.ler·e L~:1d e r 

5. Toxikö"lo13ie 

5, l ·Maximale A rbei tsplat ;,:konzen trationen 

6. Ökotoxikolo~ie 

6.1 
ti.1.1 
6.1.2 

6.1.3 
6.1.4 
6.1.5 

Auswlrkungen auf Organlsmen 

Fl.sche 

Daphnien 

Algen 

Mikroorganismen 

Wasserpflanzen 1Jnd sonstige Organismen 
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7, Elimination_- ·Abbau_-_Persistenz 

7. 1 
7,2 
7.2.1 

7,2.2 
7.2.3 

Elimination 
Abbau - Persistenz 
Biotlsche r A bball 

Abiotischer /\bbau 
A bbaupr,,dukte 

8. Akkumulation 

8.1 Bioakkumulation/Vorkommen in Organismen 

8.2 Sonstiges Vorkommen 

9. Konzentration_im_Wasse1 · 

9 1 Oberflächenwasser 
9,2 Abwasser 
9.3 Regenwasser 
9. 4 Grundwasser 
9,5 Trinkwasser 

11 . Literatur 

Abschließend sei bemerkt ., ctaß die Abstände zwischen den ein­
zelnen Gliederungspunkten in der Datenl.lste im all1c,emelnen 
so bemessen sind, daß eine Ergänzung der Daten erfolgen kann. 

Informationen und Quellen 

Zur BeschaffUng der vorhandenen Daten wurde auf folgende 
Quellen zurUckgegriffen: Dokumentationsstellen, Forschungs­
berichte und sonstige Ver~ffentlichungen, Anfragen an wis­
senschaftliche Einrichtungen, Universitäten, Behörcten, In­
formationen des Umweltbundesamtes, Literaturrecherchen, 

·Mikrofilme, private Mitteilungen. 
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Bonität der Daten 

Die Daten und Angaben entstammen Quellen unterschledlicher 

Qualit!!.t. Informat.1onen, dle nlcht anhand der Ori !;inalver­

cSffentllcr1ungen nachgeprUft werden konnten , wurden mi t ;:.we.t 

Literaturangaben versehen; die ers t e gi bt die Quelle (§q­

kundärllt.eratur) an, aus der dl.e Angaben entnommen wurde:,, 

die zweite weist a,.: f die Origlnalarbei t (Primärliteratur) 

hin. Zum Tell s ind dle T,iteratu rangaben eleichrang ig (~.ß . 
bei Synonymen). In der na ~enliste slnd e i n iße Te x t e direkt 

übernommen wor·den. Teilweise auftretende widersprUchliche 

Angaben wer·den bewußt wiedergegeben , dam i t sie bei der Ai :s­

wertunr.; berUcksichtie;t werden können. 

Parameter der Datenliste 

IdentJ.rtzierun,~: Es wird bes,rnderer \-/er·t a u f' eine umfassen­

de Ztisam:nenstellune; der· national und internat.Lonal UIJ.lichen 

Handels- und Trivialnamen gel.ee;t. 

Bei den Ehls.- chem._Ei5enschaften werden fUr die Punkte 

2.9 . 1 bis 2.9.4 die Ane;aben von NABERT & SCHÖN ("Sicher­

heitstechnische J<.ennzahlen brennbarer Gase llnd Dämpfe") 

wiederr.;egeben. 

Die Beschaffun3 von Informationen Uber Produktion , _Imeort, 

ExeortL_Verbrau ch erwies sich als schwleri ß . Deshalb kön­

nen nur z.11m Te i l ausreichende Ane;aben c:;emach t werden. f'Ur 

einiße Stoffe liegen keine Werte vor. 

Im toxikolol;iischen_Teil werden die MAK-l·lerte wiederc;e ,:;eben. 

Informationen zur Ökotoxi_koloe;ie sind teilweise gering. 

Viele Informationen beziehen sich auf Bi otests. Soweit wie 

möglich werden hier außer· aquatischen .Syste me n au ch a ndere 

Bereiche berücksichtig t. 
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Die einzelnen Abschnitte des Teils Elimination_- Abbau_­

Persistenz sind recht unterschiedlich mit Informationen 
versehen. Auffällig sind die spärlichen Angaben zum Abbau 

in natürlichen Gewässersystemen. 

Soweit vorhanden, werden Daten über die~~~~~!~~!~~ wieder­
gegeben. Die meisten Angaben sind unter "Vorkommen in Organis­
men" oder "Sonstiges Vorkommen" eingeordnet. 

Der Teil ~~~~~~~r~~!~~-!~-~~~~~r umfaßt Oberflächenwasser, 
Grundwasser, Trinkwasser und Abwasser. 

Zur ~~[~!!menge konnten auch mit den größten Bemühungen 
keine Daten oder andere Hinweise beschafft werden. Die aus 
diesem Grund leere Seite ist für Nachträge gedacht. 

Statement 

Um einen schnellen Uberblick zu schaffen, wurden kurz In­
formationen aus der Datenliste in Form von Statements wieder­
gegeben und auf die sonst übliche Form der Datenwiederholung 
verzichtet. Der Aufbau der Statements wurde möglichst an den 
der Datenliste angepaßt. Für die Auswahl der referierten An­
gaben wurden unterschiedliche Kriterien berücksichtigt. Um 
die häufige Wiederholung von Literaturangaben zu vermeiden, 
erfolgen die Hinweise auf die Quellen als Fußnoten (Datenliste 
Seite ••• ). 
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Abki.lrzungen und Einheiten 

Einige häufig wiederkehrende Abkürzungen sind nachstehend 
genannt. 

AAS 

BOD 

ECD 

FG 
FID 
GC 
MS 
s 

tl/2 
TG 
w/w 

x 

Atomabsorptionsspektroskopie 

Biologischer Sauerstoffbedarf (BSB) 
(Biological Oxygen Demand) 
Elektronen-Einfangdetektor 
(Electron Capture Detector) 
Frischgewicht 
Flammenionisationsdetektor 
Gaschromatographie 
Massenspektroskopie 

Standardabweichung 

Halbwertszeit 
Trockengewicht 
Gewicht der zu testenden Substanz/ 

Gewicht des Testobjekts 
Mittelwert 

Die in der Originalliteratur genannten Einheiten ppm, ppb und 

ppt wurden hier nicht verwendet, sondern stattdessen in SI-Ein­
heiten für die Massenanteile mg/kg, f1g/kg, ng/kg bzw. für die 

Massenkonzentrationen mg/1, f1g/l, ng/ 1 ausgedrückt. In der 
Originalliteratur genannte Volumenanteile werden hier als Mas­
senkonzentrationen wiedergegeben. 
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Toxikologische Begriffe 

LClOO 

Letale Konzentration, die innerhalb eines gegebenen 
Zeitraums keinen der den Testbedingungen ausgesetz­

ten Organismen tötet. 

Letale Konzentration, die innerhalb eines gegebenen 
Zeitraums 10 % der den Testbedingungen ausgesetzten 
Organismen tötet. 

Letale Konzentration, die innerhalb eines gegebenen 
Zeitraums 50 % der den Testbedingungen ausgesetzten 

Organismen tötet. 

Letale Konzentration, die innerhalb eines gegebenen 
Zeitraums 90 % der den Testbedingungen ausgesetzten 
Organismen tötet. 

Letale Konzentration, die innerhalb eines gegebenen 
Zeitraums 100 % der den Testbedingungen ausgesetzten 
Organismen tötet. 

TLm Median Tolerance Limit. Die Konzentration eines toxi­
schen Stoffes im Wasser unter gegebenen Testbedingun­

gen, bei der 50 % der Versuchsorganismen überleben. 

LD0 Letale Dosis, die keinen der cen Testbedingungen aus­
gesetzten Organismen innerhalb eines gegebenen Zeit­
raums tötet. 

Letale Dosis, die 10 % der den Testbedingungen aus­
gesetzten Organismen innerhalb eines gegebenen Zeit­
raums tötet. 

LD
50 

Letale Dosis, die 50 % der den Testbedingungen aus­
gesetzten Organismen innerhalb eines gegebenen Zeit­
raums tötet, auch mittlere letale Dosis genannt. 
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Letale Dosis, die 90 % der den Testbedingungen aus­
gesetzten Organismen innerhalb eines gegebenen Zeit­
raums tötet. 
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LD100 Letale Dosis, die 100 % der den Testbedingungen aus­
gesetzten Organismen innerhalb eines gegebenen Zeit­
raums tötet. 

Effektive Konzentration, bei der keiner der den 
Testbedingungen ausgesetzten Organismen den geprüften 
Effekt zeigt. 

Effektive Konzentration, die bei 50 % der den Test­
bedingungen ausgesetzten Organismen den geprüften 
Effekt zeigen. 

Ec 100 Effektive Konzentration, bei der 100 % der den Test­
bedingungen ausgesetzten Organismen den geprüften 
Effekt zeigen. 

Liste der Organismen 

Die wissenschaftlichen Namen der vorkommenden Organismen 
wurden alphabetisch geordnet und in der nachfolgenden Liste 
zusammengestellt. 

In den OECD-Richtlinien angegebene Testspezies sind mit• 
markiert. Die in Klammern gesetzten Zahlen weisen auf den 
Testzweck hin: (1) Toxizität, (2) Bioakkumulation. 
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w1ss. Name 

Acroneuria pac1f1ca 
Aedes aegypti 
Aeromonas hydrophila 

Alca torda 
Anas platyrhynchos 

Anguilla rostrata 

Anopheles quadrimaculatus 

Ankistrodesmus falcatus 

Arctopsyche grandis 

A rtemia sal ina 
Asp1tr1gla cuculus 
Asellus aquaticus 
Asellus brevir:audus 

Asterias rubens 

Bacillus subtilis 
Balanus balanoides 
Balanus spec. 
Blattella spec. 

* Brachydan1o rerio (1) (2) 

Branchiura sowe rby 1 

Buccinum undatum 

I3ufo woodhousii fowleri 

Cancer pagurus 
Ca-rassius auratus 
Carcinus maenas 
Cardium edi.;le 

Carcinogammarus spec. 
Cerastoderma edule 

Chaetogammarus marinus 

Chilomonas paramecium 

Chlamydomonas spec. 
Chlorella ovalis 
Chlorella pyrenoidosa 

10 
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deutsche Namen oder 
GrL;ppenzugehörigkei t 

Steinfliegen-Art 

Gelbfiebermücke 
Bakterium 
Tordalk 

Stockente 
Am. Flußaal 

FiebermUcke 
marine GrUnalgen-Art 

Köcherfliegen-Art 

Salinenkrebs 
Seekuckuck (Knurrhahn-Art) 
Wat;scrassel 

Gemeiner Sec ::;tern 

Bodenbakter-i\;m 

Gemeine Seepocke 

Seepocken-Gattung 
Schaben-Gattung 
Zebra bärbling 
Schlammröhrenwurm-Art 
europ. Wellhornschnecke 

nordam. Krötenart 

Taschenkrebs 

Goldfisch 
Strandkrabbe 
europ. ller~musct ·el 

Pl ohk1·e bs-Ga t tune; 
(siehe Cardlum edule) 

Flohkrebs-Art 
Bogenröhrenflagellaten­
Art 
Grünalgen-Gattung 
Grünalgen-Art 
Grünalgen-Art 



wiss. Name 

Chrysomya spec. 

Claassenia sabulosa 
Clupea sprattus 
Colpoda spec. 

Conger conger 

Crangon crangon 
Crassostrea virginica 
Crepidula fornicata 

D--4 

Culex piplens quinquefasciatus 
Cyclops spec. 
Cygnus olor 
Cypridopsis vidua 

-!f Cyprinodon varlegatus (2) 

Cyprinus auratus 
i( 

Cyprinus carpio (1) (2) 

Daphnia carinata 
Daphnia cucullata 

* Daphnia magna ( 1 ) 

Daphnia pulex 
Dreissena polymorpha 

Dunaliella spec. 

Echinus esculentus 

Escherichia coli 
Elminius modestus 
Enteromorpha compressa 
Entosiphon sulcatum 

Euglena spec. 

Eupagurus bernhardus 

Fucus serratus 
F1.;cus spiralis 
Fucus vesiculosus 
Fundulus similis 

deutsche Namen oder 
Gruppenzugehörigkeit 

tropische Schmeiß­
fliegen-Gattung 
Steinfliegen-Art 
Sprotte 
Wimpertierchen-Gattung 

Meeraal 

Nordseegarnele 
Am. Auster 
Pantoffelschnecke 

Stechmücke 
Ruderfußkrebs-Oattung 

Schwan 
Muschelkrebs-Art 
Edelsteinkärpfting 

Karpfen-/\ rt 
Karpfen 

Wasserfl. ch-A rt 
Wasserflnh-Art 
Wasserfloh-Art 
Wassern oh-Art 
Dreikantmuschel 

G rünalßen -Ga~ tung 

El3barer Seeigel 

Bakterium 
Seepocken-/\ rt 
marine Grünalgen-Art:. 
Röhren flagellaten-/11•t 
Augenflagellaten-Gattung 

Einsiedlerkrebs 

Sägetang 

Braunalgen-Art 
Blasentang 
Zahnkärpfling-Art 
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wiss. Name 

Gadus morrhua 
Gallinula chloropus 
Gambuaia arfinis 

Gammarus fasciatus 

Gammarus lacustris 

Gobius minu tus 

Haemophilus influenza 

Halichoerus grypus 
Hippoglossus hi ppoglossus 
Hirudo japoni ca 

Ictalurus melas (2) 

Ictalt,rus punctatus 

Lagodon rhomboides 

Lebistes reticulatus 

Leiostomus xanthurus 

Lepas spec. 
Lepomis cyanellus 
Lepomis gibbosus 

(?) 

B-5 

•1epomis macrochi rus (1) (2) 

Leuciscus idus 

Limanda limanda 
Lymnaea stagnalis 

Menidia beryllina 
Microcystis aeruginosa 
Micropterus salmoides 

Modiolus modiolus 
Moina macrocopa 

Morone saxatilis 
Mugil cephalus 

Mus musculus 
Musca spec. 
Mysidopsis bahia 
Myi;llus eduli s 
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deutsche Namen oder 
Gruppenzugehörigkeit 

Kabeljau 
Teichhuhn 
Koboldkärpfling 

Flohkrebs-Art 

Flohkrebs-Art 
Sandküling (eine Grundel) 

Bakterium 

Kegelrobbe 

HelliJutt 
Japa n. 1311,tee;eJ. 

am. Wels-/\rt 
Getüpfelter Gabelwe ls 

Mee rbraGse n-/\ rL 

Gt;ppy 

Umberrisch 
Entenmuschel-Gattung 

Grüner Sonnenbarseil 
Gemeiner Sonnenbarsch 

Blauer Sonnenbarsch 
Goldorfe 

Kliesche 

Schlammschnecke 

Gezeitenährenfisch 
Blaualgen-Art 
Forellenbarsch 

Bartmuschel 
Blattfußkrebs-Art 

Wolfs barsch-Art 

Gestreifte Meeräsche 

Hausmaus 
Gattung der Echten Fliegen 
Krebsart 
Mie:;muschel 



wiss. Name 

Nereis diversicolor 

Oedogonium oardiaoum 

Oncorhynchus kisutch 

Oncorhynchus tshawytscha 
Orconectes nais 

Ophryotrocha diadema 

Oprryotrocha labronica 

Ostracoda 
Ostrea edulis 

Palaemonetes macrodactylis 
Palaemonetes varians 

Pecten maximus 
Penaeus duorarum 

Perca flavescens 

Perca fluviatilis 
Perla californica 
Petromyzon marinus 
Phaedactylum tricornutum 
Phalacrocorax aristotelis 

Physa spec. 

B-6 

* Pimephales promelas ( 1) ( 2) 

Platlchthys flesus 

Plecopteren (Familie) 
Pleuronectus platessa 

*Poecilia reticulata (1) (2) 
Pollachius virens 
Pseudacris triseriata 

Pseudomonas cepacla 
Pseudomonas putida 
Pteronarcys californica 
Ptychocheilus oregonensis 
Puntius ticto 

Raja clavata 
· Rasbora heteromorpha 

deutsche Namen oder 
Gruppenzugehörigkeit 

mariner Polychaet 

Grünalgen-Art 
J<isutch-Lachs 
Quinnat 

Flußkrebs-Art 
Borstenwurm-Art 

Borstenwurm-Art des 
Mittelmeeres 

Muschelkrebse (Ordnung) 

europ. Auster 

Garnelen-Art 
Drackwassergarnele 

Kamnrusche 1-A rt 
GcißclGarnclcn-1\ rt 
Gelber Barsei, 

Flußbarsch 
Steinfliegen-Art 
Meerneunauge 
Algen-Art 

Krähenscllarbe 

Blasenschnecken (Gattung) 
am. Elritze 

Flunder 

Steinfliegen 
Scholle 
Guppy 

Köhler 
Ch Pr r rosch-A rt 

Bodenbakterium 
Bodenbakterium 
Steinfliegen-Art 
Sa kramen tohe eh t 
Zierbarbe 

Nagelrochen 
Keilfleckbarbe 
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y. 

wiss. Name 

Rattus rattus 
Rissa tridactyla 

Salmo clarki 
Salmo gairdneri (1) (2) 
Salmo salar 

Salmo trutta 
Salmonella pneumonia 

B-7 

• Sal velinus fon tinalis ( 2) 

Scenedesmus quadricauda 

Scenedesmus spec. 
• Scenedesmus suospicatus (1) 

Scyliorhinus canicula 
Scomber scombrus 

• Selcnastrum capricornutL.m ( 1) 
Simocephalus serrulatus 

Slceletonema costatum 

Solaster spec. 
Solea solea 
Sorex araneus 
Squalus acanthias 
Staphylococcus aureus 
Stizostedion vitreum vitreum 
Sula bassana 

Trachurus trachurus 
Trisopterus luscus 

Temora longicornis 

Ulva lactuca 
Umbra limi 

Uria aalge 

Uronema parduczi 

Wolffia papulifera 

deutsche Namen oder 
Gruppenzugehörigkeit 

Hausratte 
Dreizehenrnöwe 

Purpurforelle 
Regenbogenforelle 

atlantischer Lachs 

Lachsforelle 
Bakterium 
Bachsaibling 

(siehe Scenedesmus 
subspicatus) 

Grünalgen-Gattung 

Grünalgen-Art 
Katzenhai 
Makrele 
Grünal gen-/\ rt 
Wa s ser f'loh-Art 

marine Goldalge 

Sonnenst;er11e (Gat t ung) 

Seezunge 
\faldspi tzmaus 
Dornhai 
Bakterium 
Am. Zander 
Baßtölpel 

Stöcker 
Franzosendorsch 

Ruderfußkrebs-/\ rt 

Meersalat 
Schlammelritze 
Trottellumme 

Wlmpertierchen-llrt 

Wasserlinse 

• In den OECD-Richtlinien angegebene Test-Organismen 
Zahlen in Klammern weisen auf den Testzweck hin: 
(1) Toxizität (2) Bioakkumulation 
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C-2 

l , l - D I C H L O R E T H A N 

CAS-NUMMER 75 -34-3 

STHUKTUH-_UND_SUMMENFORMEL 

Cl H 

1 1 
H-C-- C--H 

1 1 
Cl H 

MOLEKULARGEWICHT ---------------- 98,96 g/mol 

1. BEZEICHNUNGEN HANDELSTRIVIALBEZEICHNUNGl!:N 1 
-------------L----------------------------

Die Anzahl der Handelstrivialbezeichnungen von 1,1-Dichlor -

e than ist nicht groß. Der Grund für einige differierende 
Bezeichnungen liegt darin, daß Angaben in verschiedenen 
Sprachen vorliegen. 

Häufig verwendete Bezeichnungen sind: 

1,1-DICHLORÄTHAN, ETHYLIDINE CHLORIDE. 

1 Datenliste Seite D 2 17 
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2. PHYSIKALISCH-CHEMISCHE_EIGENSCHAFTEN1 

Die unterschiedlichen Angaben aus der Literatur über 

physikalisch-chemische Eigenschaften sind in der Daten­

liste zusammengestellt. Im folgenden werden die am häu­

figsten angeführten Eigenschaften und Daten wiedergegeben. 

DICHTE 1,18 g/cm3 bei 20 OC 

DAMPFDRUCK 32 397 , 25 Pa be i 20 OC 

WASSERLÖSLICHKEIT 5 , 5 g/1 bei 20 OC 

VERTEILUNGSK0EFFIZIENT log pow 1, 79 

S.::hmelzpunkt -98 OC 

Siedepunkt 57 OC 

3 . ANWENDUNGSBEREICHE_ uND _ VERBRA ucHs sPEKTRErl 

Das Hauptverwendungsgebiet von 1,1-Di chlo re t han ist die 

Industrie . Ein geringer Prozentsatz findet auch in der 
Landwirtschaft Anwendung. Außerdem wird 1, l-Di<::hc.0 r 1;; t h:i.n 

als Löse- und Reinigungsmittel gebraucht. 

Folgende Anwendungs bereiche sind zu nennen: 

Industrie ca . 80 % 

Landwirtschaft ca. 15 % 
Privater und öffent- ca . 5 % 
lieber Verbrauch 

1 Datenliste Seite D 4-9 
2 Datenliste Seite D 10-11 

18 
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4. HERSTELLUNG1 
-----------

4.1 Bundesreeublik_Deutschland 

Es konnten keine Angaben über Produktionsmenge, 
Import, Export und Verbrauch beschafft werden. 

4.2 Euroeäische_Gemeinschaft_(EGl 

Für das Jahr 1979 wird eine Produktionsmenge von 10 000 

- 20 000 t angegeben. 

4.3 Westeuroea_und_andere_Länder 

Auch hier konnten keine Daten beschafft werden. 

4.4 Zusamrnenfassun~ 

Aufgrund der geringen Informationen kann leider keine 
Übersicht über die Produkt i onsmengen gegeben werden. 

Maximale_Arbeitselatzkonzentrationen 

Bundesrepublik Deutschland 1983 

ml / m3 
(ppm) 

100 

mg/m3 

400 

1 Datenliste Se i te D 12-13 19 



20 

C-5 

6. Ökotoxikolo5ie 1 

Es werden einige Angaben zu r Fisch-Toxizität in der Daten­

liste gemacht, auf die hier nicht näher eingegangen wer­

den kann. 

6.2 Andere_Or5anismen 

Weder für Daphnien noch für Algen und sonstige Organismen 

konnten Angaben ermittelt werden. 

'( . Elimination_ - _Abbau _ - _Persistenz2 

7 .1 Biotischer_Abbau 

Es gibt kaum einen aussagekräftigen Hinweis auf einen 

biotischen Abbau von 1,1-Dichlorethan . In einigen Berich­

ten wird, wenn überhaupt, der biotische Abbau von 1,1-

Dichlorethan in Analogie zu 1,2-Dichlorethan genannt. 

Zusammenfassend kann nur gesagt werden, daß zu wenig 

Informationen vorliegen, die sich direkt auf den bioti­

schen Abbau von 1,1-Dichlorethan beziehen. 

1 Datenliste Seite D 15-17 
2 Datenliste Seite D 18-21 
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Berichten zufolge liegen keine speziellen Angaben über 

die Photodissoziationsrate im hydrosphärischen Bereich 
vor. 

Es wurde mitgeteilt, daß eine Photodissoziation im terre­

strischen Bereich nicht zu erwarten ist. 

Oxidation 

Es liegen keine Berichte über Oxidationsvorgäne;e von 

1,1-Dichlorethan im Gewässer vor. Berücksichtigt man den 

hohen Dampfdruck von 1, 1-Dichlorethan , so ist eine rasche 

VerflUchtigune; aus dem wäßrie;en Medium in die A tmospt,äre 

zu erwarten. 

Es konnten keine Angaben zu r Hydrolyse ausfindig gemacht 

werden. 

Verflüchtigung 

Laborexperimente mit einer 1,1-Dichlorethan-Konzentration 

von 1 mg/1 bei 25 °c und relativ starker Wasserbewegung 

ergaben eine schnelle Verflilchtigung; die Halbwertszeit 

wird mit etwa 22 Min. angegeben. Bei der Übertragung die­

ser Ergebnisse auf Freiland-Gewässer müssen sowohl die 

Konzentration von 1,1-Dichlorethan als auch die Konzentra­

tionen diverser anderer organischer Verbindungen sowie 

21 
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weitere Umweltfaktoren beachtet werden. Berichten zufolge 

können für die Verflüchtigung Werte von 109, 90, 32,2 
und 21,2 Minuten genannt werden. 

Berücksichtigt man den hohen Dampfdruck von 1,1-Dichlor­
ethan und die Ergebnisse verschiedener Experimente und 

Modellversuche, so ist mit einer relativ hohen Evapora­

tionsrate zu rechnen, die jedoch unter anderem durch das 

Vorhandensein von weiteren Salzen und Verbindungen be­

stimmt wird. 

8. Akkumulation1 

8.1 Bioakkumulation ---------------
Es liegen keine Angaben über die Bioakkumulation von 1,1-

Dichlorethan vor. 

Es ist anzunehmen, daß 1,1-Dichlorethan eine sehr geringe 

Akkumulationsrate besitzt; wahrscheinlicher ist sogar, 

daß es nicht akkumuliert werden kann. 

8.2 Sonsti~es_Vorkommen 

Auch hier konnten keine Angaben ermittelt werden. 

1 Datenliste Seite D 22 

22 
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9. Konzentration_im Wasser1 

9.1 Oberflächenwasser_-_BundesreEublik Deutschland 

Daten über 1,1-Dichlorethan in Oberflächengewässern lie­
gen nicht vor. Es gibt Anmerkungen, daß im Rhein 1,1-Di­
chlorethan gemessen wurde, jedoch ohne Konzentrationsan­

gaben. 

In weit ausgedehnten Probenahmestandorten im norddeut­
schen Raum wurden kontinuierlich Bestimmungen von 1,1-

Dichlorethan durchgeführt, ohne daß jedoch nachweisbare 
Konzentrationen festgestellt werden konnten. Die Unter­
suchungsgebiete sind in Tab. 01 zusammengestellt. 

Tab.01 1,1-Dichlorethan-Messungen in Oberflächen~ewäs­
sern der Bundesrepublik Deutschland (1981) 2 

Gewässer 

Einzugsgebiet Elbe 

Küstengewässer Nordsee 

Einzugsgebiet Nordsee; Eider 

Küstengewässer Ostsee 

Küstengewässer Schlei 

Einzugsgebiet Ostsee; Trave 

1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 

Konzentration (ng/1) 

1 
nicht nachweisbar 

l 
9.2 Oberflächenwasser_-_Andere_Länder 

Auch im Ausland, wie in den USA und in Großbritannien, 
wurde 1,1-Dichlorethan in Gewässern nachgewiesen, jedoch 

liegen auch hier keine Konzentrationsangaben vor. 

1 Datenliste Seite D 23-34 
2 Entnahmestellen der Proben siehe Karte I-VI in 

Datenliste Seite D 36-42 
23 
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9.3 Sonstiße_Wässer 

Abwasser 

Aus den USA wurden einige Werte zur Konzentration von 
1,1-Dichlorethan in Abwässern mitgeteilt; der Durchschnitts­
wert beträgt 21~. Wegen der geringen Informationen ist 
es schwierig, Vermutungen über einen allgemeinen Level an­
zustellen. 

Regenwasser 

Uber 1,1-Dichlorethan in Niederschlagswasser liegen keine 
Angaben vor . 

Grundwasser 

In einer begrenzten Anzahl von Berichten ist von nachge­
wiesenen und nicht nachweisbaren Konzentrationen die Rede. 

Trinkwasser 

Von einem Konzentrationsnachweis von 1,1-Dichlorethan in 

Trink~asser wird berichtet, jedoch liegen auch hier keine 

genaueren Datenangaben vor. 

9.4 Zusammenfassung 

Im allgemeinen werden keine Konzentrationsdaten für 1,1-
Dichl orethan in wäßrigen Medien genannt. Die Ergebnisse 

liegen unterhalb der nachweisbaren Grenze. Dies kann in 
Beziehung gesetzt werden zu der Verflüchtigungszeit (eini­
ge Minuten bis einige Stunden) und zu der Feststellung, 
daß eine Akkumulation in der Biomasse vermutlich kaum zu 

erwarten ist. 

24 
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10. Abfall 

Informationen oder Daten ilber Abfallmengen und -beseiti­

gung von 1,1-Dichlorethan konnten nicht beschafft werden. 

25 
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1.1 

1.1.1 

D-2 

1 DENTI F I Z I ERUNG 

CHEMISCHE BEZEICHNUNG 

1,1- DICH LORE TH AN 

WEITERE BEZEICHNUNGEN, EINSCHL . HANDELSTRIVIAL­
BEZEICHNUNGEN 

Äthylidenchlorid 

Äthylidendichlorid 

Chloräthyliden 

Chlorinated Hydrochloric Ether 

Chlorure d 1Ethyl1dene 

Chloruro d i Etilidene 

1 , 1-Dichloraethan 

oc -D l chloräthan 

1,1-Dichloo rethaan 

1,1-Dlchloroe t a no 

1,1-Dichloroe t hane 

Ethane, 1,1-Di chloro­

Ethylidenechloride 

Ethylidene Chloride 

Ethylidene Di chloride 

NCI-C04535 

Ethylidenklorid 

1,1-Diklorethan 

LIT. 

01 
und 
10 

27 
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1 . IDENTIFIZIERUNG 

1.1.2 CAS-NUMMER 75-34-3 LI T. 

1.2 STRUKTUR 

1.2.1 STRUKTURFORMEL UND SUMMENFORMEL 

Cl H 
1 1 

H-C--C-H 
1 1 
Cl H 

1.2.2. MOLEKULARGEWICHT 

Relative Molmasse 

• 1.2.3 ABSORPTIONSSPEKTRA (UV, IR, etc.) 

28 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.1 SCHMELZPUNKT LIT. 

=~§===~~ 04 

-97,0 OC 03 

-96, 6 OC 02 

2.2 SIEDEPUNKT 

~!====~~ 04 

57,28 OC bei 760 Torr~ 101 324,72 Pa 30 

57,25 OC 11 

57,3 OC 03 

57,5 OC 15 

2.3 DICHTE 

!.Ll§ __ gLQ12 bei 20 °c 09 

1, 1835 g/cm3 bei 15 °c 02 

1,176 g/cm3 03 

29 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.4 DAMPFDRUCK LIT. -
~~~=!!J~~;,; bei 20 °c 09 
~ 24 300 Pa bei 20 °c 

244 mbar bei 20 °c 
~ 24 400 Pa bei 20 °c 02 

230 mm Hg bei 25 °c 05 
~ 30 664,06 Pa bei 25 OC 

101 324,72 Pa bei 57,4 OC 30 

2.5 OBERFLÄCHENSPANNUNG EINER WÄSSERIGEN LÖSUNG 

2.6 WASSERLÖSLICHKEIT 

~=~QQ=!!J~Ll bei 20 °e 07 
~ 5, 5 g/1 
unlöslich 03 

5 g/1 bei 20 °c 05 
~ 5 000 mg/1 bei 20 OC 

5,06 g/1 bei 25 °e 11 
~ 5 o6o mg/1 bei 25 °c 

0,5o6 g/100 g H20 bei 20 °c 09 
~ 5 060 mg/1 H20 bei 20 °c 

30 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.7 FETTLÖSLICHKEIT LIT. 

2.8 VERTEILUNGSK0EFFIZIENT 

l?g Pow = 1,79 (n-0ktanol/Wasser) 05 

2.9 ZUSÄTZLICHE ANGABEN 

2.9.1 FLAMMPUNKT 

-10 OC 
02 
und 
04 

2.9.2 EXPL0SI0NSGRENZEN IN LUFT 

5.6 Vol.-~ untere Explosionsgrenze 04 
"'16 Vol.-~ Qbere Explosionsgrenze 

bei 20 °c und 760 Torr: 
225 g/rr? untere Explosionsgrenze 

,.,660 g/rr? obere Explosionsgrenze 

31 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

ZlJNDTEMPERA TUR LIT. ----
2.9.4 ZllNDGRUPPE (VDE) 

KOMPLEXBILDUNGSFÄHIGKEIT 

2.9.6 DISSOZIATIONSKONSTANTE (pKa-Wert) 

STABILITÄT 

2.9.8 HYDROLYSE 

32 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.9.9 KORROSIVITÄT (Redox-Potential) LIT. 

2.9.10 ADSORPTION/DESORPTION 

2.9.11 TEILCHENGRÖSSE UND -FORM 

2.9.12 VOLATILITÄT 

33 
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2.9.13 

2.9.14 

2.9.15 

2.9.16 

D-9 

PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

VISKOSITÄT 

SÄTTIGUNGSKONZENTRATION 

986 g/~ bei 20 °c 

AGGREGATZUSTAND 

SONSTIGE ANGABEN 

Brechungsindex bei 20 °c 

Dampfdichteverhältnis (Luft c 1) 

VerflUchti5un5_taus_dem_Wasser2: 

1,4164 

3,42 

(offene Behälter, bei ca, 25 °c, Wasserbewegung 
200 U/Min., Ausgangskonzentration 1 mg/1) 
Halbwertszeit 22 Min. 

Halbwertszeit 21,2 , 109, 90, 32,2 Min. 
(unter Berücksichtigung der 
jeweiligen Versuchsbedin­
gungen) 

LIT. -

09 

03 
04 

27 

25 
33 
35 
27 
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3. ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

3 .1 BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNGSZWECKE LIT. 

3.1.1 VERWENDUNGSARTEN 

Zwischenprodukt in organischen Synthesen 05 
Insektizid (Räuchermittel) 06 

medizinische Anwendungen 

Lösemittel 12 
Reinigungsmittel ( für besondere Anwendungs-

gebiete) 

Lösemittel für viele organische Stoffe 15 
Zwischenprodukt fUr 1,1,1-Trichlorethan 16 

35 
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3. ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

3.1.2 ANWENDUNGSBEREICH MIT UNGEFÄHRER AUFGLIEDERUNG LIT -
3.1.2.1 In geschlossenem System 05 

3.1.2.2 Produzierendes Gewerbe 

3.1.2.2.1 Industrie 

3.1.2.2.2 Handwerk 

3.1.2.3 Landwirtschaft, Forsten, Fischerei 

3.1.2.4 Baugewerbe (ohne Handwerk) 

3.1.2.5 Dienstleistungsgewerbe 

3.1.2.6 Privater und öffentlicher Verbrauch 

36 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4.1 GESAMTHERSTELLUNG UND/ODER EINFUHR L IT. 

37 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4.2 HERGESTELLTE MENGE IN DER EG (Gesamt) 

Produktion 10 000 - 20 000 t/Jahr 

HERGESTELLTE MENGE IN DEN EINZELNEN EG-LÄNDERN 
(oder: Länder, die den Stoff herstellen) 

England 

L IT. -
05 

05 
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5. TOXIKOLOGIE 

5.1 MAXIMALE ARBEITSPLATZK0NZENTRATI0NEN LIT. 

Bundesrepublik Deutschland 1983 31 

m1/m3 
(ppm) 

MAK 
mg/m3 

100 400 

39 



6. 
6.1 

6.1.1 

D-15 

OKOTOXIKOLOG I E 

AUSWIRKUNGEN AUF ORGANISMEN 

FISCHE 

Bereich der akuten ca.-Toxizität für: 

kaltblütige Wirbeltiere 250 - 275 mg/ 1 

Lagodon rhomboides: 

Sterbllchkei t ( 50 % 
Sterbllchkei t > 50 % 

250 mg/ 1 

275 mg/ 1 

LIT. -
20 

29 
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6. ÖKOTOX I KOLOG I E 

6.1.2 DAPHNIEN LIT. 

6.1.3 ALGEN 

41 
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6. ÖKOTOXIKOLOG I E 

6.1.4 MIKROORGANISMEN LI T. -

6.1.5 WASSERPFLANZEN UND SONSTIGE ORGANISMEN 

42 
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7.1 ELIMINATION LIT. 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

7.2 ABBAU - PERSISTENZ LIT. 

7.2.1 BIOTISCHER ABBAU 

Biologischer Sauerstoffbedarf (BOD) bei 20 °c 05 
in Gramm o2 pro Gramm Produkt: 

nach 5 Tagen 0,002 
nach 10 Tagen 0,05 

44 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

7.2.2 ABIOTISCHER ABBAU 

Troposphärische Halbwertsdauer bezüglich 
der Reaktion mit OH-Radikalen: 1 

KOH 

(cm3 Molekül-ls-l) 

1 
'( OH 

(Tage) 

30,7 

Geschwindigkeitskonstante für die Reaktion 
mit OH-Radikalen in der Troposphäre (bei 23 °c) 

2,6 (t 0,6) x lo-13 cm3 Molekül-1sek-l 

Lebensdauer in der Troposphäre: 
etwa 1,5 Monate 

(bei einer Konzentration der OH-Radikale von 
1 x 106/cm3 in der Troposphäre) 

1 
Für die Berechnung der Halbwertslebepsdauer 

wurde eine OH-Konzentration von 1 x 100 Mole­
küle/cm3 angenommen. 

LIT. 

33 

32 

25 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

7.2.2 ABIOTISCHER ABBAU LIT. 

Eine Photodissoziation im terrestrischen Be- 25 
reich wird nicht erwartet. 26 

7.2.3 ABBAUPRODUKTE 
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8. AKKUMULATION 

8.1 BIOAKKUMULATION LI T. 

8.2 SONSTIGES VORKOMMEN 

47 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLACHENWASSER Llt 

Bundesrepublik Deutschland 

I. Einzug~g~biet der Elbe_(1981) 13 

Meßstellen Kre i s - Dat um Konz. 
(s. Karte Nr. I ) Geme i nde ng/ 1 

53-083-5.2 Elk-Lauenburg 27 .10. n.n. 
62-060-5.3 Bille 3.11. n.n. 
62-060-5.1 Bille Reinbek 27 .10. n .n. 
62-076-5.5 Alster 4.11. n.n. 
56-039-5.1 Pinnau 9.11. n.n. 
56-015-5.3 Krückau 9.11. n.n. 
04-000-5.5 Sehwale 9.11. n.n. 
58-128-5.1 Stör Padenst. 15. 10 n.n. 
61-049-5-5 Stör Kellingh. 10.11. n.n. 
60-004-5,6 Schmalfelder 9. 11. n.n. 

Au 
61-034-5.1 Stör He111- 16.11. n.n. 

genst. 

61-062-5.1 Wilster Au 16.11. n.n. 
58-148-5,4 N0K Schülp 2.11. n.n. 
51-011-5,5 N0K- Brunsb. 15.10. n.n. 
51-011-5,7 Helser Fleet 15.10. n.n. 
51-011-5. 1 Braake 2.11. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar 
1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER Llt 

Bundesrepublik Deutschland 

II. KUsten~ewässer Nordsee_(1981) 13 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr .II) Gemeinde ng/ 1 

51-013-5.2 Piep Tonne 30 20. 1. n.n. 
29. 4. n.n. 
24. 8. n.n. 
28.10. n.n. 

54-113-5.1 Eider Tonne 20. 1. n.n. 
15 12. 5. n.n. 

2. 9. n . n. 
12.11. n.n. 

54-113-5.2 Außeneider 22. 1. n.n. 
4. 5. n.n. 
2. 9. n.n. 
3.11. n.n. 

54-103-5.2 Heverstrom 2. 2. n.n. 
11. 5. n.n. 
31. 8. n.n. 

5.11. n.n. 
54-103-5.1 Norderhever 2. 2. n.n. 

NH 11 11. 5. n.n. 

27. 8. n.n. 
5.11. n.n. 

54-091-5.3 Holmer Fähre 9. 2. n.n. 
11. 5. n.n . 
27. 8. n.n. 
9.11. n.n. 

n.n. • nicht nachweisbar ; 1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9 .1 0BERFLÄCHENWASSER 

II. KUsten~ewässer NordseP._(1981) 

Meßstellen Kreis - Datum 
(s. Karte Nr.II) Gemeinde 

54-074-5.1 SUderaue 29. 1. 
4. 5. 

26. 8. 
3.11. 

54-164-5.4 Norde raue 29. 1. 
7. 5. 

25. 8. 
3.11. 

54-089-5 .1 Vortrapp Tief 28. 1. 
6. 5. 

31. 8. 
10.11. 

54-078-5.2 Lister Tief 26. 1. 
5. 5. 
l. 9. 

54-078-5.1 Römö Dyb 27. 1. 
5. 5. 
1. 9. 

n.n. = nicht nachweisbar; l ng/1 ~ 0,001 

50 

Konz. 
ng/ 1 

n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 
n.n. 

;ug/1 

LI T. 

13 



D-26 

9. KONiENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. 

Bundesrepublik Deutschland 

III. Einzugsgebiet der Nordsee; Eider (1981) 13 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.III) Gemeinde ng/1 

54-023-5.1 Nordfeld 10. 2. n.n. 
20. 5. n.n. 

54-096-5.3 Friedrich-· 10. 2. n.n. 

stadt 13. 5. n.n. 
54-138-5 .1 Tönning 10. 2. n.n. 

20. 5. n.n. 
59-058-5.1 Sorge 20. 5. n.n. 

54-033-5-2 Treene 20. 5. n.n. 
54-138-5.2 Norder- 20. 5, n.n. 

Bootfahrt 
51-062-5.1 Speicher- 21.10. n.n. 

Koog SUd 
51-074-5.3 Miele 21.10. n.n. 
51-032-5.1 Dorlehnsbach 21.10. n.n. 
51-074-5.4 SUderau 21.10. n.n. 
51-074-8.1 Papierfabrik 21.10. n.n. 
51-137-5.1 Nordstrom 21.10. n.n. 
51-121-5.2 Warwerorter 21.10. n.n. 

Koog 

51-137-5-3 Speicherkoog 21.10. n.n. 
Nord 

59-058-5.1 Sorge 20.10. n.n. 
54-023 Eider bei 5. 8. n.n. 

Nordfeld 3.11. n.n. 
59-116-5.2 Kielstau 24.11. n.n. 

n.n. 2 nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 OBERFLÄCHENWASSER LI T. 

Bundesrepublik Deutschland 

III. Einz~~~biet der .Nordsee; Eider (1981) 13 

Meßstellen Kreis - Datum Konz . 
(s. Karte Nr. III) Gemeinde ng/1 

59-092-5 .1 Treene 28.10. n.n. 

54-033-5.2 Treene 20.10. n.n. 
51-096-5 .3 Eider bei 3. 9. n.n. 

Friedrich- 12.11. n.n. 
Stadt 

54-138-5.1 Eider bei 5. 8. n.n. 
Tönning 3.11. n.n. 

51-105-5.1 SchUlp Neuen- 20.10. n.n. 
Siel 

54-138-5.3 SUderboot- 20.10. n.n. 
fahrt 

54-135-5.1 Everschopsiel 20.10. n.n. 

54-056-5.1 Husumer 20.10. n.n. 
MUhlenau 

54-056-5.4 Sielzug 20.10. n.n. 
54-091-5.1 Nordstrand 20.10. n.n. 

54-091-5.2 SUderhaf. 20.10. n.n. 
Nordstr. 

54-043-5-2 Arlau 19.10. n.n. 
54-108-5.1 Rhin 19.10. n.n. 
54-093-5.1 Lecker Au 19.10. n.n. 

54-166-5 .1 Alter Sielzug 19.10. n.n. 

54-009-5.1 Schmale 19.10. n.n. 

n.n. • nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9 .1 OBERFLÄCHENWASSER LI T. 

Bundesrepublik Deutschland 

IV. KUsten~ewässer Ostsee (1981) 13 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
( s. Karte Nr.IV) Gemeinde ng/ 1 

59-113-5.15 Höhe Gllicks- 16. 2. n.n. 
burg 2. 6. n.n. 

59-178-5.3 Höhe Wester- 16. 2. n.n. 

holz l. 6. n.n. 

59-112 -5.10 Geltinger 17. 2. n.n. 
Bucht 1. 6. n.n. 

57-030-5-5 Hohwachter 24. 2. n.n. 
Bucht 5. 6. n.n. 

55-021-5-5 Fehmarnsund 17. 2. n.n. 
4. 6. n.n. 

55-010-5.5 Dahmeshöved 23. 2. n.n. 

3. 6 . n.n. 

55-016-5.5 Walkyrien 23. 2. n.n. 
Grund 3. 6. n.n. 

55-005-5.6 Fehmarnbelt 23. 2. n.n. 
2. 6. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9. 1 0BERFLÄCHENWASSER LI T. 

V. Küsten~ewässer Schlei (1981) 13 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
( s. Karte Nr.v+) Gemeinde ng/ 1 

V a 

59-075-5,1 Kleine Breite 21. 5. n.n. 
16. 7, n.n. 

59-016-5. 1 Große Breite 21. 5. n.n. 
16. 7, n.n. 

59-094-5,1 Lindholm 21.5. n.n. 
16.7. n .n. 

59-022-5,l Bienebek 21. 5. n.n. 
16. 7. n.n. 

59-045-5 .1 Kappeln 21. 5. n.n. 
16. 7. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 /1g/l 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9 .1 OBERFLÄCHENWASSER LI T. 

Bundesrepublik Deutschland 

VI. Einzug~g~biet der Ostsee~ Trave (1981) 13 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
( s. Karte Nr.VI) Gemeinde ng/ 1 

62-010-5.1 Benstaben 25. 5. n.n. 

03-<100-5.29 Konstinkai 3. 6. n.n. 

03-000-5.4 Schlutup 26. 5. n.n. 

59-120-5 .1 Krusau 2.12. n.n. 

01-000-5.5 MUhlenstrom 2.12. n.n. 

59-113-5-3 Schwennau 2.12. n.n. 

02-000-5.7 Schwentine 5.11. n.n. 

60-074-5.2 Trave Herrenm. 5.11. n.n. 

62-004-5 .16 Trave Sehmsd. 21.12. n.n. 

62-061-5.1 Heilsau 5.11. n.n. 

03-000-5.6 ELK Konstinkai 5.11. n.n. 

03-000-5.29 Trave Konstin- 3.12. n.n. 

kai 

55-004-5.5 Schwartau 5.11. n.n. 

03-000-5.4 Trave Schlutup 5.11. n.n. 

n.n. = nicht nachwe 1 s bar; 1 ng/1 ~ 0,001 /ug/1 
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KONZENTRATION IM WASSER 

OBERFLÄCHENWASSER 

In Oberflächenwasser nachgewiesen1, USA (be­

richtet 1976). 

In behandeltem Oberflächenwasser (Fluß- und 

Tiefland-Reservoir) nachgewiesen1 (11.7.1977). 2 

1 
Konzentration nicht angegeben. 

2 
Analytik: MS (s): "Corresponds to the mass 

spectrum of the pure compound run 
as a standard." 

RT (s): "GC retention time 
corresponds to standard." 

LIT. -
17 

21 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.2 ABWASSER LIT. 

Konzentrationen in unbehandelten Abwässern aus 14 

Farb- und Tintenindustrie, USA ( Probenahme 1977/ 
1978): 

Minimum 10 j1g/ l 

Maximum 33 ;ug/1 

. 
In industriellen Abwässern nachgewiesen1 , USA 17 
(berichtet 1976). 
In städtischen Abwässern nicht nachgewiesen. 

1 Konzentration nicht angegeben. 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.3 REGENWASSER LIT. 

9.4 GRUNDWASSER 

Im Grundwasser nachgewiesen1, USA (berichtet 17 
1976) •. 

1 

1 
Konzentration nicht an&egeben. 
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KONZENTRATION IM WASSER 

TRINKWASSER 

1,1-Dichlorethan wurde im aufbereiteten Wasser 
("finished water") nachgewiesen. 

Nutzungsgrenzwert1 für Trinkwasser, 
Moskau (1970) 2,0 mg/1 

Im Trinkwasser nachgewiesen2 , USA (berichtet 
1976). 

1 Nutzungsgrenzwert (nach Wasserschadstoff-Kata 
log 1979, DDR): Konzentrationen für spezielle 
Qualitätsansprüche einer spezifisch_en Wasser­
nutzung. 
2 . 

Konzentration nicht angegeben. 

LIT. 

12 

11 

17 
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10. ABFALL 

LI T. 
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Schleswig- Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

im Einzugsgebiet der Elbe 

i 

Karte I 
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Schleswig-Holstein 

Gewässerüberwachung 

54-"!~ .... 

G ~ ..... 

u e. 
54-103-5.1 

\) 0 

54-113-5.2 
• • 54-113-5.1 

'N01\.'\lS'F.'E 

Quelle: Li t. 13 
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1. 2 Lage der Meßstellen 

im Nordseeküstengewässer 

D X N E M 

Karte II 



Schleswig -Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

im Einzugsgebiet der Nordsee 

D Ä N E M 
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•59-142,-5 .4 

.o 
5.8 s 

• 58-157-5.8 

Schleswig-Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

im Ostseeküstengewässer 

s 

55-005-5.6 

• 57-030-5.5 

• 55-010-5.5 

• 
55-016-5.5 

Karte IV 
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Schleswig- Holstein 

1. 2 Lage der Meßstellen 

Einzugsgebiet der Ostsee 

- Schlei -

1: 200 000 

Kappeln 

1 0 2 4 1 1 10km Karte V 

Landesamt 
für Wasserhaushalt 

und Küsten 
Schluwi9- Holstein 
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Schleswig- Holstein 

GE?Vlä~serüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

Einzugsgebiet der Ostsee 
- Schlei -

Quelle: Lit. 13 

66 

Karte V a 

Landesamt 
für Woutrhousholt 

und Küsten 
Schleswig- Holstein 
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Schlesw ig-Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

im Einzugsgebiet der Ostsee 

s 
T s t 

Quelle : Li t. 13 Karte VI 
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1 , 2 - D I C H L O R E T H A N 

CAS-NUMMER 107-06-2 

STRUKTUR-_UND_SUMMENFORMEL 

c2H4c12 

Cl Cl 

1 1 
H--c---c---H 

1 
H H 

MOLEKULARGEWICHT ---------------- 98,98 g/mol 

1. BEZEICHNUNGEN HANDELSTRIVIALBEZEICHNUNGEN1 
-------------L----------------------------

Es wurden mehr als 40 Bezeichnungen für 1,2-Dichlorethan 
angegeben. Dies begründet sich durch sprachlich bedingte 

Unterschiede sowie durch die große Anzahl der vorhandenen 
Handelstrivialbezeichnungen. 

1 Datenliste Seite D 2-3 
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Häufig verwendete Bezeichnungen sind: 

1,2-DICHL0RETHAN , ETHYLENE DICHL0RIDE. 

2. PHYSIKALISCH-CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN1 
------------------------------------

Wie aus der Datenliste ersichtlich wird, variieren die 

Werte innerhalb bestimmter Eigenschaftsrubriken ; dies 

ist im al l gemeinen auf unterschiedliche Versuchsbedin­

gungen und Umrechnungen zurUckzuführen. Im folgenden 

sind die am häufigsten angefUhrten Eigenschaften und 

Daten zusammengestel l t . 

DICHTE 1, 252 g/cm3 bei 20 OC 

DAMPFDRUCK 8132 , 64 Pa bei 20 OC 

WAS SERLÖSLICHKEIT 8 , 69 g/1 bei 20 OC 

VERTEILUNGSK0EFFIZIENT log Pow = 1,48 

Schmel zpunkt -35,36 OC 

Siedepunkt 83 ,47 OC 

3 . ANWENDUNGSBEREICHE _UND _VERBRAUCHSSPEKTREN2 

Beträchtliche Mengen von 1, 2-Dichlorethan werden bei der 

Herstellung von Vinylchlorid verwendet . Weiterhin findet 

es auch Anwendung a ls Lösemitte l. 

Folgenden Verte ilungss pekt rum kann genannt werden : 

Industri e 
Landwirtschaft 

99,9 % 
0,1 % 

1 Datenliste Seite D 5-13 
2 Datenliste Seite D 14-16 
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4. HERSTELLUNG1 
-----------
ProduktionL_Imeort,_Exeort,_Verbrauch 

4.1 Bundesreeublik_Deutschland 

Folgende Produkti onsmengen werden angege ben: 

1973/74 

1975 

1 000 000 t / Jahr 

835 000 t / Jahr 

-------------- --- --- -----------------------
1977 Produktion 1 372 000 t / Jahr 

1977 Verbrauch 1 281 000 t / J ahr 

1977 Expor t 94 000 t / J ahr 

1977 Import 3 000 t / J ahr 

Die insta llierte Produk ti onskapazität für 1980 betrug 

ca . 2 Mio . t / Jahr. 

4.2 Euroeäis che_Geme inschaft_(EG} 

Produktionsmenge 1977: 

Benelux 1 

England 

Frankreich 1 

Italien 

Bundesrepublik 1 
Deutschland 

4.3 Westeuroea 

240 000 t / Jahr 

760 000 t/Jahr 

250 000 t / J ahr 

980 000 t / Jahr 

060 000 t / Jahr 

Für das Jahr 1971 wird für Italien mit 1 030 000 t die 

höchste und für Spanien mit 45 000 t die niedrigste 

Produktionskapazität angegeben . 

1 Datenliste Seite D 1 7 -22 
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4.4 USA 

Produktion 1971 

Verkauf 1971 

Produktion 1972 

3 423 000 t 

549 000 t 

3 542 000 t 

4.5 -!~2~~ 

Produktionskapazität 1971: 

4.6 Produktion anderer Länder -------------------------

2 245 000 t 

Es liegen Angaben zur Produktionskapazität aus Amerika, 

Australien, Afrika und Asien , sowie aus osteuropäischen 

Ländern vor; hierfür sei auf die Datenliste verwiesen. 

4.7 Weltproduktion 

Ffü· das Jahr 1972 wird eine Produktionsmenge von 

19 500 000 t angegeben. 

4.8 Zusammenfassun5 

Würde man diese Werte auch für die J ahre relativieren, 
aus denen Angaben fehlen , so würden die USA die höchste 

Produktion aufweisen , gefolgt von Japan; die Bundesrepu­
blik Deutschland wäre etwa mit Frankreich und Italien 

vergleichbar . 
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Maximale_Arbeitselatzkonzentrationen 

Bundesrepublik Deutschland 1983 

m1 /m3 
(ppm) 

20 

MAK 
mg/m3 

80 

Verweis auf Abschnitt III B, " S toffe mit begründete m 

Verdacht auf krebserzeugendes Potential". DFG 1983 , 

s . 53/54 . 

6 . ÖK0T0XIK0L0GI E1 
--- -- ---- -----

6 .1 Fische 

Untersuchuneen mit verschiedenen Fischen ergaben unter ­

schiedliche Tox i zitäts - Werte und - Schwel len. Die Angaben 

zum Lc
50

- Wert bewegen sich je nach Fisch und Versuchsbe­

dingungen zwi schen etwas mehr als 100 und etwas mehr als 

500 mg/1 (Tab . 01). Es werden jedoch auch andere Werte an­

gegeben . Ab 100 ppm könnte die Wirkung von 1,2-Dichl or ­

ethan als toxisch bezeichnet werden , wobei jedoch u . a. 

die Versuchsbedingungen maßgebend sind . 

1 
Datenliste Seite D 2 4 - 29 
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0 Tab.01 Verschiedene Angaben zur Fisch-Toxizität von 1, 2 -Dichlorethan 

Fisch 

Goldorfe 

Goldorfe 

Limanda limanda 
96 h 

*Pimephales promelas 
96 h 

*Le pomis macrochirus 
96 h 

~yprinodon variegatus 
96 h 

LC 0 

100 mg/1 

LC50 

11 ::S mg/1 

11 8 mg/1 

431 u . 550 mg/1 

> 126 mg/1 
( 226 mg/1 

Bereich der akuten ca . -Toxi z ität für kaltblütige 'rlirbelciere 

*Inden OECD-Rich t linien angege bener Test-Organismus 

150 -

LClOO 

400 mg/ 1 

175 mg/1 

0 
1 

--.J 
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6 . 2 12~EJ:!l}~~l} 

Für* Daphnia magna werden folgende ..._,erte angegeben: 

850 mg/1 

1 350 mg/1 

1 820 mg/1 

218 mg/ 1 

Mit e inie;en Algen wurde eine Toxi z itätsprüfung dt.: rchge ­

führt . Als r:c50 - ilert für Skele t onema costatum, 96 h , wird 

der Wert 433 mg/1 angegeben. Für * s cenedesmus quadri ­

cauda liege ein toxischer ~; chwellenwert von 710 mg/1 vor. 

6 .4 Mikroor~anismen 

Über die Toxizität bei Mikroorganismen liegen wenig Infor­

mationen vor . Der Bereich der akuten ca.-Toxizität für 

Bakterien wird mit 1 - 10 mg/1 angegeben . Für Pseudomonas 

putida (Bakterium) und Entosiphon sulcatum (Protozoon) 

werden toxische Schwellenwerte von 135 bzw. 1 127 mg/1 

berichtet . Be i Microcystis aeruginosa (Blaualge) wird bei 

105 mg/1 eine beginnende Hemmung der Zellvermehrung beob­

achtet. 

6 . 5 Andere_Or~anismen 

Folgende Lc50 -Werte werden genannt : 

Lc 50 Mysidopsis bahia 

Lc
50

, 48 h Nauplien von Elminius modestus 

113 mg/ 1 

186 mg/1 

*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test-Organismus 
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7 . ELIMINATION_- _ABBAU_-_PERSISTENZ
1 

7 .1 Elimination 

Verschiedene Verfahren , wie z . B . Uferfiltration oder 

Sedimentfiltration ergeben zufriedenstellende Ergebnisse 

mit teilweise sogar lOO%iger Eliminierung. Maßgebend 

sind dabei die Zulaufkonzentration und die Verweilzeit . 

7 . 2 Biotischer_Abbau 

Es wird berichtet, daß ein bakterieller Abbau von 1,2 -

Dichlorethan unter bestimmten Voraussetzungen möglich 

ist . 

7 . 3 Abiotischer_Abbau 

~12~~~!1~~ 

Berichten zufolge liegen keine speziellen Angaben über 

die Photodissoziat i onsrate im aquatischen Bereich vor. 

Weiter wird mitgeteilt , daß eine Photodissoziation von 

1 , 2 - Dichlorethan in der aquatischen Umwelt nicht zu er ­

warten ist . 

Ox i dation ----- -- --
Direkte Aussagen über eine Oxidation von 1,2-Dichlorethan 

in wäßrigem Mediu m werden nicht gemacht, jedoch werden 

die Ergebni sse aus Untersu chungen einige r Kohlenwasser ­

stoffe, die eine Ähnlichkeit mit 1 , 2 - Dichlorethan be ­

sitzen , auf diesen Stoff übertragen. 

1 
Datenl iste Seite D 30 - 36 
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Hydrolyse 

Für 1,2-Dichlorethan wird eine maximale hydrolytische 

Halbwertszeit von 50 000 Jahren bei pH 7 und einer Tem­

peratur von 25 °c geschätzt. Es wird darauf hingewiesen, 

daß wegen der raschen Verflüchtigung von 1, 2 -Dichlor­

ethan eine Hydrolyse im aquatischen Bereich nicht von 

Bedeutung zu sein scheint. 

Ve rfl lieh tieiunei 

Die Verflüchtigungsrate von 1,2-Dichlorethan in einem 

offenen System ist hauptsächlich abhängig von Stär ke 

der Wasserbewegung und Temperatur sowie von weiteren 

anwesenden Verbindungen. Durch Laborexperimente mit ei­
ner 1,-2-Dichlorethan-Ausgangskonzentration von 1 mg/ 1 

in einem offenen Behälter, mit Wasserbewegung (200 U/ Min.), 

bei 20 °c, wurde eine Ve rflüchtigungs-Halbwertszeit von 
29 Minuten ermittelt. Als Erklärung für ein Vorhandense in 

von 1,2-Dichlorethan in Gewässern ohne direkte Kontami­

nierungswege wird ein Rücktransport aus der Atmosphäre 

mittels Niederschlag angenommen. 

8. AKKUMULATION 1 
------------

8.1 Bioakkumulation 

Angaben über eine --dh clcte Bioakkumulation von 1, 2-Dichlor­

ethan liegen im allgemeinen nicht vor. Es wird mitgeteilt, 

daß die Bioakkumulation in Relation zum Oktanol/Wasser­
Verteilungskoeffizienten (für 1,2-Dichlorethan log P

0
w = 

1,48) steht. Außerdem wird mitgeteilt, daß eine Bioakku­
mulation von 1,2-Dichlorethan in keinem signifikanten 

Ausmaß stattfinden kann. 

1 Datenliste Seite D 37-39 
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8 . 2 Sonsti~es_Vorkommen 

Anreicherungen von 1 , 2 -Dichlorethan in anderen Bereichen 

werden kaum erwähnt . Einige Angaben liegen vor über die 

Konzentration in Medikamenten oder kosmetischen Produ kten . 

8.3 Zusammenfassung 

1 , 2 -Dichlorethan wird wahrscheinlich nicht akkumuliert. 

Es scheint sich während des Transfers entweder schnell 

zu verflüchtigen oder in metabolische Vorgänge einbe z o­

gen zu werden . 

9 . KONZENTRATION _IM_WASSER 1 

9.1 Oberflächenwasser_-_ßundesrepu blik _~~~~~~~~~~~ 

Die meisten in Oberflächengewässern gemessenen 1 ,2 - Dichlor ­

ethan - Konzentrationen sind geringer als 11ug/l. Relativ 

hohe Werte weisen der Rhein und seine Nebenflüsse auf, je­

doch mit jahreszeitlich bedingten Schwankungen . 2 So beträgt 

z . B . der höchste gemessene Wert vom September 1979 (Rhein, 

km 729) 36 , 4;ug/l . Allerdings sind solche Werte Ausnah men . 

In weit a usgedehnten Probenahmestandorten im norddeutschen 

Raum wurden kontinuierlich 1,2-Dichlorethan - Messu ngen 

durchgeführt , ohne daß jedoch nachweisbare Konzentratio ­

nen festgestellt werden konnten. Die Untersuchungsgebiete 

s i nd in Tab . 02 zusammengestellt . 

1 Datenliste Seite D 40-57 
2 Datenliste Seite D 49 , Tabelle 
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Tab.02 1,2-Dichlorethan-Messungen in Oberflächen~ewäs­
sern der Bundesrepublik Deutschland (1981) 1 

Gewässer 

Einzugsgebiet Elbe 

Küstengewässer Nordsee 

Einzugsgebiet Nordsee; Eider 

Küstengewässer Ostsee 

Küstengewässer Schlei 

Einzugsgebiet Ostsee; Trave 

Konzentration (;ug/1) 

l 
nicht nachweisbar 

l 
9.2 Oberflächenwasser_-_Andere_Länder 

Über Konzentrationen in ausländischen Gewässern liegen 

kaum Angaben vor. Einige Messungen in den USA werden 

genannt. 

9.3 Sonsti5e_Wässer 

Abwasser 

Für industrielles Abwasser aus Nordrhein-Westfalen wer­

den Konzentrationen von ( 1 bis 15 ooo;ug/ 1 angegeben. 

Re~enwasser,_Grundwasser 

Aufgrund fehlender Daten sind keine Angaben möglich. 

Trinkwasser 

Messungen von 1,2-Dichlorethan. im Trinkwasser von 100 

Städten der Bundesrepublik Deutschland ergaben keine 

nachweisbaren Konzentrationen. 

1 Entnahmestellen der Proben siehe Karte I-VI in 
Datenliste Seite D 59-65 
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In den USA wurden relativ hohe 1,2-Dichlorethan-Konzen­

trationen im Leitungswasser festgestellt. Die Kon zentra­

tionen aus 80 Städten liegen zwischen 0,2 und 6;ug/ l. 

Der einzige hier vorhandene Wert für japanisches Lei­

tungswasser wird mit 0,9 ng/ 1 angegeben. 

10. ABFALL 

Informationen oder Daten über Abfallmenge und -beseiti­

gung von 1,2-Dichlorethan konnten nicht beschafft werden . 



1. 

1.1 

1 .1 .1 

D-2 

IDENTIFIZIERUNG 

CHEMISCHE BEZEICHNUNG 

1,2 - DICH LORE TH AN 

WEITERE BEZEICHNUNGEN, EINSCHL. HANDELSTRIVIAL­

BEZEICHNUNGEN 

Alpha, Beta-Dichloroethane 

Ätherinchl orid 
Äthylenchlorid 

Äthylendichlorid 

Äthylenum chl oratum 

1,2 Bichloroethane 

Bichlorure d 1Ethylene 

Bichlorure de Glycol 

Borer Sol 
Brocide 

Chlorä thylen 

Chl orure d 1Ethene 

Chl orure d 1Ethylene 

Chloruro di Ethene 

Destruxol Borer-Sol 

1,2-Dichloorethaan 

Dichloremulsion 

1,2-Dichlorethane 

Di-Chl or-Mulsion 
1,2-Dicloro-Etano 

1,2-Dichloroethane 

Dichloro-1,2-Ethane 

Dichloroethylene 

Dichlorure d 1Ethylene 

1,2-Dicloroetano 

UT. 

01 

und 

02 

und 

22 
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1 DENTI FI ZI ERUNG 

WEITERE BEZEICHNUNGEN I EINSCHL. HANDELS TRIVIAL- LI T. 
BEZEICHNUNGEN 

1,2 Diklorethan 

Dutch Liquid 

Dutch 011 

EDC 

EDC (1,2-Dichloräthan) 
Elaylchlorid 

Elayl Chloride 

ENT 1,656 

Ethane Dichloride 

Ethane, 1,2-Dichloro­

Ethyleendichloride 

Ethylendiklorid 

Ethylene Chloride 

Ethylene Dichloride 
Freon 150 • 

Qlycol Dichloride 

Holländisches Öl 
Liqueur des Hollandais 

NCI-C00511 

Öl der Holländischen Chemiker 
Sym-Dichloroethane 

01 

und 

02 

und 

22 
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1 . IDENTIFIZIERUNG 

1.1.2 GAS-NUMMER 107-06-2 LIT. 

1.2 STRUKTUR 

1.2.1 STRUKTURFORMEL UND SUMMENFORMEL 

c2H4c12 

Cl Cl 

1 1 

H-C--C--H 

1 1 
H H 

1.2.2 MOLEKULARGEWICHT 

Relative Molmasse 2§ä§_gL~2! 

1.2.3 ABSORPTIONSSPEKTRA {UVt IRt etc· l 

89 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2 .1 SCHMELZPUNKT 

-35 ,0 OC 

-36 Oe 

2 . 2 SIEDEPUNKT 

ß2L~L~Q bei 760 'rorr 
,.. 

101 324,72 Pa 
82 , 9 Oe 

83 , 5 OC 

83 , 6 OC 

84,1 OC 

2 .3 DICHTE 

1,25 kg/1 bei 20 °e 

90 

LIT. -
09 

04 

08 

09 

59 

11 

26 

21 

59 

11 
05 

1 

1 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.3 DICHTE LIT. 

1, 2351 g/crr? 09 

1,25 g/cm3 
41 

2.4 DAMPFDRUCK 

6l====Torr bei 20 OC 52 
/\ 

8132, 64 Pa bei 20 OC 

62 mm Hg bei 20 °e 43 
~ 8265,96 Pa bei 20 OC 

63,9 mm Hg bei 20 OC 26 
" 8519,28 Pa bei 20 OC 

83,35 Torr bei 20 OC 07 
~ 11112,39 Pa bei 20 OC 42 

87 mm Hg bei 25 OC 05 
~ 11599, 01 Pa bei 25 °e 

91 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.5 OBERFLÄCHENSPANNUNG EINER WÄSSERIGEN LÖSUNG LI T. 

2.6 WASSERLÖSLICHKEIT 

§_§2Q_!!!gL'.1 bei 20 OC 52 

t, 8,69 g / 1 bei 20 OC 

8,7 g / 1 bei 20 OC 07 

9,0 g/1 bei 20 OC 11 
05 

8 620 - 9 000 mg/ 1 bei 20 °c und 1 bar 25 
t, 8,62 - 9,0 g / 1 bei 20 °c und 1 bar 

8,65 g/1 bei 25 °c 21 

0,858 Gew.% bei 25 °c 07 
~ 8,58 g/1 bei 25 °c 53 

92 j 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.7 FETTLÖSLICHKEIT LIT. 

2 . 8 VERTEILUNGSKOEFFIZIENT 

log P0w = 1,48 (n-Oktanol/Wasser) 52 

Verteilungskoeffizient 26 
Wasser-Luft (20 °c) = 26,4 

2 . 9 ZUSÄTZLICHE ANGABEN 

2.9.1 FLAMMPUNKT 

13 OC 41 

93 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.9.2 

2.9.4 

EXPL0SI0NSGRENZEN IN LUFT 

6, 2 Vol. -% 

16 Vol.-% 

untere Explosionsgrenze 

obere Explosionsgrenze 

bezogen auf 20 °c, 760 Torr: 

250 g/m3 

660 g/ m3 

ZÜNDTEMPERATUR 

440 OC 

ZÜNDGRUPPE (VDE) 

G2 

untere Explosionsgrenze 

obere Explosionsgrenze 

LIT. -
08 

08 

08 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.9.5 KOMPLEXBILDUNGSFÄHIGKEIT LI T. 

2.9.6 DISSOZIATIONSKONSTANTE (pKa-Wert) 

2.9.7 STABILITÄT 

95 
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2 .9. 8 

2 .9.9 

2 . 9 .10 

D-11 

PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

HYDROLYSE 

1, 2 - Dictilorethan hydrolysiert langsam bei 

Raumtemperatur zu Ethylenglycol und schnell in 

schwach sauren Medien (pH 4) bei 160 °c. 

Hydrolysiert praktisch nicht . 

Hydrolyse-Halbwerts zei t : sehr lang (ein i ge 
Wochen). 

KORROSIVITÄT (Redox-Potential) 

ADSORPTION/DESORPTION 

LIT. ----
11 
05 

01 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.9.11 TEILCHENGRÖSSE UND -FORM LIT. 

2.9.12 VOLATILITÄT 

2.9.13 VISKOS ITÄT 

97 
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PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

SÄTTIGUNGSKONZENTRATION 

Sätt igungskonzentration Luft (20 °c): 

353 g/m3 

AGGREGATZUSTAND 

flüssig bei 20 °c 

SONSTIGE ANGABEN 

Dichteverhältnis (gasf.) 3,42 (Luft 1) 

Verflüchtigung_aus_dem_dasse r: 

Experimentell, offene Behälter, 25 °c, 200 V/Min. 
(Wasserbewegung), Ausgangskonzentration 1 mg/1: 
Halbwerts ze it 29 Minuten 

LIT. 
~ 

03 

06 

08 

11 
68 

1 



3. 

3 .1.1 

ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNGSZWECKE 

VERWENDUNGSARTEN 

Zwischenprodukt bei der Herstellung von: 

Vinylchlorid (Monomer) sowie von 1,1,1-Trichlor­
ethan, Perchlorethylen und Vinylidenchlorid; 

Entbleiungsmittel; Räuchermittel (Insektizid). 

Mehr als 80 % des in den USA produzierten 1,2-

Dichlorethans werden zur Herstellung von Vinyl­
chlorid und anderen chlorierten Chemikalien 

verwendet; 

das Lösemittel wird auch zur Herstellung von 

Tetraethylblei und als ein Bestandteil vieler 

von der Allgemeinheit benutzter Produkte ver­

wendet; USA (berichtet 1980). 

LIT. 

11 

31 
35 

31 
66 

1,2-Dichlorethan wird zum Waschen oder Behandeln 31 

(Lauge) von Fruchtschalen und Gemüsen verwendet. 

Die Verbindung wird auch als Desinfektionsmittel 

bei der Lagerung von Getreide eingesetzt; USA 
(berichtet 1980). 

Vinylchloridherstellung, Additiv für Treibstoffe 59 
Lösemittel 
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3 .1.1 

100 

ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

VERWENDUNGSARTEN 

Einsatzgebiete: 

Umsetzung zu Vinylchlorid 

Sonstige chemische Umsetzun­
gen (z.B. zu Ethylendiamin, 
Ethylenpolyaminen , 1,1,1-Tri­
chlorethan, Trichlorethylen 
und Perchlorethylen) 

Additiv zum Kfz-Benzin und 
Extraktions- und Lösemittel 

85 - 90 % 

5 - 10 % 

ca.5 % 

LIT. 

62 
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3. ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

3.1.2 ANWENDUNGSBEREICH MIT UNGEFÄHRER AUFGLIEDERUNG LI T. 

3.1.2.1 In geschlossenem Sy•tem 11 

...... 

3.1.2.2 Produzierendes Gewerbe 

...... 

3.1.2.2.1 Industrie 

99,9 % ...... 

3.1.2.2.2 Handwerk 

3.1.2.3 Landwirtschaft, Forsten, Fischerei 

0,1 'f, 

3.1.2.4 Baugewerbe (ohne Handwerk) 

3.1.2.5 Dienstleistungsgewerbe 

3.1.2.6 Privater und öffentlicher Verbrauch 

101 
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4.1 

102 
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HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

GESAMTHERSTELLUNG UND/ ODER EINFUHR L IT. -
Bundesrepublik Deutschland 

Produktion 1973/74 

Produktion 1975 

Produktion 1977 

Produktion 19T7 

Verbrauch 1977 

Export 19?7 

Import 1977 

Produktionskapazität 19 80 

ca. 1 000 000 t/Jahr 23 

83j 000 t 23 

l 060 000 t 11 

l 372 000 t 62 

1 281 000 t 

94 000 t 

3 000 t 

ca . 2 000 000 t / Jahr 62 

i 

i 

: 

l 



D-18 

4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4.2 HERGESTELLTE MENGE IN DER EG (Gesamt) L IT. 

Produktion 1977 5 290 000 t 11 

4.3 HERGESTELLTE MENGE IN DEN EINZELNEN EG-LÄNDERN 
( oder: Länder, die den Stoff herstellen) 

Produktion 1977: 11 

Benelux l 240 000 t 
England 760 000 t 
Frankreich l 250 000 t 
Italien 980 000 t 
Bundesrep. Deutschland l 060 000 t 

103 
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4. HERSTELLUNG, IMPORT, EXPORT 

4.4 WESTEUROPA 

Produktionskapazitäten 1971: 

Belgien 280 000 t 

Frankreich 650 000 t 
Deutschland 400 000 t 

Griechenland 50 000 t 
Italien 1 030 000 t 
Niederlande 620 000 t 

Spanien 45 000 t 
England 670 000 t 
Schweden 140 000 t 

4.5 USA 

Produktion 1971 

Verkauf 1971 

Produktion 1972 

104 

3 423 000 t 

594 000 t 

3 542 000 t 

LIT. 

38 
37 

10 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4.6 NORDAMERIKA LIT. 

Produktionskapazitäten 1971: 38 
37 

Nordamerika ~ 283 000 t 
Kanada 200 000 t 

4. 7 S®AMERIKA 

Produktionskapazitäten 1971: 38 

Südamerika 12 000 t 
37 

Pe ru 12 000 t 

105 
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HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

OSTEUROPA 

Produktionskapazitäten 1971: 

Osteuropa 

Rumänien 

UDSSR 

Jugoslawien 

,E 220 000 t 

40 000 t 

30 000 t 
150 000 t 

4.9 ASIEN 

Produktionskapazitäten 1971: 

As i en ~ 2 360 000 t 

Indien 50 000 t 

Iran 35 000 t 

Japan 2 245 000 t 

Türkei 30 000 t 

106 
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38 
37 

38 
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4. HERSTELLUNG, f MPORT, EXPORT 

4.10 AUSTRALIEN LIT. 

Produktionskapazität 1971: 38 
37 

Australien I: 100 000 t 

4.11 AFRIKA 

Produktionskapazitäten 1971: 38 
37 

Afrika r; 120 000 t 
Algerien 60 000 t 

Südafrika 30 000 t 

UAR 30 000 t 

4.12 WELT 

Produktion 1972 19 500 000 t 10 
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4. 

D-22/1 

HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

WESTEUROPA 

Hersteller und Kapazitäten 

Gesellschaft und Standort Jahreskapazität am 
1.1.1982 ( t) 

Westeuroea 10 581 000 

BASF Antwerpen nv (BASANT) 
(zu 100 % im Besitz der 
BASF AG) 

Antwerpen, Antwerpen 

Limburgse Vinyl Maatschappij NV 
(zu 50 % im Besitz von DSM, 25 % 
von Tessenderlo Chemie SA und 
25 % von Entreprise Miniere+ 
Chimique (EMC)) 

Tessenderlo, Limburg 

Solvic 
Jemeppe-sur-Sambre, Namur 

Pekema Oy 
(zu 91,5 % im Besitz von Neste Oy, 
6,0 % von Enso-Gutzeit Oy und 
2,5 % von Kemira Oy) 

1 310 000 

190 000 

720 000 

400 000 

100 000 

Svartbaeck, Uusimaa 100 000 

Die Angaben auf den Seiten D22/l bis D22/ 16 sind irr­
tümlicherweise im Band I dieser Re ihe (Schriftenreihe des 
Vereins für Wasser-, Boden- und Lufthygiene, 60) bei 1,1-
Dichlorethylen eingeordnet worden. 

107 a 
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HERSTELLUNG, IMPORT, EXPORT 

WESTEUROPA 

Fortsetzung Tabelle 

Gesellschaft und Standort Jahreskapazität am 
1.1.1982 ( t) 

Frankreich 1 900 000 

Chloe Chimie SA 
(zu 40,25 % im Besitz von 
Compagnie Francaise des Petroles 
SA, 40,25 % von Societe Nationale 
Elf-Aquitaine SA und 19,50 % von · 
Rhone-Poulenc SA) 

Lavera, Bouches-du-Rhone 660 000 
Saint-Auban, Alpes-de-Haute- 180 000 

Provence 

Chlorure de Vinyle de Fos 
(zu 60 % im Besitz von Royal Dutch/ 
Shell Group und 40 % von Produits 
Chimiques Ugine Kuhlmann) 

Fos-Sur-Mer, Bouches-du-Rhone 330 000 

Societe Dauphinoise de Fabrication 
Chimique (DAUFAC) 
(zu 50 % im Besitz von Rhone-Poulenc 
Industries SA und 50 % von Produits 
Chimique Ugine Kuhlmann) 

Jarrie, Isere 330 000 

Solvay et Cie, SA 
(zu 100 % im Besitz von Solvay & 
Cie SA) 

Tavau.x, Jura 400 000 

LIT. 

70 
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D-22/3 

HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

WESTEUROPA 

Fortsetzung Tabelle 

Gesellschaft und Standort Jahreskapazität am 
1.1.1982 (t) 

Bundesre2ublik_Deutschland 

BASF AG 
Ludwigshafen, Rheinland-Pfalz 

Chemische Werke Huels AG 
(zu 87 % im Besitz der VEBA. AG 
und 13 % der Chemie-Verwaltungs­
AG) 

Marl, Nordrhein-Westfalen 

Deutsche ICI GmbH 
(zu 100 % im Besitz von Imperial 
Chemical Industries Limited) 

Wilhelmshaven, Niedersachsen 

Deutsche Solvay-Werke GmbH 
(zu mehr als 50 % im Besitz von 
Sol vay &: Cie SA) 

Rheinberg, Nordrhein-Wes '·.falen 

Dow Chemical GmbH 
(im Besitz von The Dow Chemical 
Company durch Dow Chemical AG) 

Stade, Schleswig-Holstein 

2 494 000 

130 000 

240 000 

500 000 

350 000 

270 000 

LIT. 

70 
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HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

WESTEUROPA 

Fortsetzung Tabelle 

Gesellschaft und Standort Jahreskapazität am 
1.1.1982 (t) 

Bundesreeublik_Deutschland_(Forts.} 

Dynamit Nobel AG 
(zu 98 % im Besitz von Friedrich 
Flick Industrieverwaltung KGaA und 
2 % von Thesaurus Continentale Ef­
fektengesellschaft, einer Schweizer 
Investment-Firma) 

Luelsdorf, Nordrhein-Westfalen 

Hoechst AG 
Gendorf, Bayern 
Knapsack, Nordrhein-Westfalen 

Wacker-Chemie GmbH 
(zu 50 % im Besitz der Hoechst AG 
und 50 % von Wacker Familiengesell­
schaft mbH) 

Burghausen, Bayern 

Griechenland 

Ethyl Hellas Chemical Company, SA 

(zu 100 % im Besitz der Ethyl 
Corporation) 

Thessaloniki, Thessalonikis 

180 000 

267 000 
167 000 

390 000 

50 000 

50 000 

LIT. 

70 
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D-22/5 

HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

WESTEUROPA 

Fortsetzung Tabell~ 

Gesellschaft urid Standort Jahreskapazität am 
1.1.1982 (t) 

Italien -------
ANIC, SpA 
(zu 88 % im Besitz der Italie­
nischen Regierung, 2" % private 
Anteile und 10 % unbekannt) 

Gela, Sizilien 

Montedison, SpA 
(im Besitz von Aktionären, ein­
schließlich eines Abstimmungs­
Syndikats, das 32,2 % der gesam­
ten Aktien kontrolliert; ENI und 
IRI (staatliche Gesellsch.) be­
sitzen gemeinsam 50 % der Anteile 
des Abstimmungs-Syndikats) 

Brindisi, Puglia 
Mantova, Lombardy 
Porto Marghera, Veneto 
Priolo, Sicil1en 

Rumianca Sud, SpA 
(zu 100% im Besitz einer Finan­
zierungsgruppe) 

Assemini, Sardinien 

SIR Consorzio Industriale, SpA 
(zu 100 ~ im Besitz einer Finan­
zierungsgruppe) 

Porto Torres, Sardinien 

1 605 000 

220 000 

340 000 
200 000 
320 000 
175 000 

100 000 

250 000 

LIT. 
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HERSTELLUNG, f MPORT, EXPORT 

WESTEUROPA 

Fortsetzung Tabelle 

Gesellschaft und Standort Jahreskapazität am 
1.1.1982 (t) 

Niederlande 

AKZO Zout Chemie Nederland, BV 
(zu 100 % im Besitz von Akzo NV) 

Botlek, Holland, Zuid 

Norsk Hydro 
(zu 51,33 % im Besitz der Norwegi­
schen Regierung, 19,11 % von fran­
ztlsischen privaten Investoren und 
11,64 % von privaten Investoren 
(andere Länder) 

840 000 

840 000 

Bamble, Telemark 500 000 

Aiscondel, SA 
(zu 67 % im Besitz der Monsanto 
Company, U.S.A. (durch Monsanto 
Overseas SA), und 33 % gemeinsam 
von einer Finanzierungsgruppe) 

Tarragona, Tarragona 250 000 

LIT. 

70 
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D-22/ 7 

HERSTELLUNG, IMPORT, EXPORT 

WESTEUROPA 

Fortsetzung Tabelle 

Gesellschaft und Standort Jahreskapazität am 
1.1.1982 ( t) 

St?anien_(Forts.} 

Viniclor, SA 

(zu 50 % im Besitz der Hispanic 
Industrial SA (zu 75 % im Besitz 
von Solvay & Cie SH und 25 % von 
Imperial Chemical Industries 
L1m1ted), 45 % von Rio Rodano SA 
und 5 % von Solvay and Cie SA) 

Martorell, Barcelona 

Schweden 

Kema Nord, AB 

(zu 100 % im Besitz von Kema 
Nobel AB) 

Stenungsund, Goteborg-Bohus 

360 000 

280 000 

280 000 

Vereinißtes_Könißreich_(U.K.} 1 262 000 

The Associated Octel Company, 
Limited 
(zu 36,7 % im Besitz von The 
British Petroleum Company Limited, 
36,7 % von Royal Dutch/Shell Group, 
10,65 % von Chevron 011 Europe Inc., 
10,65 % von Texaco Operations (Eu­
rope) Ltd. und 5,30 % von Mobil 
Holdings (U.K.) Limited Ltd.) 

Ellesmere Port, Cheshire, England 12 000 

L IT. 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

WESTEUROPA LIT. 

Fortsetzung Tabelle 70 

Gesellschaft und Standort Jahreskapazität 
1.1.1982 ( t) 

am 

Vereinigtes_Köni~reich _(U.K.} __ (Forts.} 

BP Chemicals, Limited 

(Einheit von BP International 
Limited) 

Port Talbot, W. Glamorgan, Wales 350 000 

Imperial Chemical Industries, 
Limited, Mond Division 

Hillhouse, Lancashire, England 280 000 
Runcorn, Cheshire, England 370 000 
Wilton, Cleveland, England 250 000 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

USA LIT. 

Produktion1 
70 

Jahr t 

1955 231 000 
1956 278 000 
1957 363 000 
i958 351 000 
1959 517 000 
1960 575 000 
1961 621 000 
1962 805 000 
1963 839 000 
1964 953 000 
1965 1 293 000 
1966 1 701 000 
1967 1 814 000 
1968 2 411 000 
1969 3 156 000 
1970 3 735 000 
1971 3 691 000 
1972 4 306 000 
1973 4 547 000 
1974 4 749 000 
1975 3 668 000 
1976 4 997 000 
1977 5 154 000 
1978 6 037 000 
1979 6 727 000 
1980 5 717 000 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

USA LIT. -
Produktion 1 

70 

Jahr t 

1963 813 000 
1964 997 000 
1965 1 114 000 
1966 1 614 000 
1967 1 801 000 
1968 2 177 000 
1969 2 738 000 
1970 3 384 000 
1971 3 428 000 
1972 3 542 000 
1973 4 215 000 
1974 4 157 000 
1975 3 618 000 
1976 3 648 000 
1977 4 988 000 
1978 4 990 000 

1979 5 350 000 
1980 5 038 DOO 

1 Mitgeteilt von der U. S . International Trade 
Commission fUr 1963 - 1980 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

NORDAMERIKA LIT. 1 

Hersteller und Kapazitäten 70 

Gesellschaft und Standort Jahreskapazität 
1.1.1982 (t) 

am 

Nordamerika_(USA_ausge - 1 Oll 000 
schlossenl 

ISl!I21!gl! 854 000 

Dow Chemical of Canada, Limited 
(zu 100 ·~ im Besitz von The Dow 
Chemical Company) 

Fort Saskatchewan, Alberta 693 000 

Ethyl Corporation of Canada, Limited 

(zu 100 % im Besitz der Ethyl Cor-
poration) 

Sarnia, Ontario 11 000 

1 

t.1~~!~2 157 000 

Petroleos Mexicanos (PEMEX) 
(im Besitz der Regierung) 

PaJaritos, Veracruz 157 000 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

JAPAN LIT. ---
Hersteller und Kapazitäten 70 

Gesellschaft und Standort Jahreskapazität am 
1.1.1981 (t) 

-l~i?~ 3 277 000 

Asahi-Penn Chemical Co., Ltd. 
(zu 50 % im Besitz von Asahi 
Glass Company, Ltd. und 50 % 
von PPG Industries, Inc.) 

Goi, Chiba Prefecture 138 000 

Central Chemical Co., Ltd. 
(zu 33 % im Besitz von anderen 
Gesellschaften, 33 % by Toa 
Nenryo Kogyo K.K. und 33 % von 
Toagosei Chemical Industry Co., 
Ltd.) 

Kawasaki, Kanagawa Prefecture 220 000 

Chisso Corporation 
Minamata, Kumamoto Prefecture 100 000 

Kanegafuchi Chemical Industry 
Company Limited 
(zu 30,6 % im Besitz von Finan-
zierungsgesellschaften) 

Takasago, Hyogo Prefecture 367 000 
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D-22/13 

HERSTELLUNG, .f MPORT, EXPORT 

JAPAN 

Fortsetzung Tabelle 

Gesellschaft und Standort 

Kanto Denka Kogyo Company, 
Llmlted . 

Jahreskapazität am 
1.1.1981 (t) 

(zu 3,7 % im Besit z von Nippon 
Zeon Co., Ltd., 5,5 % von Asahl 
Electro-Chemlcal ·eo., Ltd. 
(Asahl Denka Kogyo K.K.) und 
2,2 % von Denk! Kagaku Kogyo 
Kabush1k1 Kalsha {DENKA)) 

Mizushlrna, 0kayama Prefecture 48 000 

Kashlma Vinyl Chloride Monomer 
Company, Llmlted 
(zu 50 % im Besitz von Shin-Etsu 
Chemlcal Co., Ltd., 25 % von Mit­
subishi Petrochemlcal Co., Ltd., 
10 % von Asahl Glass Company Ltd., 
10 % von Kanegafuchi Chemioal 
Industry Company Llmited und 5 % 
von Asahi Eleotro-Chemical Co., 
Ltd. (Asahi Denka Kogyo K.K.)) 

Kashirna, Ibarakl Prefecture 451 000 

Mitsui Toatsu Chemicals, Incorporated 
(zu 18,9 % im Besitz von Finan­
zierungsgesellschaften) 

Senboku, 0saka Prefecture 210 000 

LIT. 

70 
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D-22/14 

HERSTELLUNG, l MPORT, EXPORT 

Fortsetzung Tabelle 

Gesellschaft und Standort Jahreskapazität am 
1.1.1981 (t) 

Nihon Vinyl Chloride Company, 
Limited 
(zu 50 % im Besitz von Sumitomo 
Chemical Company, Ltd. und 50 % 
von DENKA) 

Anegasaki, Chiba Prefecture 

Nissan Petrochemicals, Limited 
(Tochtergesellschaft von Nissan 
Chemical Industries, Ltd.) 

Goi, Chiba Prefecture 

80 000 

84 000 

Ryo-Nichi Company, Limited 
(gemeinsames Unternehmen von 
Mitsubishi Chemical Industries 
Limited, Nippon Carbide Industries 
Co., Inc., Mitsubishi Monsanto 
Chemical Company und Mitsubishi 
Plastics Industries, Ltd.) 

Mizushima, 0kayama Prefecture 367 000 

Sanyo Monomer Company, Limited 
(zu 50 % im Besitz von Nippon 
Zeon Co., Ltd., 30 % von Asahi 
Chemical Industry Co., Ltd. 
(Asahi Kasei Kogyo Kabushiki 
Kaisha) und 20 % von Chisso Cor­
poration) 

Mizushima, 0kayama Prefecture 250 000 

LIT. 

70 
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D-22/15 

HERSTELLUNG, f MPORT, EXPORT 

Fortsetzung Tabelle 

Gesellschaft und Standort Jahreskapazität am 
1.1.1981 (t) 

Sumitomo Chemical Company, 
Limited 

Niihama, Ehime Prefecture 84 000 

Sun Arrow Chemical Company, 
Limited 
(zu 60 % im Besitz von Tokuyama 
Soda Co., Ltd. und 40 % von Toyo 
Soda Manufacturing Co., Ltd.) 

Tokuyama, Yamaguchi Prefecture 92 000 

Toagosei Chemical Industry Company, 
Limited 
(zu 33 % im Besitz von Mitsui & Co. 
und 16 % von Finanzierungsgesell­
schaften) 

Tokushima, Tokushima Prefecture 144 000 

Tokuyama Soda Company, .Limited 
(zu 23,7 % im Besitz von Finan­
zierungsgesellschaften) 

Tokuyama, Yamaguchi Prefecture 200 000 

Toyo Soda Manufacturing Company, 
Limited 
(zu 17,7 % im Besitz von Finan­
zierungsgesellschaften und 2,5 % 
von Mitsui & Co.) 

Shin Nanyo, Yamagucb i Prefecture 
Yokkaich1, Mie Prefecture 

288 000 
154 000 

LIT. 

70 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

WELT LIT. 

Geschätzte Welt-Statistik rur 1979 ( t ) : 70 

Produktion Import Export Verbrauch 

Nordamerika 

6 317 000 10 000 427 000 5 899 000 

Kanada 

600 000 0 150 000 450 000 

Mexico 

-- -- -- --
Vereinigte Staaten 

5 717 000 10 000 277 000 5 449 000 

Westeuropa 

6 423 000 106 000 130 000 6 367 000 

Japan 

2 934 000 202 000 0 2 732 ooo-
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5. TOXIKOLOGIE i 

l 

5.1 MAXIMALE ARBEITSPLATZK0NZENTRATI0NEN LIT. ' 

Bundesrepublik Deutschland 1983 64 

ml / m3 
MAK 

mg/ n,3 
(ppm) 1 

i 
20 80 

Verweis auf Abschnitt III B, "Stoffe mit be-
grUndetem Verdacht au f krebserzeugendes Paten-

tial". DFG 1983, S . 53 / 54. 

108 

-



6. OKOTOX I KOLOG I E 

6.1 AUSWIRKUNGEN AUF ORGANISMEN LIT. 

6 .1.1 FISCHE 

LC0 Goldorfe 100 mg/1 39 

LC50 , 96 h, Limancta· limanda 115 mg/1 26 

, 96 • 550 ooo;ug/ 1 LC50 h, Lepomis macrochirus 32 
~ 550 mg/ 1 

LC50 , 96 • macrochirus 431 000 ;ug/1 31 h, Lepomis 
~ 431 mg/1 33 

LC50, 96 h,*cyprinodon variegatus > 126 0001ug/l 31 
~ > 126 mg/1 33 

< 226 000 1ug/l 

~ < 226 mg/1 

Lc 50 , 96 • promelas 11 8 000 ;ug/1 h , Pimephales 31 
" 118 mg/1 34 

LC lOO Goldorfe 400 mg/1 39 

*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test-
Organismus 

109 



6. 
6 .1.1 

110 

D-25 

ÖKOTOX I KOLOG I E 

FISCHE 

Bereich der akuten ca.-Toxizität für: 17 

kaltblütige Wirbeltiere 150 - 175 mg/1 

Nebenprodukt der Vinylchlorid-Herstellung (Haupt- 48 
bestandteil 1,2-Dichlorethan) verursacht Fisch­

sterben vor der norwegischen Küste. 



6. 
6.1. 2 

6.1.3 

D-26 

OKOTOXIKOLOG I E 

DAPHNIEN 

LC 0 ·» Daphnia magna 

Lc
50 

*Daphnia magna 

* LClOO Daphnia magna 

Ec 50 if-naphnia magna 

ALGEN 

Lc50 Phaedactylum tricornutum 

EC50, 96 h, Skeletonema 
costatum 
( chlorophyll a) 

EC50' 96 h, Skeletonema 
costatum 
(cell count) 

• 

850 mg/ 1 

1 350 mg/ 1 

1 

218 
~ 

820 mg/ 1 

0001ug/ l 

21 8 mg/ 1 

340 ppm 
340 mg/ 1 

> 433 000 j1g/l 
~ > 433 mg/ 1 

> 433 000/ ug/l 
C > 433 mg/1 

In den OECD-Richtlinien angegebener Test-
Organismus 

LI T. 

24 

31 
33 

07 

31 
33 

31 
33 
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6. 

6 .1.4 

112 

D-27 

OKOTOXIKOLOG I E 

MIKROORGANISMEN 

Schadstoffkonzentration der beginnenden Hemmung 
der Zellvermehrung der Blaualge Microcystis 

aeruginosa = 105 mg/1. 

Verhältnis der toxischen Grenzkonzentration der 
Blaualge Microcystis (TGKmi) zur toxischen 
Grenzkonzentration für das Bakterium Pseudomonas 
(TGK )• 1 

ps • 

TGKmi (mg/1) 

105 

TGKps (mg/1) 

135 1 1,3 

Toxische Grenzkonzentrationen (TGK) für die 
Protozoen Entosiphon sulcatum (en}, Uronema par­
duczi (ur) und Chilomonas paramaecium (eh): 

TGKen (mg/1) 

1 127 

TGK (mg/1) ur 

1 050 

TGKch (mg/1) 

1 1,2-Dichlorethan wurde in diesem Versuch in 
bidest. Wasser bei pH 7,0 gelöst. 
2 1,2-Dichlorethan war selektiv toxisch für 
Chilomonas paramaecium. 

l.LL 
20 

19 

29 

l 



6. 
6.1.4 

LJ-C::.U 

OKOTOXIKOLOG I E 

MIKROORGANISMEN UT. 

Bereich der akuten ca.-Toxi zität für: 17 
Bakterien : 1 - 10 mg/ 1 

Hemmt Anaerobier im Klärschlamm bei < 1 mg/ 1 im 

Schlamm. 

Bewirkt Mycobacteriocin-Produktion 

Vergleich der toxischen Schwellenwerte (TT) von 

Pseudomonas putida (Bakterie) (TTP
5

),•scenedes­
mus quadricauda (GrUnalge) (TTsc) und Entosiphon 

sulcatum (Protozoon) (TTen): 

TTps (mg/ 1) TT5 c (mg/ 1) TTen (mg/ 1) 

710 1 127 

1 1,2-Diohlorethan war selektiv toxisch für 
Pseudomonas putida. 
•Inden OECD-R1ohtl1n1en angegebener Teat­
Orsaniamua 

07 
46 

54 

40 

113 



6. 
6.1.5 

114 

OKOTOX I KOLOG I E 

WASSERPFLANZEN UND SONSTIGE ORGANISMEN 

1c
5O 

Mysidopsis bahia 

1c5O , 48 h, Nauplien von 
Elminius modestus 

113 OOO/ug/l 
~ 113 mg/ 1 

186 ppm 
186 mg/1 

Hemmung der Schwimmfähigkeit 1 von Nauplien 

(Balanus balanoides) bei 2 und 4 ppm. 

1 "reduction in swimming activity" 

LIT. -
31 
33 

26 

51 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

ELIMINATION 

Elimination (Uferfiltration): 

sehr gut ( > 99 Prozent) 

Elimination (Bodenpassage): 
sehr gut ( > 99 Prozent) 

Quantitative Analyse durch GC-MS, Wasserwerk 
(C) am Rhein (27.11.75 - 20.1.76): 1 

Rhein2 Uferfil trat3 

600 350 

Rohwasser, 
ozont und4 filtriert 

880 

1 Konzentration ng/1 
2 Rheinwasser, direkte Entnahme 

Trinkwasser5 

1 320 

3 Uferfiltrat, von dem ein kleiner Teil mit ca. 
1 mg/1 Chlor vorbehandelt ist. Infolge einer 
Verweilzeit von mehreren Stunden findet eine 
totale Chlorzehrung statt. 
4 Rohwasser, ozont und filtriert. Das Wasser ist 
mit 2 m~/1 Ozon behandelt (Verweilzeit ca. 15 
Minuten), mit einer Entmanganung im nachfolgen­
den Kiesfilter. 

5 Trinkwasser ungechlort. Die Probe ist nach 
dem Aktivkohlefilter entnommen. Das Filter ist 
bereits v1ermal regeneriert, der Durchsatz be­
trug 65 m-'/kg bei einer Laufzeit von 5 Monaten. 

LIT. 

02 
12 

14 

115 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

116 

ELIMINATION 

Quantitative Analyse durch GC-MS, Wasserwerk 
(A) am 0berrhein: 1 

Rhein2 Uferfiltrat I.3 

160 

1 
Konzentration ng/1 

2 Rheinwasser (Kiesfiltrat) 

4 Uferfil trat II 

3 Es handelt sich hier um eine rechtsrheinische 
RohwasserfaSstelle. Das Uber einen Schnellfilter 
vorbehandelte Wasser wird über eine wirksame Hu­
musschicht filtriert. Die Filterhöhe, d.h. Trok­
kenzone beträgt hier nur 1-4 m, die Verweilzeit 
innerhalb dieser Strecke ca. 1 Tag. 
4 Es handelt sich hierbei um eine Mischprobe aus 
einem linksrheinisch gelegenen Anreicherungswerk 
Das in einem Zyklator sedimentierte und Uber ein 
Schnellfilter vorfiltrierte Rohwasser wird di­
rekt in den Schotter eingespeist. Der Flurab­
stand bis zum Grundwasser (Trockenzone) beträgt 
16-18 m, woraus nicht nur längere Verweilzeiten 
(30-40 Tage), sondern auch höhere Grundwasseran­
teile resultieren können, als bei Uferfiltration 
I. 

LIT. --
14 

1 

' 

: 

: 
i 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

ELIMINATION 

Verhalten_gegenüber_Oxidationsmitteln: 

Oxidation mit Sauerstoff bei der Abwasserbe­
handlung: 

Entfernungsrate 

80 - 90 % 
60 - 70 % 
10 - 15 % 

katalytisch (unter Raumbedingungen) 
Fe2 (so4 )

3
_ (1 atm., 20 °c) 

air jet 

Geringe Mengen organischer Verunreinigungen er­
höhen die Oxidationswirkung von Sauerstoff bei 

der Abwasserbehandlung. 

LI T. 

07 

117 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

7.2.1 

118 

ABBAU- PERSISTENZ 

BIOTISCHER ABBAU 

Biologischer Abbau in Wasser und Abwasser: 

Persistenzgruppe 3 (Persistenz 3 - 12 Monate 

in unadaptierten Böden). 

Die merkliche Wasserlöslichkeit und der mäßig 

hohe Dampfdruck des 1,2-Dichlorethans begün­

stigen sein Verbleiben in den Gewässern. Seine 

physikalisch-chemischen Eigenschaften lassen 

darauf schließen, daß sein Transport in Gewäs­
sern mit geringem Abbau möglich ist. 

LIT. -
07 

11 
05 

Bakterieller Abbau ist unter bestimmten Voraus- 63 
setzungen möglich. 
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7. ELIMINATION -ABBAU - PERSISTENZ 

7.2.1 BIOTISCHER ABM U LIT. 

119 
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7. ELIMINATION -ABBAU - PERSISTENZ 

7.2.2 ABIOTISCHER ABBAU LIT. 

Halbwertszeit (Atmosphäre) 3 - 4 Monate 1 52 
65 

7.2.3 ABBAUPRODUKTE 

1 Die Zuverlässigkeit der Angabe wird als 
mittelmäßig bezeichnet. 

120 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

7.3 SONSTIGES LIT. 

. 

121 



8. 
8.1 

D-37 

AKKUMULATION 

BIOAKKUMULA TION 

Biokonzentrationsfaktor: 
chirus: 

*Lepomis machro-

Dauer 
Gewebe 

"dert 

14 Tage 

ganzer Körper 

2 

8.2 SONSTIGES VORKOMMEN 

122 

Konzentration in Milchprodukten mit Fruchtzusatz 
(Speiseeis, Joghurt, Quarkspeise, Buttermilch): 

Mittelwert (N 

Maxirrrum 

N Probenzahl 

* 

12) 

Konzentration 
(Frischgewicht) 

o,8 1ug/kg 

3, 5 /ug/kg 

In den OECD-Richtlinien angegebener Test-
Organisrrrus 

LIT. ....... 
31 
33 

28 
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8.2 

D-38 

AKKUMULATION 

SONSTIGES VORKOMMEN 

Konzentration in Humanproben aus dem Ruhrgebiet, 
1978 (N = 15): 

Nieren­
kapsel­
fett 

nn 

Unterhaut­
fettgewebe 

nn 

Lunge Leber 

nn nn 

N = Probenzahl; nn = nicht nachweisbar 

Muskel­
fleisch 

nn 

Konzentrationen (;ug/kg) in Hustensäften: 

Thymipin (Zyma-Blaes) nn 

Tussipect (Beyersdorf) 

Capval (Drefluso) 

Bronchicum (Nattermann) 

Bisolvon Linctus (Thomal) 

Buckley's Mixtur (Kirch) 

Thymosirol (Haidle & Maiert 

nn = nicht nachweisbar 

nn 

nn 

12,9 

nn 

nn 

nn 

LIT. 

28 

28 
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8.2 
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AKKUMULATION 

SONSTIGES VORKOMMEN 

Konzentrationen in kosmetischen Erzeugnissen 
aus Bochumer Geschäften: 

Min.- Max.-
wert 

(;ug/1) 

Gesichtswasser (N 1 ) nn 

Haarwasser (N 3) nn 7,6 

Mundwasser (N 5) nn nn 

Rasierwasser (N 3) nn 122 

Zahnpasta (N 7) nn nn 

N = Probenzahl; nn = nicht nachweisbar 

LIT. 

28 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9 .1 0BERFLÄCHENWASSER LI T. 

Bundesrepublik Deutschland 

I. Einzug~g~biet der Elbe_(1981) 27 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.I ) Gemeinde ng/1 

53-083-5.2 Elk-Lauenburg 27 .10. n.n. 
62-060-5.3 Bille 3 .11. n.n. 
62-060-5.1 Bille Reinbek 27 .10. n.n. 

62-076-5.5 Alster 4.11. n.n. 

56-039-5.1 Pinnau 9.11. n.n. 

56-015-5-3 Krückau 9.11. n.n. 

04-000-5.5 Sehwale 9.11. n.n. 
58-128-5.1 Stör Padenst. 15.10. n.n. 

61-049-5-5 Stör Kellingh. 10.11. n.n. 
60-004-5.6 Schmalfelder 9.11. n.n. 

Au 

61-034-5 .1 Stör Heili- 16 .11. n.n. 
genst. 

61-062-5 .1 Wilster Au 16.11. n.n. 
58-148-5.4 N0K Schülp 2.11. n.n. 
51-011-5.5 N0ß. Brunsb. 15.10. n.n. 

51-011-5. 7 Helser Fleet 15.10. n.n. 
51-011-5 .1 Braake 2.11. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar 

1 ng/1 ~ 0,001 /1g/l 

125 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LI T. 

Bundesrepublik Deuts chland 

II. Klisten~ewässer Nordsee_(1981) 27 

Meßstellen Kreis - Datum Konz . 
( s. Karte Nr.I ) Gemeinde ng/1 

51 -013-5.2 Piep Tonne 30 20 . 1 • n .n . 

29 . 4. n .n. 
24 . 8 . n . n . 
28.10. n.n . 

54-113-5.1 Eide r Tonne 20. 1. n . n . 
15 12. 5 , n.n . 

2. 9. n.n . 
12.11. n.n . 

54-ll3-5.2 Außeneider 22 . 1. n . n . 
4. 5 . n.n. 
2 . 9 . n.n . 

I! 3.11. n .n. 
54-103-5.2 Heverstrom 2 . 2. n.n. 

11. 5 , n .n. 

31. 8. n .n. 
5 .11. n . n . 

54-1 03-5 .1 Norderhever 2. 2 . n.n. 
NH ll 11. 5 . n.n. 

27 . 8 . n.n. 

5.11. n . n . 
54-091-5.3 Holmer Fähre 9 . 2. n.n . 

11. 5, n.n. 

27. 8. n.n. 

9 . 11. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/ 1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9 .1 0BERFLÄCHENWASSER LI T. 

II. Klisten~ewässer Nordsee_(1981) 27 

Meßstellen Kreis - Datum Konz . 
( s. Karte Nr.II ) Gemeinde ng/ 1 

54-074-5.1 Slideraue 29. 1. n.n. 
4. 5. n.n. 

26. 8. n.n. 
3 .11. n.n. 

54-164-5.4 Norde raue 29. 1. n.n. 

7. 5. n.n. 
25. 8. n.n. 
3.11. n.n. 

54-089-5.1 Vortrapp Tief 28. 1. n.n. 
6. 5. n.n. 

31. 8. n.n. 
10.11. n.n. 

54-078-5.2 Lister Tief 26. 1. n.n. 

5. 5. n.n. 

1. 9. n.n. 

54-078-5.1 Römö Dyb 27. 1. n.n. 

5. 5. n.n. 

1. 9. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar 
1 ng/ 1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LI t 

Bundesrepublik Deutschland 

III. Einzugsgebiet der Nordsee; Eider (1981) 27 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
( s. Karte Nr. III) Gerne inde ng/ 1 

54-023-5.1 Nordfeld 10. 2. n.n. 
20. 5. n.n. 1 

1 

54-096-5.3 Friedrich- 10. 2. n.n. 

Stadt 13. 5. n.n. 
54-138-5.1 Tönning 10. 2. n.n. 

20. 5. n.n. 
59-058-5.1 Sorge 20. 5. n.n. 
54-033-5-2 Treene 20. 5. n.n. 
54-138-5.2 Norder- 20. 5. n.n. 

Bootfahrt 
51-062-5.1 Speicher- 21.10. n.n. 

Koog Süd 
51-074-5.3 Miele 21.10. n.n. 
51-032-5.1 Dorlehnsbach 21.10. n.n. 
51-074-5.4 Süde rau 21.10. n.n. 
51-074-8.1 Papierfabrik 21.10. n.n. 
51-137-5.1 Nordstrom 21.10. n.n. 
51-121-5.2 Warwerorter 21.10. n.n. 

Koog 

51-137-5-3 Speicherkoog 21.10. n.n. 
Nord 

59-058-5.1 Sorge 20.10. n.n. 

54-023 Eider bei 5. 8. n.n. 

Nordfeld 3.11. n.n. 

59-116-5.2 Kielstau 24.11. n.n. 

n.n. ~ nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LI T. 

Bundesrepublik Deutschland 

III. Einzugsge bi et der Nordsee ; Eide r (1 981) 27 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
( s. Karte Nr.III) Gemeinde ng/ 1 

59-092-5.l Treene 28.10. n.n. 
54-033-5.2 Treene 20 . 10. n.n. 
51-096-5 .3 Eider bei 3. 9. n.n. 

Friedrich- 12.11. n.n. 

stadt 

54-138-5.1 Eider bei 5. 8. n.n. 

Tönning 3.11. n .n. 

51-105-5.1 SchUlp Neuen- 20.10. n.n. 

Siel 

54-138-5.3 SUderboot- 20.10. n.n. 

fahrt 

54-135-5 .1 Everschopsiel 20.10. n.n. 
54-056-5 .1 Husumer 20.10. n.n. 

MUhlenau 
54-056-5.4 Sielzug 20.10. n.n. 
54-091-5.1 Nordstrand 20.10. n.n. 
54-091-5.2 SUderhaf. 20.10. n.n. 

Nordstr. 

54-043-5.2 Arlau 19 . 10. n.n. 
54-108-5.1 Rhin 19.10. n.n. 

54-093-5 .1 Lecker Au 19.10. n.n. 

54-166-5.1 Alter Siel zug 19.10. n.n. 

54-009-5.1 Schmale 19.10. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 1ug/l 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9 .1 0BERFLÄCHENWASSER LI T. 

Bundesrepublik Deutschland 

IV. Klisten.fiewässer 0stiiee (1981) 27 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
( s. Karte Nr. IV) Gemeinde ng/1 

59-113-5.15 Höhe Glücks- 16. 2. n.n. 
burg 2. 6. n.n. 

59-178-5.3 Höhe Wester- 16. 2. n .n. 
holz 1. 6 . n.n. 

59-112-5 .10 Geltinger 17. 2. n.n. 
Bucht 1. 6. n.n. 

57-030-5.5 Hohwachter 24. 2. n.n. 
Bucht 5. 6. n.n. 

55-021-5.5 Fehmarnsund 17. 2. n.n. 
4. 6. n.n. 

55-010-5.5 Dahmeshöved 23. 2. n.n. 
3, 6. n.n. 

55-016-5.5 Walkyrien 23. 2. n.n. 
Grund 3. 6. n.n. 

55-005-5.6 Fehmarnbelt 23. 2. n.n. 
2. 6. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER Llt 

V. KUsten~ewässer Schlei ( 1981) 27 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
( s. Karte Nr.V+) Gemeinde ng/ 1 

Va 

59-075-5.1 Kleine Breite 21. 5. n.n. 
16. 7. n.n. 

59-016-5.1 GroSe Breite 21. 5. n.n. 
16. 7, n.n. 

59-094-5.l Lindholm 21.5. n.n. 
16.7. n.n. 

59-022-5.l Bienebek 21. 5. n.n . 
16. 7. n.n. 

59-045-5,l Kappeln 21. 5. n.n. 
16. 7 .• n.n. 

•. 

n.n. = nicht nachweisbar 
1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9 .1 0BERFLÄCHENWASSER LI T. 

Bundesrepublik Deutschland 

VI. Einz~g~g~biet der 0stseei Trave (1981) 27 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
( s. Karte Nr.VI) Gemeinde ng/ 1 

-
62-010-5.1 Benstaben 25. 5. n.n. 

03 -000-5 . 29 Konstinkai 3. 6. n.n. 

03-000-5.4 Schlutup 26. 5. n.n. 

59-120-5.l Krusau 2.12. n.n. 

01-000-5.5 Mtihlenstrom 2.12. n.n. 

59-113-5-3 Schwennau 2.12. n.n. 

02-000-5.7 Schwentine 5.11. n.n. 

60-074-5.2 Trave Herrenm. 5.11. n.n. 

62-004-5 .16 Trave Sehmsd. 21.12. n.n. 

62-061-5 .1 Heilsau 5.11. n.n. 

03-000-5.6 ELK Konstinkai 5 .11. n.n. 

03-000-5.29 Trave Konstin- 3 .12. n.n. 

kai 

55-004-5.5 Schwartau 5.11. n.n. 

03-000-5.4 Trave Schlutup 5.11. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar 
1 ng/1 ~ 0,001 1ug/l 
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KONZENTRATION IM WASSER 

0BERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland 

Nachgewiesene Konzentrationen und Frachten im 

Elbwasser bei Schnackenburg (1981 - 1982): 

Nachweisgrenze 
Anzahl der Meßwerte 

Konzentrationen in 

Minimum 
Maximum 

Fracht in kg/Tag 

Minimum 

Maximum 

Jahresfracht 

0, 150 ;ug/1 
2 

rg/1 

< 0,150 

2,1 

< 3,7 
150 

< 4, 5 t/Jahr 

LIT. 
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KONZENTRATION IM WASSER 

0BERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland/Europ. Länder 

Nachgewiesen im Rhein 

Rhein (Nordrh.-Westf.) 

Nebenflüsse des Rheins 
(NoPdrh. -Westf.) 

Rhein, an der Deutsch/Hollän­
dischen Grenze (1976) 

< 1 - 100 ,/1g/l 

< 1 - 100 ; ug/ 1 

1, 11ug/ l 
(Mittelwert) 

Ruhr_bei_Duisburg (März - Dezember 1976): 1 

Mittelwert < l ,/1g/l 
Minimum < 1 ;ig/1 
Maximum < 1 ;ug/ 1 

Rhein_bei_Lobith (April - Dezember 1976) : 2 

Mittelwert 1,05/ug/ l 
Minimum < 1 1ug/l 
Maximum 4 t'g/1 

~~!~-~~!-~~~~~~!~ (Januar - Dezember 1976):3 

Mittelwert < 1 ;ug/1 
Minimum < 11ug/l 
Maximum < 1 f g/1 

1 Probenzahl= 15 
2 Probenzahl= 19 

3 Probenzahl 6 

LIT. ---
55 

13 

25 

58 

58 

58 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 OBERFLÄCHENWASSER LIT. 

Monatliche Untersuchung des 
Nebenflüsse (1979): 

Rheins und seiner 36 

Rhein-km Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

( 1ug/ l) 

640 < 0, 1 < 0, 1 0,7 <0, 1 < 0, 1 <0, 1 

698 < 0, 1 <0, 1 3,3 <0, 1 <0, 1 o,8 

729 <0, 1 <O, 1 < 0, 1 <O, 1 36,4 < o, 1 

776 <0, 1 0,7 <0, 1 0,7 2,9 <O,l 

865 12,3 < 0, 1 <0, 1 < 0, 1 o,4 <0, 1 

-----------------------------------------------
Lippe < 0, 1 5, 8 < 0, 1 5,1 3,6 0,9 

Emscher <0, 1 <0, 1 < 0,1 < 0,1 < 0, 1 < 0,1 

Ruhr <0, 1 < 0, 1 < 0, 1 < 0, 1 < 0,1 < 0,1 

Wupper < o, 1 11,0 4,4 1,82 0,2 < 0, 1 

Sieg <0,1 <0,1 < 0,1 <0,1<0,l < 0,1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 OBERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland/Europ. Länder 

1:,6 
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9. KONZENTRA Tl ON IM WASSER 

9.1 OBERFLÄCHENWASSER LIT. 

Andere Länder 

Im Mississippi (USA) nachgewiesen. 44 

H~chstwert im Oberflächenwasser 1 2,0 mg/1 02 

1 UDSSR-Orenzwert 1970 

137 



D-52 

9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.2 ABWASSER 

Industrielle Abwässer 
(Nordrhein-Westfalen) 

LIT. -
< 1 - 15 000 /ug/1 13 

~ < 0,001 - 15 mg/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.3 REGENWASSER LIT. 

9.4 GRUNDWASSER 
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9.5 

D-54 

KONZENTRATION IM WASSER 

TRINKWASSER 

Konzentrationen im Trinkwasser der 1:3Yndesrepu­
blik Deutschland, 100 Städte (1977): 
Mittelwert 
Minimum 

Maximum 

nn = nicht nachweisbar 

nn 
nn 

nn 

1 Probenzahl= 100; Zeitraum: Jan.-Juli 1977 

LIT. 
~ 

28 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.5 TRINKWASSER LIT. 

Europäische Länder 

Leitungswasser1• 2 0,061 mg/ 1 60 
(Tschechosl owake i ) 

1 Analytik: GLC/MS 

2 An2e2eben rur Diohlorethan 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.5 TRINKWASSER LIT. -
Andere Länder 

Leitungswasser (USA, New Orleans) 8,0;ug/1 56 

Leitungswasser (USA) 0 - 6 ;ug/1 18 

Leitungswasser (USA) 0 - 31ug/ l 
(unbehandeltes Rohwasser) 

USA, 80 Städte 0,2 - 6 ;ug/1 07 

USA, Cincinnati nachgewiesen 49 

USA, New Orleans 8 ppb ~ 8/ug/ l 07 
45 

Höchste Konzentration in 
aufbereitetem Wasserl, USA 

21,0j1g/l 57 

1 "finished water" 
1 



9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.5 TRINKWASSER LIT. 

Andere Länder 

Leitungswasser in Jefferson Parish (LA, USA, 47 
1978): 

Anzahl der Mittelwert1 Minimum Maximum 
Proben ( ;ug/ 1) ( 1ug/ 1) (; ug/ 1) 

145 2,16 0,6 8,1 

Leitungswasser (Tokorosawa, Japan) ,._ 
0,9 /ug/ 1 61 (Dezember 1976) 0,9 ppb = 

1 Arithmetisches Mittel 
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10. ABFALL 

LIT. 

i 
1 

' 

' 

1 

1 

1 
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Schleswig- Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

Einzugsgebiet der Ostsee 

- Schlei -

Quelle: Li t. 27 
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1 , 1 , 1 - T R I C H L O R E T H A N 

STRUKTUR-_UND_SUMMENFORMEL 

c2tt,c1, 

H Cl 

1 1 
H--c-- c -- Cl 

1 1 
H Cl 

MOLEKULARGEWICHT ---------------- 133,41 g/ mol 

1, BEZEICHNUNGEN HANDELSTRIVIALBEZEICHNUNGEN1 

-------------L----------------------------
Ftir 1,1,1-Trichlorethan werden etwa 40 verschiedene Be-
zeichnungen angegeben. Ein Teil der Namen stammt direkt 
aus der jeweiligen chemischen Industrie, einige sind 
sprachlich bedingt. 

1 Datenliste Seite D 2-3 
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Häufig verwendete Bezeichnungen sind: 

Methyl Chloroform, 1,1,1-Trichloroethane. 

2. PHYSIKALISCH-CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN1 
------------------------------------

Die unterschiedlichen Angaben aus der Literatur über phy­
sikalisch-chemische Eigenschaften von 1,1,1-Trichlorethan 
wurden in der Datenliste zusammengestellt. Im folgenden 
werden einige häufig angeführte Eigenschaften und Daten 
wiedergegeben. 

DICHTE 1,34 g/cm3 

DAMPFDRUCK 12 798,91 Pa bei 20 OC 

WASSERLÖSLICHKEIT 4,4 g/1 bei 20 OC 

0KTAN0L/WASSER- log Pow = 2,49 
VERTEILUNGSK0EFFIZIENT (P) 

Schmelzpunkt -30,41 OC 

Siedepunkt 74,1 OC 

3. ANWENDUNGSBEREICHE_UND_VERBRAUCHSSPEKTREN2 

1,1,1-Trichlorethan wird hauptsächlich als Löse- und 
Reinigungsmittel verwendet. Weitere Anwendungsbereiche sind 
in der Datenliste enth&lten. 

Allgemein kann folgende ungefähre prozentuale Aufgliede­
rung nach Anwendungsbereichen genannt werden: 

1 Datenliste Seite D 5-12 
2 Datenliste Seite D 13-16 
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Industrie 80 % 

Handwerk 15 % 

privater und öffentlicher 5 % 
Verbrauch 

4. HERSTELLUNG1 
-----------

4.1 BundesreEublik_Deutschland 

FUr das Jahr 1975 wird eine Produktionskapazität von ca. 
180 000 t mitgeteilt. 

4.2 EuroEäische_Gemeinschaft_tEG2 

FUr das Jahr 1978 wird ein Produktionswert von 123 000 t 
genannt. Als Hersteller von 1,1,1-Trichlorethan werden 
angegeben: 

Bundesrepublik Deutschland 
England 
Frankreich 
Italien 
Niederlande 

4.3 WesteuroEa 

Folgende Werte werden mitgeteilt: 

1 Datenliste Seite D 17-22 
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Produktion 1978 130 000 t 

1979 140 000 t 

Verbrauch 1978 125 000 t 

1979 135 000 t 

1980 145 000 t 

4,4 USA 

Mengenangaben zur 1,1,1-Trichlorethan - Produktion in den 

Jahren 1966-1980 sind in der Datenliste zusammengestellt. 

4 • 5 {~El:12 

Produktionsangaben für die Jahre ab 1970 werden in der 
Datenliste wiedergegeben. Folgende Werte können genannt 

werden: 

Produktion 1979 

1980 

Verbrauch 1979 

1980 

4. 6 'df!.~ 

77 000 t 

86 000 t 

79 000 t 

Es wird ein Wert von 480 000 t (1973) für die Produktions­

kapazität angegeben; die Produktion (1973) beträgt 

405 000 t. 
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5. TOXIKOLOGIE 

Maximale Arbeits21atzkonzentrationen 

Bundesrepublik Deutschland 1983 

m1/m3 
(ppm) 

200 

MAK 

6 . ÖKOTOXIKOLOGIE1 

Hydros2häre 

6 .1 Fische 

mg/m3 

1 080 

Zur Fisch-Toxizität liegen relativ viele Angaben vor, die 
in der Datenliste wiedergegeben sind. Folgende LC-Werte 
werden angegeben: 

Methodik: statisch 

• Lc 50 , 96 h, Cyprinodon variegatus 

Lc50 , 96 h, • Lepomis macrochirus 

Lc 50 , 96 h, * Pimephales promelas 

Methodik: Durchfluß-System 

6 • . Lc50 , 9 h, Pimephales promelas 

70,9 mg/1 

69, 7 mg/1 

105,0 mg/1 

52, 8 mg/1 

Für die Goldorfe wird ein Lc
50

-Wert von 123 mg/ 1 und für 
Plattfische Lc

50
, 96 h von 33 mg/1 mitgeteilt. 

1 Datenliste Seite D 24-31 

•Inden OECD-Richtlinien angegebener Test-Organismus 



170 

6.2 ~~E~~!~~ 
* FUr Daphnia magna werden folgende Werte mitgeteilt: 

> 1 300 mg/1 

> 530 mg/1 

Es werden hier einige Algen-Ec
50

-Werte in der Literatur 
genannt, die in der Datenliste wiedergegeben sind. 

6 .4 Andere_Organismen 

Auf eine negative Wirkung auf Mikroorganismen im Wasser 
und Belebtschlämmen wird hingewiesen . Die letale Dosis fUr 
Anaerobier im Klärschlamm wird mit 1 ppm angegeben. Für 

Nauplien von Eliminus modestus wird ein Lc
50

, 48 h -We rt 

von 7,5 mg/1 mitgeteilt. 

7. ELIMINATION_-_ABBAU_-_PERSISTENZ1 

7.1 Elimination 

Es liegen keine verwertbaren Angaben vor. 

1 Datenliste Seite D 32-37 
*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test-Organismus 



7.2 Biotischer Abbau 

Unter Laborbedingungen konnte weder in geschlossenen noch 
offenen Systemen bei Licht oder Dunkelheit ein biologischer 
Abbau nachgewiesen werden. Für den Abbau in Seewasser bei 
pH 7 und einer Temperatur von 10 °c wir die Halbwertszeit 
auf etwa 39 Wochen geschätzt. 

7.3 Abiotischer_Abbau 

~~~~~!r~~ 

Ein Photoabbau dieser Verbindungen in wäßrigen Medien ist 
nicht nachzuweisen. Wegen des hohen Dampfdrucks des Stoffes 
ist eher eine schnelle VerflUchtigung aus dem Wasser zu er­
warten, so daß die Photolyse im Wasser vernachlässigt werden 
kann. 

Oxidation ---------
Die Oxidation von 1,1,1-Trichlorethan wurde unter Laborbedin­

gungen in Anwesenheit hoher Sauerstoffkonzentrationen im 
Wasser beobachtet. Mitteilungen zufolge ist der Oxidations­
vorgang dabei, wenn er Uberhaupt auftritt, sehr langsam. 

~r~r~!r~~ 

Es wird berichtet, daß 1,1,1-Trichlorethan leicht hydroly-
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siert wird. Als durch Laborexperimente bei 25 °e ermittelte 
Halbwertszeit werden 6 Monate angegeben , wobei aber auch 

andere Prozesse als die Hydrolyse nicht ausgeschlossen wer­

den. Es wird auch eine Halbwertszeit von mehr als 3 000 

Stunden bei pH 7 mitgeteilt. 

Verflüchti5un5 

Laborexperimente mit einer 1,1,1-Trichlorethan-Ausgangskon­

zentration von 1 mg/1 bei 25 °e und relativ starker Wasser­
bewegung (200 U/Min.) ergaben eine schnelle Verflüchtigung 

(geschätzte Halbwertszeit 20 ~ 3 Minuten). Ähnliche Experi­
mente mit unterschiedlichen Laborbedingungen ergaben ver ­

schiedene Halbwertszeiten für die Verflüchtigung. Je nach 

den jeweiligen experimentellen Bedingungen wird mit mittle­

rer Zuverlässigkeit eine Halbwertszeit von mehreren Minuten 
bis zu wenigen Stunden angegeben. 

8. AKKUMULATI0N1 
------------

8.1 Bioakkumulation und Vorkommen 

Spezielle Untersuchungen über die Akkumulation von 1,1,1-

Trichlorethan in biologischem Material liegen nicht vor. 

Es wird jedoch auf die Beziehung zwischen dem 0ktanol / 

Wasser-Verteilungskoeffizienten (P) und der Bioakkumula­
tion hingewiesen. 

1 Datenliste Seite D 38-50 
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Analysen menschlicher Gewebeproben aus dem Ruhrgebiet er­

gaben relativ hohe Konzentrationen. Für die eßbaren Anteile 
aller Süßwasser- und ästuaraquatischen Organismen, die von 

Amerikanern verzehrt werden, wird ein Biokonzentrationsfak­

tor von 5,6 mitgeteilt. 

In der Datenliste sind zahlreiche Angaben über Meeresorga­
nismen wiedergege ben. Auch Daten über Vorkommen in Nahrungs­

mitteln werden erwähn t . 

8.2 Sonsti~es Vorkommen 

Es wurde von 1,1,1-Trichlorethan-Konzentrationen in Sedimen­
ten und Schlamm berichtet. Ein Wert aus England liegt für 

Klärschlamm bei 0,02 ppm. Die aus der Bundesrepublik Deuts ch­

land für Klärschlämme und Ruhr-Sedimente mi tgeteilten Kon­

zentrationen liegen mit einigen Ausnahmen bei< 3 bzw.<l;ug/ 1. 

Auch in efnigen kosmetischen Erzeugnissen wurden 1,1,1-Tri­
chlorethan-Konzentrationen festgestellt. In Hustensäften 
wurden Werte von weniger als 1 ppb gemessen. 

Relativ hohe Konzentrationen wurden in einigen in- und aus­
ländischen landwirtschaftlichen Erzeugnissen fesgestellt; 

den höchsten Wert zeigte spanisches Olivenöl mit 10 ppm. 

Auch zur 1,1,1-Trichlorethan-Konzentration in der Luft lie­
gen einige Angaben vor, die in der Datenliste wiedergegeben 

werden. Hervorzuheben ist die Konzentration in der Boden­

luft kontaminierter Standorte, die für Mikroorganismen im 

Boden eventuell von Bedeutung sein kann. 

173 



174 

C-11 

9. K0NZENTRATI0N_IM_WASSER1 

9 .1 0berflächenwasser_-_BundesreEublik_Deutschland 

Folgende Konzentrationen werden für einige Gewässer mit -
geteilt : 

Rhein (Nordrhein-Westfalen) 0, 1 - 20 ;ug/1 

Rhein (bei Lobith) 1976 
Mittelwert 0 , 18 /Dg/1 
Minimum 0,01/ug/1 
Maximum 0, 671ug/l 

Rhein - Recklingen 2, 48 /ug/1 
- Albbruck 0,1 /ug/1 
- Basel 0,1 1ug/l 

Main (bei Kostheim) 1976 
Mittelwert 2, 161ug/1 
Minimum 1, 76 /ug/1 
Maximum 2, 571ug/l 

Ruhr (bei Duisburg) 1976 
Mittelwert 0, 051ug/l 
Minimum 0,01/ug/l 
Maximum 0,18/ug/l 

Außerdem wurden die 1,1,1-Trichlorethan-Konzentrationen in 
Wasserproben aus 38 Bächen der folgenden Einzugsbereiche 

ermittelt (1978/79): 

1 Datenliste Seite D 51 -70 
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Anzahl der Einzugsbereich Mittel Minimum Maximum 
Wasserproben Lu g/1 

65 Taunus 0,2 < 0, 1 o,4 

28 Vogelsberg 0,15 < 0 , 1 0,3 

47 Spessart 0 , 15 < O, 1 0,4 

28 Odenwald 0 , 05 < O, 1 0 , 2 

In weit ausgedehn ten Probenahmestandorten im norddeutschen 

Raum wu rden kontinu i erlich Bestimmungen von 1 , 1,1-Trichlor ­

ethan durchgefüh r t . I n ein i gen Probenahmestellen in Kreisen/ 

Gemeinden der ve rschiedenen Einzugsgebie te wurden meßbare 

Konzentrationen festgestel l t . Die in den Einzugsge bieten ge ­

messenen Kon zent rationsbereiche sind in der nach fol genden 

Tabelle zu sammengestell t : 

E inzugsgebiet 

Einzugsgebiet der Elbe 

Küstengewässer Nordsee 

E in zugsgebiet der Nordsee; Eider 

Küstengewässer Ostsee 

Küstengewässer Schlei 

Einzugsgebiet der Ostsee; Trave 

Konzentration (1981) 
ug/ 1 

0,003 - 0,057 

0 , 002 - 0,025 

0 , 002 - 0,020 

0,005 - 0,145 

0,001 - 0,005 

0,004 - 0 , 065 

In zahlreichen Probenahmestandorten konnte im Zeitraum die ­

ser Untersuchungen kein 1, 1,1 -Trichl or ethan nachgewie s en 

werden . 

Betrachtet ma n die Häufigkeit und Höhe der nachgewiesenen 

Konzentrationen , so scheinen das Einzugsgebiet der Ostsee; 
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Trave und die Küstengewässer der Ostsee stärker kontami­
niert zu sein. 

9.2 Oberflächenwasser_- Andere_Länder 

Folgende Konzentrationen werden genannt: 

Niederlande 

Twente Canal Hengdo 

Twente Canal Delden 

Eems 

Oostfriese Gaatje (Süd) 
Oostfriese Gaatje (Nord) 

Ranselgat 

Huibertgat 

Großbritannien 
Liverpool Bay 

Österreich 

Donau, Wien (1980) 

USA 
Umgebende Gewässer der Niagara­
Fälle und Buffalo, NY 
(mittlere Konzentration) 

9.3 Sonsti~e_Wässer 

Abwasser 

0,07 /ug/1 

< 0, 1 ;ug/1 
< 0, 1 ;ug/1 

0,3 1ug/ l 
O, 1 1ug/l 

0,3 /ug/1 
O, 2 1ug/l 

In der Datenliste sind zahlreiche Konzentrationswerte für 

verschiedene Abwasserarten zusammengestellt. Für industri­
elle Abwässer aus Nordrhein-Westfalen werden Konzentratio­

nen von 0,1 - 500/ug/l angegeben. Unbehandelte Abwässer 
der Farb- und Tintenindustrie in den USA wiesen einen 



Durchschnittswert von 141; ug/ l und ein Maximum von bis zu 
930;ug/ l auf. Eine Veränderung der 1,1,1-Trichlorethan­
Konzentration im Abwasser nach Behandlung mit Chlor wurde 
festgestellt. 

Re~enwasser 

Es liegen keine Angaben vor. 

Grundwasser -----------
Als Mittelwert zahlreicher Grundwasser-Analysen in der 

Bundesrepublik Deutschland werden 1,7; ug/ l angegeben. Der 
lokale Maximalwert lag bei 18,3;ug/ l. 

Die 1,1,1-Trichlorethan-Konzentration im Grundwasser aus 

Züricher Industrievierteln lag im allgemeinen unter l ;ug; l. 

Relativ hohe Werte werden für das Grundwasser der South 
Brunswick Township, New Jersey, USA mit 150 - 5001ug/l 
mitgeteilt; zeitweise ergaben sich sogar Meßwerte von 

1 000/ug/l. 

Trinkwasser 

FUr das Jahr 1977 werden folgende 1,1,1-Trichlorethan­
Konzentrationen fUr das Trinkwasser von 100 Städten der 
Bundesrepublik Deutschland angegeben: 

Mittelwert 
Minimum 
Maximum 

0,l;ug/ 1 
< 0,lj1g/ l 

1,7; ug/ l 

Zahlreiche Trinkwasser-Analysen wurden auch im Rhein-Main­
Gebiet durchgeführt. Die Mittelwerte liegen zwischen 0,05 
und 0,4/1g/l. Dabei konnte in vielen Trinkwasserproben 
1,1,1-Trichlorethan nicht nachgewiesen werden. 
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Für Leitungswasser in Japan wird ein Wert von O,Sj1g/l 
mitgeteilt. 

10. ABFALL 

Informationen oder Daten über Abfallmengen und -beseitigung 
von 1,1,1-Trichlorethan konnten nicht beschafft werden. 
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1. IDENTIFIZIERUNG 

1.1 CHEMISCHE BEZEICHNUNG LIT. 

1,1,1 - TRI CHLORET HA N 

1.1.1 WEITERE BEZEICHNUNGEN 1 EINSCHL. HANDELSTRIVIAL-
BEZEICHNUNGEN 

01 
Aerothene TT und 

06 
(Alpha)-T und 
Alpha-Trichloroethane 10 

und 
Armaclean 13 
Armaclean special und 

45 
Baltane und 
Champion Fluid 60 

und 
Chloroform, Methyl- 73 
Chlorotene 
Chlorothane NU 
Chlorothene 
Chlorothene (inhibited) 
Chlorothene NU 
Chlorothen VG 
Chlorten 
Dowclene WR 
Drivertan 
Escothen 
FO 178 
Genklene 
Inhibisol 
K 31 
Mecloran 
Methylchloroform 
Methyl Chloroform 
Methylchloroforme 
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1 DENTI FI ZI ERUNG 

WEITERE BEZEICHNUNGEN I EINSCHL. HANDELSTRIVIAL- LI T. 
~ 

BEZEICHNUNGEN 

Methyltrichloromethane 
NCI-C04626 

Solvethane 

TEER EX 

Telclair X 31 

1, 1, 1-Tri 

1,1,1-Trichloorethaan 

1,1,1-Trichlorethaan VP 

Tri chl oroe thane 

1,1,1-Trichloroetano 

1,1,1-Trichloroethane 
Triethane 

Vythene C 

Wacker 3Xl 

01 . 
uno 
0 6 
und 
10 
und 
13 
und 
45 
und 
6 0 
und 
73 

' 
1 

1 
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1. 1 DENTI F I Z I ERUNG 

1.1.2 CAS-NUMMER 71-55-6 LIT. 

1.2 STRUKTUR 

1.2. l STRUKTURFORMEL UND SUMMENFORMEL 

c 2H
3

c1
3 

H Cl 

1 1 
H--c--c --Cl 

1 1 
H Cl 

1.2.2 MOLEKULARGEWICHT 

Relative Molmasse ill ... !½.Lf;L!,!!Ql 

· 1.2.3 ABSORPTIONSSPEKTRA tuv i IRi etc.) 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.1 SCHMELZPUNKT LIT. 

~~~il=~S 03 

-30,0 OC 02 

-30,6 OC 50 

-32,62 OC 10 

-38,o OC 05 

2.2 SIEDEPUNKT 

r~!al=~~ bei 760 Torr 03 
~ 101 324,72 Pa 

74,0 OC 05 

73,7 OC bei Normaldruck 59 

2.3 DICHTE 

l~~=~,;~ bei 20 °c 61 

1,31 g/crrr3 05 

d20 
4 1,3390 03 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.4 DAMPFDRUCK LIT. 

~g~~=!g~~ bei 20 °c 28 

127 Torr bei 25 °c 06 

100 mm Hg bei 20 °c 03 

220 mm Hg bei 38 °c 43 

133 mbar bei 20 °c 61 

37 mm Hg bei 0 OC 10 
62 mm Hg bei 10 OC 

100 mm Hg bei 20 °c 
150 mm Hg bei 30 °c 
240 mm Hg bei 40 °c 
340 mm Hg bei 50 °c 
470 mm Hg bei 60 °c 
660 mm Hg bei 70 °c 
900 mm Hg bei 80 OC 

1 mm Hg bei -52,0 OC 50 
5 mm Hg bei -32,0 OC 

10 mm Hg bei -21,9 OC 
20 mm Hg bei -10,8 OC 
40 mm Hg bei 1,6 OC 
60 mm Hg bei 9,5 OC 

100 mm Hg bei 20,0 OC 
200 mm Hg bei 36,2 OC 
400 mm Hg bei 54,6 OC 
760 mm Hg bei 74,1 OC 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.4 DAMPFDRUCK LIT. 

(Umrechnungen der Angaben von s . D-6 in Pa) 

g_:z:2§,!,2L_f~ bei 20 °c 

1 

16 931,89 Pa bei 25 °c 

13 332,20 Pa bei 20 °c 

29 330,84 Pa bei 38 °c 1 

' 13 300 Pa bei 20 °c 
0 OC 

1 
4 932,91 Pa bei 
8 265,96 Pa bei 10 °c i 

13 332,20 Pa bei 20 °c 
19 998,30 Pa bei 30 °c ' 
31 997,28 Pa bei 40 °c 
45 329,48 Pa bei 50 °c ·, 
62 661,34 Pa bei 60 °c 
87 992,52 Pa bei 70 °c 

119 989,80 Pa bei 80 °c 1 

133,322 Pa bei -52,0 OC ,1 

666,61 Pa bei -32,0 OC 

1 333,22 Pa bei -21,9 OC 
2 666,44 Pa bei -10,8 OC 

1 
5 332,88 Pa bei 1,6 OC 

7 999,32 Pa bei 9,5 OC 

13 332,20 · Pa bei 20,0 OC 

26 664,40 Pa bei 36, 2 OC 

53 328,80 Pa bei 54~6 OC 
101 324,72 Pa bei 74,1 OC 

1 

184 ~ 1 



D-8 

2. PHYS. - CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.5 OBERFLÄCHENSPANNUNG EINER ·wÄSSERIGEN LÖSUNG LIT. 

2.6 WASSERLÖSLICHKEIT 

i&~.,J~~'! bei 20 °e 32 

1,32 g/1 gi 
0,44 g/lOOg bei 20 °e 09 
~ 4 400 mg/1 bei 20 Oe · 07 

sehr geringfügig (0,05 Gewicht%) 05 

480 parts/106 w/w bei 20 °e 25 
~ 480 mg/1 w/w bei 20 °e 

4 400 ppm bei 20 °c Lösemittel in Wasser 10 
~ 4 400 mg/1 bei 20 °e Lösemittel in Wasser 

500 ppm bei 20 °c Wasser in Lösemittel 
~ 500 mg/1 bei 20 °c Wasser in Lösemittel 

1 330 mg/kg bei 20 °c Löslichkeit in Wasser 44 
~ 1 330 mg/1 bei 20 °c Löslichkeit in Wasser 

58o mg/kg bei 20 °c Löslichkeit von Wasser 
~ 58o mg/1 bei 20 °c Löslichkeit von Wasser 

185 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.7 FETTLÖSLICHKEIT LIT. 

Kauri-Butanol-Wert - 124 44 

2.8 VERTEILUNGSK0EFFIZIENT 

log=Pow===2,49 (n-0ktanol/Wasser) 09 

Was./Luft 20°c = 0,71 25 

2.9 ZUSÄTZLICHE ANGABEN 
' • 

2.9.1 FLAMMPUNKT 

1 

1 

2.9.2 EXPL0SI0NSGRENZEN IN LUFT 

zUndfähiges Gemisch, Vol.-% 8,0 - 15,5 05 

' 1 
2.9.3 ZfJNDTEMPERA TUR 

537,0 OC 05 

2.9.4 ZfJNDGRUPPE (VDE) 

l 
186 

~, 
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2.9.5 

2.9.7 

D-10 

PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

KOMPLEXBILDUNGSFÄHIGKEIT 

DISSOZIATIONSKONSTANTE (eKa-Wert) 

STABILITÄT 

HYDROLYSE 

Hydrolyse bei pH 7: t 1; 2 :> 3 000 h 

1 Hydrolyse-Halbwertszeit 
(Laborexp. bei 25 °c) 6 Monate 

· nie Dehydrochlorierung von 1,1,1-Trichlorethan 
wird durch Metallfluoride (allerdings bei er­
höhter Temperatur) katalysiert, wobei je nach 
Temperaturbereich Basen, HCl oder H2o die ka­
talytische Aktivität fördern oder hindern kön­
nen, 

KORROSIVITÄT (Redox-Potential) 

1 in Lit. 78 als Hydrolyse-Halbwertszeit ange­
geben 

LIT. 

09 
08 

78 
39 

11 

187 



D-11 

2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.9.10 ADSORPTION/DESORPTION LIT. 

2.9.11 TEILCHENGRÖSSE UND -FORM 

2.9.12 VOLATILITÄT 

! 

188 
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2.9.13 

2.9.14 

2.9.15 

2.9.16 

D-12 

PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

VISKOSITÄT 

Flüssigkeit: 

0,093 cP bei 15 Oe 
~ 0,093 mPa s bei 15 Oe 
0,79 cP bei 25 Oe 
~ 0,79 mPa s bei 25 Oe 

SÄTTIGUNGSKONZENTRATION 

726 g/~ bei 20 °e 

AGGREGATZUSTAND 

flüssig 

SONSTIGE ANGABEN 

Brechungsindex bei 20 °e 

Dampfdichteverhältnis 

1,4379 

4,55 

Verflüchtigung_aus_dem_Wasser: 

experimentell, offene Behälter, bei 25 °e und 
200 U/Min. (Wasserbewegung): 
geschätzte Halbwertszeit 20 + 3 Minuten 

Verdunstungszahl = 2,6 (Ether= 1) 

schwer brennbar 

LIT. 

10 

50 

61 

05 

02 

05 

39 

04 
79 

05 

189 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.9.16 SONSTIGE ANGABEN LIT. 

VerflUchti~~-aus_dem_Wasser: 87 
und 

VerflUchtigung aus dem Wasser in Luft (Feldver- 88 
such in der Rinne einer Vorfluteranlage), 1 

Mittelwert: t 1/2 = 1,4 t 0,4 h 

1 

; 
1 

1 

i 
1: 
,, 

1 

1 Angaben sind zu UberprUfen. Probenahme, Analy-
tik und Dosierung vom VCI Ubernommen. 

. 
190 
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ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNGSZWECKE 

VERWENDUNGSARTEN 

1,1,1-Trichlorethan wird hauptsächlich als 
Lösemittel verwendet. Es kann fast überall 
angewendet werden, wo ein Bedarf besteht, um 
Fette, Öle, Teere und ähnliche Rückstände von 
Oberflächen bei Umgebungstemperatur zu ent­
fernen. Es wird in vielen verschiedenen Indu­
strien verwendet, u.a. der Flugzeug-, Elektro­
nik-, Textil- und Leiterplattenindustrie 
("printed circuit"). Es wird als Lösemittel 
für Germizide (keimfreimachende Mittel), In­
sektizide, Polystyrol und viele Klebstoffe 
verwendet. Weitere Anwendung findet es bei der 
Herstellung von Schuhcreme und Fleckentferner 
sowie zur Reinigung von Glasfaser, Büromaschi­
nen und kleinen elektronischen Teilen. Es wird 
auch bei der Ölförderung eingesetzt. 

Metallentfettung: Tauchentfettung, Kaltreini­
gung von Hand. 
Chemische Reinigung: Industr. Reinigung, 

Fleckenmittel. 
Kaltreiniger, im Gemisch mit brennbaren Löse­
mitteln. 
LackHSsemi ttel. 
Allgemeine Anwendung als Lösemittel: Bauten­
schutzmittel, Klebstoffe, Kunststoffverarbei­
tung. 
Lösemittel in Aerosolpackungen. 

LIT. 

10 

30 

191 
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3.1.1 

192 
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ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

VERWENDUNGSARTEN 

Verbrauchsspektren 

Metallentfettung 80 '!, 
Klebstoffe 10 % 
Aerosole, Diverses 10 % 

Lösemittel zur Metallentfettung 
und zur Reinigung elektrischer 

und elektronischer Geräte 

Aerosole, Lösemittel fUr Kleb­
stoffe und Putzmittel u.a. 

Exporte 

Metallentfettung 

Anwendung in Mischl6semitteln 
Klebstoffe 

70 % 

15 % 

15 % 

60 - 80 % 
20 % 

2 - 4 '!, 

Verbrauch im Bereich Entfettungs-, Löse- und 

Reinigungsmittel (Bericht 1977): 

Vorwiegende Anwendung Anteil % der 
Jahresproduktion 

Löse- und Extraktionsmittel ca. 100 

LIT. -
09 

19 
20 

60 

55 
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3. ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

3.1.1 VERWENDUNGSARTEN LIT. 

Westeuropa (1980): 41 
Chemische Reinigung -
Metallentfettung 85 % 
Sonstiges 15 % 

Hauptanwendungsgebiete: 61 
Lösen, Extrahieren 

193 
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3. ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

3.1.2 ANWENDUNGSBEREICH MIT UNGEFÄHRER AUFGLIEDERUNG Llf 

3.1.2.1 in geschlossenem System 09 

3.1.2.2. Produzierendes Gewerbe 

3.1.2.2.1 Industrie 

~?.~ .. 

3.1.2.2.2 Handwerk 

15 % ...... 
3.1.2.3 Landwirtschaft, Forsten, Fischerei 

3.1.2.4 Baugewerbe (ohne Handwerk) 

3.1.2.5 Dienstleistungsgewerbe 

3.1.2.6 Privater und öffentlicher Verbrauch 

5 % 

194 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4.1 GESAMTHERSTELLUNG UND/ODER EINFUHR LIT. 

Bundesre2ublik Deutschland 

Produktionskapazität 1975 ca. 180 000 t 55 

Produktionsmenge 1980 36 000 t 46 
(als realistisch angenommen) 

4.2 HERGESTELLTE MENGE IN DER EG (Gesamt) 

Produktion 1978 123 000 t 09 

195 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4.3 HERGESTELLTE MENGE IN DEN EINZELNEN EG-LÄNDERN LIT. 
(oder: Länder, die den Stoff herstellen) 

Bundesrepublik Deutschland 09 
England 
Frankreich 
Italien 
Niederlande 

4.4 WESTEUROPA 

Produktion 1978 130 000 t 41 

1979 140 000 t 

Verbrauch 1978 125 000 t 1 
1979 135 000 t ,' 
1980 145 000 t 

;I 

l 
1 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4„5 USA LIT. -

Produktion 1972 200 000 t 62 

Produktion 1970 170 000 t 40 

1976 300 000 t 41 

Jährliche Produktion in t 1 : 41 

Jahr Produktion 

1966 110 177,6 
1967 -
1968 135 805,6 
1969 147 100,0 
1970 166 150,9 
1971 169 915,7 
1972 199 898,2 
1973 248 750,1 
1974 268 345,3 
1975 208 108,2 
1976 286 352,9 
1977 287 940,5 
1978 292 340,3 
1979 324 908,3 
1980 314 022,0 

1 Angaben ursprtlnglioh in Millionen lb 
Umrechnung: 1 lb • 0,45359243 kg 

197 
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4. HERSTELLUNG, f MPORT, EXPORT 

4.5 USA LIT. 

Produktion minus geschätzte oder berichtete 41 
Exporte ( t ) : 

Jahr Produktion 
! 

1970 136 000 

1971 138 000 

1972 166 000 

1973 213 000 

1974 231 000 

1975 177 000 

1976 259 000 

1977 265 000 

1978 274 000 

1979 298 000 

1980 286 000 

Hers tellende Firmen und Produktionsorte: 10 

Gesellschaft Produktio:1sort 

The Dow Chemical Company Freeport, Texas 

Vulkan Material Company Geismar, Louisiana 

Pittsburg Plate Glass Lake Charles, Lou-
Company isiana 

Ethyl Corporation Baten Rouge, Lou-
isiana 

j 

: 

1 

198 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4.6 JAPAN LIT. 

Produktion ( t): 41 

1970 20 000 
1971 25 000 
1972 39 000 
1973 45 000 
1974 44 000 
1975 46 000 
1976 55 000 
1977 65 000 
1978 71 000 
1979 77 000 
1980 86 000 

Verbrauch ( t): 

1975 42 000 
1977 68 000 
1979 79 000 

199 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

Produktionskapazität 1973 

Produktion 1973 

200 

480 000 t 

405 000 t 

.!.lL 

25 

29 

. . 



D-23 

5. TOXIKOLOGIE 

5.1 MAXIMALE ARBEITSPLATZK0NZENTRATI0NEN LIT. 

Bundesrepublik Deutschland 1983 75 

ml / m-3 
MAK 

mg/ m-3 
(ppm) 

200 1 080 

201 
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6.1 

6 .1.1 
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ÖKOTOXIKOLOG I E 

AUSWIRKUNGEN AUF ORGANISMEN 

FISCHE 

LC50 Goldorfe 123 mg/1 

LC50' 48 h, Fische 75 - 100 mg/1 

Trichlorethan1 

LC0 Goldorfe 94 mg/1 

LC50 Goldorfe 123 mg/1 

LC100 Goldorfe 201 mg/1 

Lagodon rhomboides: 

Sterblichkeit < 50 % 75 mg/1 
Sterblichkeit > 50 % 100 mg/1 

Bereich der akuten ca.-Toxizität für: 

Kaltblütige Wirbeltiere 75 - 100 mg/ 1 

LC50 , 96 h, Plattfische 33 mg/1 

1 
Angabe als Trichlorethan, nicht näher diffe­

renziert. 

J.!.L 

75 

16 

90 

21 

54 

l 
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OKOTOX I KOLOG I E 

FISCHE 

* Fisch-Tests (statisch, Durchfluß), Pimephales 
Promelas (Lc

50
-Werte): 

mg/1 

Stunden Durchflus1 statisch2 

52,8 105 

(43,7 - 77,7)3 (91 - 126) 

1 Berechnet unter Verwendung der im Wasser ge­
messenen Konzentrationen. 
2 Berechnet unter Anwendung der angegebenen Kon­
zentrationen im Wasser (Menge, die bei Beginn 
des Versuchs zugegeben wurde). 

3 95 ~ Vertrauensgrenze 

• In den OECD-Richtlinien angegebener Test-
Organismus 

LI T. 

48 

203 
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6. OKOTOXIKOLOG I E 

6 .1.1 FISCHE LIT. --- -.,,. 
Toxizitätsstudien mit Pimephales promelas im 48 

Durchfluß-System (EG-Werte): 1 

EClO 24 h 10,5 mg/ 1 ( 8,o - 11,5)2 

EC50 24 h 12,1 mg/ 1 (10,9 - 13, 5 ) 

EC90 , 24 h 14,1 mg/ 1 (12,9 - 18,3) 

EClO , 48 h 10,0 mg/ 1 ( 7 ,8 - 10,9) 

EC50 , 48 h 11,5 mg/1 (10,4 - 12,8) 

EC90 48 h 13,2 mg/ 1 (12,1 - 17,3) 

EClO , 72 h 9 , 0 mg/ 1 ( 6 , 7 - 10,0) 

EC50 , 72 h 11, 1 mg/ 1 (10,0 - 12,6) 

EC90, 72 h 13,8 mg/1 (12,3 - 13,8) 

EClO, 96 h 9,0 mg/ 1 ( 6 , 7 - 10,0) 

EC50, 96 h 11, 1 mg/ 1 (10,0 - 12, 6 ) 

EC90, 96 h 13,8 mg/ 1 

t 

i 
1 
' 

1 Effektive Konzentration. Konzentration, di e 

. "! 
! 

einen nachteiligen Effekt hervorruft. In diesem ' 
Fall war der beobachtete Effekt Gleichgewichts-
verlust. 

2 95 ~ Vertrauensgrenze 

# In den OECD-Richtlinien angegebener Test-
OrJ:tanismus 

204 
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6. OKOTOX I KOLOG I E 

6 .1.1 FISCHE LI T. 

* Toxizitäts-Studien mit Pimephales promelas im 48 
Durchfluß-System (LC-Werte): 

LC10 ,72 h 34,1 mg/1 (10, 8 - 41,2) 1 

LC50 ,72 h 55,4 mg/1 (46,2 - 82,7) 

LC90 ,72 h 89,9 mg/1 (67,0 -254,7) 

LClO ,96 h 30,8 mg/ 1 (18,8 - 37,6) 

LC50 ,96 h 52, 8 mg/1 (43,7 - 77,7) 

LC90 ,96 h 90,8 mg/1 (66,4 -245,9) 

1 95 % Vertrauensgrenze. 
*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test-
Organismus 

205 
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6. OKOTOXIKOLOG I E 
! 

6.1.1 FISCHE LI T. l 

LC50 ,96 h *cyprinodon variegatus1 70 900 ;ug/1 72 
~ 70,9 mg/1 

LC50 ,96. h *Lepomis macrochirus1 
69 700/1g/l 72 

~ 69,7 mg/1 

LC50 , 96 h • Pimephales promelas1 105 000f1g/l 72 
~ 105,0 mg/1 

LC50 ,96 h*Pimephales promelas2 52 800f1g/l 72 
~ 52,8 mg/1 

1 

1 
,· 
l 

·' 

' 

1 

1 

1 Methodik: statisch 
2 Methodik: Durchfluß-System 
*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test-
Organismus 

1 

1 

2o6 
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6. ÖKOTOX I KOLOG I E 

6.1.2 DAPHNIEN LIT. 

LC50 * Daphnia magna > 1 300 mg/1 31 

EC50 ,48 h *Daphnia magna > 530 000 ;ug/1 72 
~ > 530 mg/1 

6.1.3 ALGEN 

Grenzwert der Wirkung auf 24 
einzellige Algen: 5 mg/1 

SUßwasseral5en: 72 

Ec50 ,96 h*Selenastrum > 669 ooo;ug/1 
capricornutum ~ > 669 mg/1 
(chlorophyll a) 

Ec50 ,96 h * Selenastrum > 669 ooo;us/1 
capricornutum ~ > 669 mg/1 
( cell numbers) 

*rn den OECD-Richtlinien angegebener Test-
Organismus 

207 
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6.1.4 
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ÖKOTOXIKOLOG I E 

ALGEN 

Marine Algen: 

Ec50 ,96 h Skeletonema 

costatum (chlorophyll a) 

Ec50 ,96 h Skeletonema 
costatum (cell count) 

MIKROORGANISMEN 

> 669 000 /1g/l 
~ > 669 mg/1 

> 669 000 j1g/l 
~ ). 669 mg/1 

Beeinflussung des biologischen Abbaues anderer 
Substanzen in Wasser: 1 

Abnahme der Gasproduktion in aktiviertem 
Schlamm

2 
zu 50 ~ durch 50 mg/kg (bezogen auf 

Schlamm-Trockengewicht). 

Letale Dosis für Anaerobier 
im Klärschlamm: 1 ppm 

1 
gleiche Angabe ist unter "Biotischer Abbau" 

zu finden (D-33) 

2 
Belebtschlamm 

ll 
72 

'.>4 
80 

04 
81 
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6. OKOTOX I KOLOG I E 

6.1.5 WASSERPFLANZEN UND SONSTIGE ORGANISMEN LIT. 

Aquatische Toxizität (Schätzung): 73 
Tlm, 96 h 10 - 100 ppm ~ 10 - 100 mg/1 

LC50 ,48 h Nauplien von Elminius 1 7,5 mg/1 28 
modestus 

LC50 ,96 h Mysidopsis bahia 31 2oo;ug/1 72 
~ 31,2 mg/1 

1 Angabe fUr Trichlorethan 

209 
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7. ELIMINATION -ABBAU - PERSISTENZ 

7.1 ELIMINATION LIT. 

Quantitative Analyse durch GC-MS, Wasserwerk 51 
Bundesrepublik Deutschland (27.11.75-20.1.76): 

Rohwasser (gechlort) 1 55 ng/1 
Reinfiltrat (ohne Chlorung) 2 < 20 ng/1 

1 ng/1 ~ 0,001 flg/1 

1 Uferfiltrat gechlort mit 1 - 2 mg Cl /1, Ver-
weilzeit ca. 3 Stunden und 40 % Chlorz€hrung. . . 

2 
Reinfiltrat, Entnahmestelle nach AK-~lter, 

Laufzeit des Filters ca, 2 Monate (20 /kg). 

210 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

7,2 

7.2.1 

ABBAU - PERSISTENZ 

BIOTISCHER ABBAU 

1,1,1-Trichlorethan zersetzt sich in Gegen­

wart von Wasser. In Meerwasser waren nach 200 
Stunden die Verluste linear: 60 % bei Licht, 
in einem offenen System; 30 % bei Licht, in 
einem geschlossenen System; 40 % im Dunkeln, 
in einem offenen System; 20 % im Dunkeln, in 
einem geschlossenen System, Die FlUchtigkeit 
des Stoffes wirkt sich stärker aus als seine 
Zersetzung unter Lichteinfluß. 

Geschätzte Halbwertszeit in Meerwasser: 
etwa 39 Wochen bei pH 8 und 10 °c. 1 

Eingeordnet in die Gruppe: 
Synthetisch organische Chemikalien, die durch 
biologische Abwasserbehandlung abbaubar sein 
mUßten, vorausgesetzt, eine angemessene Akkli­
matisierung kann erreicht werden. 

Beeinflussung des biologischen Abbaus anderer 
Substanzen in Wasser: 
Abnahme der Gasproduktion 

. 2 af_ Schlamm zu 50 ~ durch 50 
Schlamm-Trockengewicht). 

in aktiviertem 
mg/kg (bezogen auf 

1 
Es ist schwer festzustellen, ob es sich um 

biotischen oder abiotischen Abbau handelt. 
2 Belebtschlamm 

LIT. 

09 
15 

28 

52 

04 
80 
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7. ELIMINATION -ABBAU - PERSISTENZ 

7.2.2 

212 

ABIOTISCHER ABBAU 

Modellkalkulationen zeigen, daß etwa 15 % des 
in die Atmosphäre freigesetzten 1,1,1-Trichlor­
ethans die Stratosphäre erreichen wird, wo 
rasch durch Photolyse Cl und ClO entstehen, 
die Ozon katalytisch zerstören können. 

Oxidations-resistent. Troposphärische Lebens­
dauer: rund 10 Jahre. 

Troposphärische Halbwertszeit: 
26 Wochen bei 4,4 mg/g. 

Geschätzte Halbwertszeit in Meerwasser: 
etwa 39 Wochen bei pH 8 und 10 °c. 1 

1 
Es ist schwer festzustellen, ob es sich um 

biotischen oder abiotischen Abbau handelt. 

LIT. 
i.--

40 
42 

29 

28 

28 



7. ELIMINATION -ABBAU-PERSISTENZ 

7.2.2 ABIOTISCHER ABBAU 

Troposphärische Halbwertsdauer von 1,1,1-Tri­
chlorethan bezüglich der Reaktion mit OH-Ra­
dikalen: 

KOH 
(cm-3 Molekül-ls-1 ) 

Abbau und Verhalten: 

1 
1:" OH 

(Tage) 

380,3 

l,_ 1, 1-Trichlorethan verursacht eine gegenwärti­
ge Reduktion der globalen Ozonschicht um ca. 
0,4 %. Dies ist ausschließlich auf industriell­
anthropogenes Trichlorethan zurückzufilhren. Von 
dem gesamten in die Atmosphäre eingebrachten 
Trichlorethan erreichen ca. 12 % die Strato­
sphäre und reagieren dort mit Ozon (zum Ver­
gleich: Chlorfluorkohlenwasserstoffe zu 100 %). 

LIT. 

92 

042 
82 

In der Troposphäre kein Abbau von Trichlorethan 04 
83 

In Luft Abbau durch Photo-Oxidation zu HCl, 
co2 , Phosgen, Spuren von Acetylchlorid, Essig­
säure; daneben wird 1,1,1,2-Tetrachlorethan 
gebildet. 

1 Für die Berechnung der Halbwertslebegsdauer 
wurde eine OH-Konzentration von 1 x 10 Mole-
külen/cm3 angenommen. · · 

2 Originalarbeiten sind zu vergleichen (über­
prüfen). 

04 
84 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

7.2.2 

214 

ABIOTISCHER ABBAU 

Evaporationsraten in Minuten von 1,1,1-Tri­
chlorethan bei 1 ppm Ausgangskonzentration 
im Wasser, bei 25 °c und Wasserbewegung: 

Versuchsgang 
Nr. 

1 

2 

3 

50 % 
Minuten 

17 

20 

23 

90 % 
Minuten 

63 

65 

80 

Zersetzungsraten in belüftetem Wasser bei 
Dunkelheit und in Gegenwart von Sonnenlicht: 

O Monate 6 Monate 12 Monate tl/2 
1 

(mg/1) (mg/1) (mg/1) (Monate) 

Dunkel- 1,00 0,46 0,26 6 heit 0,29 

Licht· 1,00 0,46 0,32 
0,25 

1 Berechnet unter der Annahme einer Reaktion 
erster Ordnung, 

LIT. -
39 

39 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

7.2.3 ABRI\ UPRODUKTE LIT. 

215 



8. 
8.1 

216 

D-38 

AKKUMULATION 

BIOAKKUMULATION 

Durchschnittlicher Biokonzentrationsfaktor 
für den eßbaren Anteil aller Süßwasser- und 
Ästuar-aquatischen Organismen, die von den 
Amerikanern verzehrt werden: 5,6. 

Biokonzentrationsfaktor von~Lepom1.s macro­
chirus: 

Dauer 
Gewebe 
Wert 

28 Tage 
ganzer Körper 

9 

*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test­
Organismus 

LIT. -
72 

72 
86 
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~ 

Vorkommen in Meeresorganismen in England (1975): 

Art Herkunft 

Invertebraten: --. ---- .-----
Plankton Liverpool Bay 

Plankton Torbay 

Nereis diversicolor Mersey Estuary 

Mytilus edulis Liverpool Bay 
Firth of Forth 
Thames Estuary 

Cerastoderma edule Liverpool Bay 

0strea edulis Thames Estuary 

Buccinum undatum Thames Estuary 

Crepidula fornicata Thames Estuary 

a CH§Cl3 + CCl4 

•. 

CO CX> . 
...... . 

< 
Konzentration 0 

flg/kg (FG) ~ 
0 

1 z 
H 

0,03 - 10,7 z )> 
0 :;:,;;: 

2,2a ::0 :;:,;;: 
Q 
> C 

o,r!-
z ~ H 
(/l C 

2,4 5,4a ~ r-- z )> 

t:, 

~ 
\D 

10 --i -5 0 
z . 

0 - 2 

0,9 

6 

4 

1\) C 
CO ;---1 



1\) ... 
00 1 

00 1 CO . .... 

Fortsetzung Tabelle 

.,::: 
Konzentration 0 

~ Art Herkunft f'g/kg (FG) 0 

1 
Cancer pagurus Tees Ba.y 8,4a z 

Liverpool Ba.y 5 - 34 !zl )> 
0 A 

Firth of Forth 1 :CU A Q 
:,:, .C 

Carcinus maenas Firth of Forth 14 z ~ 

1 
H t::, 
cn C 1 

Eupagurus bernhardus Firth of Forth 0,7 ~ 1 
-1=" 
0 z )> Thames Estuary 2 

-f -Crangon crangon Firth of Forth 2 0 
Asterias rubens Thames Estuary 5 

z 

Solaster sp. Thames Estuary 3 

Echinus esculentus Thames Estuary 3 

a CH
3
cc1

3 
+ cc14 

lc 1\) 
00 :-1 



1\) ,_. 
\0 

Fortsetzung Tabelle 

Art 

Meeresal~en: 

Enterornorpha cornpressa 

Ulva lactuca 

Fucus vesiculosus 

Fucus serratus 

Fucus spiralis 

n~~ll= 
Raja clavata 

Ple4ronectes platessa 

a CH~CCl~ + cc14 

Herkunft 

Mersey Estuary 

Mersey Estuary 

Mersey Estuary 

Mersey Estuary 

Mersey Estuary 

flesh Liverpool Bay 
liver 

flesh Liverpool Bay 
liver Liverpool Bay 

Konzentration a 

/ug/kg (FG) 

24 - 27 

12 

9,4 - 10,5 

35 

17 

2 - 13 
1,5 - 18 

0,7 - 7 
2 - 47 

CO . ,_. 

< 
0 

~ 
0 

1 z 
H z 
0 
:ll 
0 
► z 
H 
cn 
~ z 

1\) C 
CO ;-1 

0) . 

):> 
;,:;: 
;,:;: 
C 
3: 
C 
r 
):> 
-f -
0 
:z 

t:1 
1 
.i=­,_. 



1\) 
1\) 
0 

, ' 

·-

Fortsetzung Tabelle 

Art 

Platichthys flesus 

Lirnanda limanda 

Scomber scombrus 

Limanda limanda 

Pleuronectes platessa 

Solea solea 

a ctt3cc13 + CCl4 

Herkunft 

flesh Liverpool Bay 
liver Liverpool Bay 

flesh Liverpool Bay 
liver Liverpool Bay 

flesh Liverpool Bay 
liver Liverpool Bay 

flesh Redear, Yorks 
flesh Thames Estuary 

flesh Thames Estuary 

flesh Thames Estuary 
guts Thames Estuary 

, , • 

Konzentration 

/1g/kg (FG) 

4 

3 

1,3 - ff-
2 - 14a 

5 
3 

9,9a 

4 

3 

2 
26 

CXl ... 

< 
0 

~ 

1 z 
H z 
0 
:JJ 
0 
> z 
H 
r.o 
~ z 

1\) 
r 

CXl ;-i 

CX) 

)> 
:::,;;: 
:::,;;: 
C 
~ 
C 
r 
)> 
--; -
0 
:z 

ö 
1 
-'=' 
1\) 



1\) 
1\) ... 

Fortsetzung Tabelle: 
-

Art 

Aspitrigla cuculus 

Trachurus trachurus 

Trisopterus luscus 

Squalus acanthias 

Scomber scombrus 

Clupea sprattus 

Gadus morrhua 

NA~ keine Analyse 
a ctt

3
cc1

3 
+ cc14 

Herkunft 

flesh Thames Estuary 
guts Thames Estuary 

flesh Thames Estuary 

flesh Thames Estuary 

flesh Thames Estuary 

flesh Torbay, Devon 

flesh Torbay, Devon 

flesh Torbay, Devon 
air bladder Torbay, Devon 

ND= nicht nachweisbar 

Konzentration 
/ug/kg (FG) 

4 
10 

1 

2 

ND . 

2,4a 

5,6a 

3,3a 
NAa 

1\) 
CO 

CO . .... 

< 
0 

~ 
0 

1 z 
H z 
0 
::ti 
0 
;i,, 
z 
H 
(1) 

fi1 z 

r-
;-i 

0) 

)> 
Ä 
Ä 
.C 
3: 
C 
r 
)> 
--1 -
0 z 

t:1 
1 

~ 



1\) 
1\) 
1\) 

Fortsetzung Tabelle: 

Art 

Meeres- und_SUßwasservö~el: 

Sula bassana liver 
eggs 

Phalacrocorax aristotelis eggs 

Alca torda eggs 

Uria aalge eggs 

Rissa tridactyla eggs 

Cygnus olor liver 
kidney 

a CH3cc13 + cc14 

Herkunft 

Irish Sea 
Irish Sea 

Irish Sea 

Irish Sea 

Irish Sea 

North Sea 

Frodsham Marsh 
(Merseyside) 

C1J 1 Q) .... 

a < 
Konzentration ~ 
/ug/kg (FG) 0 

1 
)> 

1,2 - 1,9 :::,:;: 
17 - 20 :::,:;: 

C 
4,2 3: 

1 
t:I 

C 1 
.i:=-r- .i:=-

39,4 - 41 li 35 - 43 

40 

4,7 
2,4 

1\) p= C1J ;-i 



- Fortsetzung Tabelle: 

Art Herkunft 

Gallinula chloropus liver (Merseyside) 
muscle (Merseyside) 
eggs (Merseyside) 

Anas pla tyrhynchos eggs (Merseyside) 

Säu5etiere: 

Halichoerus grypus blubber Farne Is. 

liver Farne Is. 

Sorex araneus Frodsham Marsh 

a CH3cc13 + CCl4 

ro 
~ 

Konzentrationa 

f1g/kg (FG) 

1,6 

1,1 

14,5 - 21,8 

4,2 - 24 

16 - 30 
0,3 - 4,6 

2,3 - 7 

ro 
CO 

CO . .... 

< 
0 

~ 
0 

i z 

r-
;-i 

0) . 

)> 
A 
A 
C 
3: 
C 
r 
)> 
---1 -
0 
z 

ö 
1 
~ 
\Jl 
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8.2 
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D-46 

AKKUMULATION 

SONSTIGES VORKOMMEN 

Klärschlamm, England 0,02 ppm ~ 0,02 mg/kg 

Konzentrationen in Klärschlämmen1 und Ruhrse­
dimenten1 (1972-1981): 

1 

Nr. 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

1 

2 

3 
4 

Konzentrationen 
(;ug/1) 

< 3 
< 3 
< 3 
< 3 
<60 

<100 

1 

1 

1 

1 

Klärschlämme 

Ruhrsedimente 

Bezogen auf Naßschlamm und Naßsediment. 

LIT. -
04 



8. AKKUMULATION 

8.2 SONSTIGES VORKOMMEN LIT. 

Konzentrationen in kosmetischen Erzeugnissen 66 
aus Bochumer Geschäften: 

Min.- Max.-
wert 

(;ug/1) 

Gesichtswasser (N = 1) 0,1 

Haarwasser (N = 3) 0,1 0,6 

Mundwasser (N = 5) nn 2,4 

Rasierwasser (N = 3) 0,5 3, 1 

Zahnpasta (N = 7) nn 1, 6 

Konzentrationen in Hustensäften (/ug/kg) 

Thymipin (Zyma-Blaes) 0,1 
Tussipect (Beyersdorf) 0,9 
Capval (Drefluso) 0,2 
Bronchicum (Nattermann) o,6 
Bisolvon Linctus (Thomae) 0,1 
Buckley's Mixtur (Kirch) nn 
Thymosirol (Haidle & Maier) nn 

Konzentrationen in Milchprodukten mit Fruchtzu-
satz (Speiseeis, Joghurt, Quarkspeise, Butter-
milch)(;ug/kg Frischgewicht): 
Mittelwert (N = 12) 0,1 
Maximum o,6 
Minimum nn 

N = Probenzahl 
nn = nicht nachweisbar 
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D-48 

AKKUMULATION 

SONSTIGES VORKOMMEN 

Konzentration in Nahrungsmitteln (;ug/kg): 

Fleisch: 
~ Englisches Rindfleisch Steak) 3 
- Englisches Rindfleisch (Fett) 6 

- Schweineleber 4 

Öle und Fette: 

- Spanisches Olivenöl 
- Lebertran 
- Rizinusöl 

Getränke: 

- Tee (Päckchen) 

Obst und GemUse: 

- Kartoffeln (S. Wales) 
- Kartoffeln (N.W. England) 
- Äpfel 
- Birnen 

Frisches Brot 

10 

5 
6 

7 

4 
1 

3 
2 

2 

LIT. -----
36 
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8.2 

D-49 

AKKUMULATION 

SONSTIGES VORKOMMEN 

Konzentrationen in Luft: 

Bremen: (Mai - Juni 1980) 
(15 Messungen) 

Bochum: (Juni - Dez. 1978) 

Umgebung Niagara-Fälle und 
.Buffalo, NY (mittlere Konz.) 

3 600 ng/m3 

Untersuchung der Bodenluftkonzentrationen 
(Bundesrepublik Deutschland) 1 : 

Nachweisgrenze 

Ubiquitäre Verbreitung 

Umgebungsbereich Industrie 
und Gewerbegebiete 

Boden- bzw. Grundwasser­
Kontamination 

0,5 1ug/m3 

nn - 101ug/m3 

10 -1001ug/m3 

bis 700 ;ug/m3 

1 Analytik: gaschromatographisch durch direktes 
Einspritzen der Luft (10 -lOO;ul), Kapillar­
säule, ECD; Trägergas: aktivkt>hlegereinigter 
Stickstoff. 

LIT. 

33 

53 
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AKKUMULATION 

SONSTIGES VORKOMMEN 

Konzentrationen in der (Umgebungs-)Luft 
verschiedener Industrien: 

Machining, Degreasing 4,o - 37,0 

Electricity Industry 2,5 - 79,5 

Elecitricity Industry 6,o - 83,0 

Manufacture Catapult Cylinders 2,0 - 18,4 

Manufacture Rifle Scopes 36,5 - ~59,5 

Degreasing-Cleaning 73,0 - 350,0 

Metal Industry 1,5 - 16,6 

Soldering-Degreasing 12,0 - 118,0 

LIT. 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 OBERFLÄCHENWASSER LI T. 

Bundesrepublik Deutschland 71 

r. Einzug~g~biet der Elbe_(1981) 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.I ) Gemeinde ng/1 

53-083-5.2 Elk-Lauenburg 27.10. X 

62-060-5.3 Bille 3.11. X 

62-060-5.1 Bille Reinbek 27.10. 45 
62-076-5.5 Alster 4.11. n.n. 

56-039-5.1 Pinnau 9.11. 4 

56-015-5-3 KrUckau 9.11. 15 
04-000-5.5 Sehwale 9.11. X 

58-128-5.1 Stör Padenst. 15.10 29 
61-049-5-5 Stör Kellingh. 10.11. n.n. 
60-004-5.6 Schmalfelder 9.11. X 

Au 
61-034-5.1 Stör Heili- 16.11. 3 

genst. 
61-062-5 .1 Wilster Au 16.11. 12 
58-148-5.4 NOK SchUlp 2.11. 1,9 
51-011-5.5 NOK Brunsb. 15.10. 57 
51-011-5.7 Helser Fleet 15.10. x . 

51-011-5.1 Braake 2.11. 9,0 

X = nicht auswertbar (Verunreinigung) 
n.n. = nicht nachweisbar · 
1 ng/1 ~ 0,001 1ug/l 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LI T. 

Bundesrepublik Deutschland 71 

II. KUsten.5.ewässer Nordsee_(1981) 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.I Gemeinde ng/1 

51-013-5.2 Piep Tonne 30 20. 1. 15 
29. 4. n.n. 
24. 8. n.n. 
28.10. 4 

54-113-5.1 Eider Tonne 20. 1. n.n. 
15 12. 5. 6 

2. 9. n.n. 
12.11. 6 

54-113-5-2 Außeneider 22. 1. 25 
4. 5. 5 
2. 9. 4,1 
3.11. 9 

54-103-5.2 Heverstrom 2. 2. n.n. 
11. 5. n.n. 

31. 8. n.n. 

5.11. n.n. 
54-103-:-5,1 Norderhever . 2. 2. 15 

NH 11 11. 5. 4 
27. 8. n.n. 
5.11. 6 

54-091-5.3 Holmer Fähre 9. 2. 10 
11. 5. 4 

27. 8. n.n. 
9.11. 2 

n.n. = nicht nachweisbar 
1 ng/1 ~ ci ~ 001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 OBERFLÄCHENWASSER LIT. 

II. KUsten~ewässer Nordsee_(1981) 71 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.II) Gemeinde ng/1 

54-074-5.1 SUderaue 29. 1. 10 
4. 5. 10 

26. 8. 3,1 
3.11. 6 

54-164-5.4 Norde raue 29. 1. 15 
7. 5. n.n. 

25. 8. n.n. 
3.11. 4 

54-089-5.1 Vortrapp Tief 28. 1. 15 
6. 5. 10 

31. 8. 3,3 
10.11. n.n. 

54-078-5,2 Lister Tief 26 . 1. n.n. 

5. 5. 10 
1. 9. n.n. 

54-078-5.l Rl:Smö Dyb 27. 1. n.n. 
5. 5, 10 
1. 9. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar 
l ng/1 ~ 0,001 1ug/l 

. 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. -
Bundesrepublik Deutschland 

III. Einzugsgebie~ der Nordse~; _Eid~r _( 1981) 71 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s, Karte Nr.III) Gemeinde ng/1 

54-023-5,1 Nordfeld 10. 2. 10 
20 . 5, n.n. 

54-096-5,3 Friedrich-· 10. 2. n.n. 
stadt 13. 5, 20 

54-138-5.1 TcSnning 10. 2. 15 
20. 5, 15 

59-058-5,1 Sorge 20. 5. n.n. 
54-033-5,2 Treene 20. 5, n.n. 
54-138-5.2 Norder- 20. 5. n.n. 

Bootfahrt 
51-062-5. 1 Speicher- 21.10. X 

Koog SUd 
51-074-5,3 Miele 21.10. X 

51-032-5,1 Dorlehnsbach 21.10. 2 
5-1-074-5,4 SUderau 21.10. X 

51-074-8.1 Papierfabrik 21.10. 11 
51-137-5,1 Nordstrom 21.10. 11 
51-121-5,2 Warwerorter 21.10. n.n. 

Koog 

51-137-5,3 Speicherkoog 21.10. 4 
Nord 

59-058-5.1 Sorge 20.10. 4 
54-023 Eider bei 5, 8. 2,4 

Nordfeld 3.11. 2 
59-116-5.2 Kielstau 24.11. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
X = nioht auswertbar (Verunreinigun2) 
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KONZENTRATION IM WASSER 

0BERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland 

III. Einzugagabiet der Nordsee;_Eider Ü9§ll 
':'".! 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
ng/1 (s. Karte Nr.III) Gemeinde 

59-092-5,1 
54-033-5,2 
51-096-5,3 

54-138-5. 1 

51-105-5,1 

54-138-5,3 

54-135-5,1 
54-056-5,1 

54-056-5.4 
54-091-5.1 
54-091-5,2 

54-043-5,2 
54-108-5,1 
54-093-5.1 
54-166-5.1 
54-009-5,1 

Treene 
Treene 
Eider bei 
Friedrich­
stadt 
Eider bei 
Tönning 

28.10. 
20.10. 
3. 9. 

12.ll. 

X 

X 

2,6 
6 

5, 8. n.n. 
3.11. 11 

SchUlp Neuen- 20.10. n.n. 
siel 
SUderboot- 20.10. x 
fahrt 
Everschopsiel 20.10. n.n. 
Husumer 20.10. n.n. 
MUhlenau 
Sielzug 20.10. x 
Nordstrand 20.10. n.n. 
SUderhaf. 20.10. 7 
Nordstr. 
Arlau 19.10. 16 
Rhin 19.10. 2 
Lecker Au 19.10. n.n. 
Alter Sielzug 19.10. x 
Schmale 19.10. 14 

x a nicht auswertbar (Verunreinigung) 
n.n. • nicht nachweisbar 
1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 

LIT. 

71 
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9. KONZENTRATION IM WASSER ' 
' 

1 

LIT. 
1 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland 

IV. KUsten_g_ewässer 0sts·ee (1981) 71 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.IV) Gemeinde ng/1 

59-113-5.15 Höhe GlUcks- 16. 2. n.n. 
burg 2. 6. 145 

59-178-5,3 Höhe Wester- 16. 2. 40 
holz l. 6. 5 

59-112-5. 10 Geltinger 17. 2. 10 
Bucht l. 6. 5 

57-030-5.5 Hohwachter 24. 2. n.n. 
Bucht 5. 6. n.n. 

55-021-5.5 Fehmarnsund 17. 2. 10 
4. 6. 5 

55-010-5.5 Dahmeshöved 23. 2. 10 

3. 6. 10 
55-016-5.5 Walkyrien 23. 2. 25 

Grund 3. 6. 10 
55-005~5.6 Fehmarnbelt 23. 2. n.n. 

2. 6. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar 
1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 OBERFLÄCHENWASSER LI T. 

V. KUstenßewässer Schlei (1981) 71 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.V+) Gemeinde ng/l 

Va 

59-075-5.1 Kleine Breite 21. 5. n.n. 
16. 7, 1,5 

59-016-5 .1 Große Breite 21. 5. n.n. 
16. 7, 1, 4 

59-094-5,1 Lindholm 21.5. n.n. 
16.7. 2,3 

59-022-5.l Bienebek 21. 5. n.n. 
16. 7. 1, 2 

59-045-5.1 Kappeln 21. 5. 5 
16. 7, 2,0 

n.n. = nicht nachweisbar 
1 ng/1 ~ 0,001 f1g/l 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

0BERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland 

VI. Einzugsgebiet der 0stsee.t Trave J..1281) 

Meßstellen Kreis - Datum 
(s. Karte Nr.VI) Gemeinde 

62-010-5,1 Benstaben 25, 5. 
03-000-5.29 Konstinkai 3. 6. 
03-000-5.4 Schlutup 26. 5. 
59-120-5,1 Krusau 2.12. 
01-000-5,5 Mtlhlenstrom 2.12. 
59-113-5,3 Schwennau 2.12. 
02-000-5,7 Schwentine 5.11. 
60-074-5.2 Trave Herrenm. 5.11. 
62-004-5 .16 Trave Sehmsd. 21.12. 
62-061-5.1 Heilsau 5.11. 
03-000-5.6 ELK Konstinkai 5.11. 
03-000-5,29 Trave Konstin- 3.12. 

kai 

55-004-5.5 Schwartau 5.11. 
03-000-5,4 Trave Schlutup 5.11. 

n.n. = nicht nachweisbar 
X = nicht auswertbar (Verunreinigung) 
1 ng/1 ~ 0,001 1ug/l 

Konz. 
ng/1 

5 
65 
25 
11 
4,4 

n.n. 
7,9 

10 
7,0 
3,0 
4,2 

14 

3,7 
X 

LI T. 
~ 

71 



9. 
9. 1 

KONZENTRATION IM WASSER 

0BERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland 

Nachgewiesene Konzentrationen und Frachten im 

Elbwasser bei Schnackenburg (1981 - 1982): 

Nachweisgrenze 
Anzahl der Meßwerte 

Konzentrationen in 

Minimum 
Mittelwert 
Maximum 

Fracht in kg/Tag 

Minimum 

0, 001 /ug/1 
28 

1ug/l 

< o, 001 

0,022 

0,13 

< 0,03 

Mittelwert 1,8 
Maximum_---·· ________ 11 _________ _ 

Jahresfracht _________ oL7 ____ t/a_ 

Konzentrationen an verschiedenen Entnahmestellen 
der Elbe siehe Abb, 1 

LIT. 

91 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 OBERFLÄCHENWASSER LIT. 

Bundesrepublik Deutschland/Europ. Lllilder 

Rhein 0,1 - 20 /ug/1 18 
(Nordrhein-Westfalen) 

Konzentrationen (4 - 6 Einzelproben) verschie- 89 
dener Entnahmestellen: 

Rhein 
- Reckingen 2,48 mg/m3 
- Albbruck 0,1 mg/m3 
- Basel 0,1 mg/m3 

Rhein rechts 
- Schwörstadt 0,1 mg/m3 
- Fähre Whylen 0,1 mg/m3 
- Basel 0,08 mg/m3 

Aare 
- Klingau 0,08 mg/m3 

mg/m3 ~ ;ug/1 

Konzentrationen in Oberflächenfließgewässern 69 
aus 38 B~chen im Einzugsbereich Taunus, Vogels-
berg, Spessart und Odenwald (1977-78): 

Anzahl der Einzugsbereich Mittel Min. Max. 
Wasserproben ( ;ug/1) 

65 Taunus 0,2 < o, 1 o,4 

28 Vogelsberg 0,15 < o, 1 0,3 

47 Spessart 0,15 <0, 1 o,4 

28 Odenwald 0,05 <0, 1 0,2 

; 
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D-60 

KONZENTRATION IM WASSER 

0BERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland/Europ. Länder 

Ruhr bei Duisburg ( 1976): 1 

Mittelwert 0,05 1ug/l 
Minimum 0,01 1ug/l 
Maximum 0,18 1ug/l 

Rhein bei Lobith (1976): 2 

Mittelwert 0,18 1ug/l 
Minimum 0,01 1ug/ l 
Maximum o,67 1ug/1 

Main bei Kostheim (1976): 3 

Mittelwert 2,16 1ug/l 
Minimum 1, 76 1ug/1 
Maximum 2,57 1ug/1 

Nie·derlande: 

Twente Canal Hengelo 0,07 ppb w/w 
Twente Canal Delden < o, 1 ppb w/w 
Eems < 0,1 ppb w/w 
0ostfriese Gaatje (South) 0,3 ppb w/w 
0ostfriese Gaatje (North) 0,1 ppb w/w 
Ranselgat 0,3 ppb w/w 
Huibertgat 0,2 ppb w/w 

ppb ~f1g/l 

1 Probenzahl = 15; Zeitraum: März - Dez • . 1976 
2 Probenzahl= 19; Zeitraum: April~ Dez. 197~ 
3 Probenzahl• 6; Zeitraum: Januar - Dez. 1976 

LIT. 

68 
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KONZENTRATION IM WASSER 

0BERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland/Europ. Länder 

Rhein1 (1975-1976) 2 

Rhein1 (1975-197,6) 2 
( sandgefil tert) 

Großbritannien: 

Liverpool Bay 

3,3 mg/1 

3,3 ;ug/1 

~ 0,25 -~ 3,3 ppb w/w 

ppb ~ /ug/1 

1 . 
Labor: Kernforschungszentrum Karlsruhe, Bun-

desrepublik Deutschland. 
2 An~lytik: GLC/MS 

LI T. ---
58 

27 
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9.1 

J.J-U~ 

KONZENTRATION IM WASSER 

OBERFLÄCHENWASSER 

Europäische Länder/Andere Länder 

Österreich: ----------
Donau, Wien1 

Großbritannien: 

Vergleich der Meßwerte bei trockenem und regne-
• A 

rischem Wetter (ppb, w/w =;ug/1), englische 
Gewässer (Hochland, Staubecken): 

3, November 1974; Wetter: trocken, wolkig 

Rivington Reservoir 
Blackstone Edge Reservoir 
Delph Reservoir 

13 ;ug/1 
12j1g/l 
13 ;ig/1 

13,November 1974; Wetter: langer, heftiger 
Regen 
Rivington Reservoir 
Blackstone Edge Reservoir 
Belmont Reservoir 
Hollingworth Lake 

11§~: 

21 j1g/l 

41 /1g(l 
10 ;ug/1 
5j1g/l 

Umgebende Gewässer der Niagara-Fälle 
und Buffalo, NY (mittlere Konz.): 

1 Mittelwerte der monatlichen Analysen November 
1978 bis Juli 1979, 

LIT. 
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KONZENTRATION IM WASSER 

ABWASSER 

Industrielle Abwässer 
(Nordrhein-Westfalen) 

0,1 - 500 ;ug/1 

Konzentrationen in Abläufen verschiedener Ge­
werbebetriebe (Bundesrepublik Deutschland, 
Bericht 1982): 

Betriebe 

1 

2 

3 
4 
5 
6 

7 
8 

9 
10 

Konzentrationen 
(;ug/1) 

3 
2 

<l 
<l 
<1 

2 000 
<l 
<1 
<1 
<1 

Konzentrationen im Wasser einer Kläranlage, USA 
(berichtet 1974):1 

Konzentrationen (;ug/1) 

Einlauf vor 
Behandlung 

16,5 

l Anal~tik: GC/MS. 

Ablauf vor 
Chlorung 

9,0 

Ablauf nach 
Chlorung 

8,5 

.. 

LIT. 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.2 ABWASSER LIT. 

Konzentrationsveränderungen in Abwässern nach 49 
der Chlorung: 

Herkunft und Chlor- Konzentration 
Probenahme- dosierung 

parts/10-10w/w datum (mg/1) )lg/1 

Runcorn S.W. 6 vorher 16 1,6 
(11.4.75) nachher 10 1,0 

Runcorn s.w. 6 vorher 23 2!3 
( 2.5.75) nachher 8 o,8 

1 . 

Runcorn S.W. 12 vorher 70 7,0 
( 7.5.75) nachher 30 3,0 

Runcorn s.w. 30 vorher 36 3,6 
( 4.6.75) nachher 10 1,0 

Runcorn s.w. 15 vorher 31 3,1 
( 9.6.75) nachher 23 2,3 

Runcorn S.W. 9 vorher 20 2,0 
(10.6.75) nachher 10 1,0 

Davyhulme s.w. 12 vorher 4 o,4 
(17.6.75) nachher 2 0,2 

Davyhulme S.W. 9 vorher 4. o,4 
(24.6.75) nachher 2 0,2 
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KONZENTRATION IM WASSER 

ABWASSER 

Konzentrationen in unbehandelten Abwässern aus 
Farb- und Tintenindustrie, USA (Probenahmen 

1977/1978): 

Minimum 

Maximum 

10 1ug/l 

930 1ug/l 

Konzentrationen in Zu- und Abläufen von Klär-
anlagen des Ruhrverbandes, 1975-1978: 

Kläranlagen- ••• Konzentration (;ug/1) 

1 Zulauf . < 0,1 
Ablauf < 0,1 

2 Zulauf 0,2 
Ablauf < 0,1 

3 Zulauf < 0,1 
Ablauf <0, 1 

4 Zulauf 10 
Ablauf 0,3 

5 Zulauf 9 
Ablauf < 0,1 

6 Zulauf < 0,1 
Ablauf < 0, 1 

7 Zulauf 3 
Ablauf < 0,1 

LIT. -
_65 
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9. . KONZENTRAT! ON IM WASSER 

9.2 ABWASSER 

Abwasserablauf, 1• 2 9,0 1ug/l 
Biologische Abwasser-Reinigungs-Anlage 

Abwasserablauf, 112 8,5 1ug/l 
gechlort und biologisch behandelt 

Abwasserablauf, 1• 2 

Rohabwasser 

Abwasserablauf , 3 • 4 

Rohschlamm 

Abwasserablaur, 3• 4 

Rohabwasser (1973) 

Abwasserablauf,3•4 

abgesetzter Schlamm (1973) 

Abwasserablauf,3,5 
Rohschlamm (1973) 

Abwasserablauf, 3 ,5 
Rohabwasser (1973) 

Abwasserablaur, 3 ,5 
abgesetzter Schlamm (1973) 

16,5 1ug/l 

233 mg/1 

1 - 27 ;ug/1 

5 - 25 ;ug/1 

4 mg/l 

2 - 1 110 ;ug/1 

3 - 140 1ug/l 

Abwasserablaur, 3•6 bis 7 1ug/l 
Biologische Abwasser-Reinigungs-Anlage (1973) 

1 
Labor: Environmental Protection Laborat., USA 

2 Analytik: 0LC/MS 
3 Analytik: 0LC 
4 Davyhulme Sewage Works 
5 Ryemeads Sewage Works 
6 Davyhulme Sewage Works, Belebtschlammbehand­
lungs-Ablaur. 

LIT. 
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KONZENTRATION IM WASSER 

REGENWASSER 

GRUNDWASSER 

Uferfiltrat 
(Nordrhein-Westfalen) 

0,002 - 1 /1g/l 

LIT. -

18 

Flache Grundwasserleiter in den Bereichen Mör- 69 
felder,, Walldorf, Langen und Dreieich (Bundes­
republik Deutschland, Probenahme Juli-Sept,80): 
Mittelwert 1,7 1ug/l 
(aus 32 Grundwasserproben) 
Lokaler Spitzenwert 18,3 j1g/l 

Grundwasser (Brunnen Nr. 11) von South 
Brunsw1ck Township, New Jersey, USA: 

zeitweise Uberschritten 
ständig imBereich von 

1 000 ppb 
150 - 500 ppb 

ppb ~ /ug/1 

23 
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KONZENTRATION IM WASSER 

GRUNDWASSER 

Konzentrationen im Grundwasser von ZUricher 
Industriegebieten: 

Name Typ Konz. yug/1) 

TUffenwies s UN 

Löwenbräu s UN 

Kaufmänn. Verein s UN 
SchUtze s 0,04 

· Rohr 19 M 0,30 
Steinfels s 0,02 
Wohlfahrtshaus s UN 
Ziv1lsch1:1tz s 0,15 
Garage s 0,33 
Rohr 18 M UN 

Rohr 17 M UN 

Spedition s 0,05 
Forschung s 0,19 
Wassertank s 0,05 
MVA s 0,12 
Kesselhaus s 4,80 
Rohr 16 M 0,38 
Lagerhaus s 0,10 

UNP unter der Nachweisgrenze (0,02jlg/l) 
S = "Water Supply Well" (Versorgungsbrunnen) 
M = "Monitoring Well" (Kontrollbrunnen) 

Probenahmen am 15.2.1977, ausgenommen TUffen­
wies (4.-11.7.1977). 

LIT. 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.5 TRINKWASSER LIT. 

Trinkwasser der Bundesrepublik -Deutschland, 66 
100 Städte (1977): 

Mittelwert 0,1 1ug/l 
Minimum < o, 1 1ug/l 
Maximum 1, 7 1ug/l 

Trinkwasser des Rhein-Main-Gebietes: 70 

Probenherkunft Anzahl Mittel Min, Max. 
( 1ug/l) 

Wiesbaden 4 nn nn nn 
Ried 38 0,05 nn 1, 5 
Einzelversorgungen 
(Odenwald/Ried) 7 nn nn nn 
Flachbrunnen (Ried) 8 0,1 nn 1,0 
Odenwald 6 nn nn· nn 

Frankfurt 21 nn . nn nn 
Mannheim 6 0,4 nn 2,5 
Taunus 16 nn nn nn 
fü5dermark 9 0,1 nn 0,8 
Flußwasseranteil 7 0,2 nn 0,6 

nn = nicht nachweisbar 

Vorkommen in aufbereitetem Wasser (% Häufigkeit): 10 

aus Oberflächenwasser 
76 

9,9 
au~ Grundwasser 22,2 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.5 TRINKWASSER LIT. 

Nachgewiesen in New Orleans. -04 

Leitungswasser (Tokorosawa, Japan) ,.. 85 
(Dezember 1976) 0,5 ppb = 0,5/ug/l 

Vorgeschlagene Maximal- 33 ppb ~ 33 /ug/1 47 
konzentration 1 

1 
U.S. EPA 1979 
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Schleswig-Holstein 

Gewässerüberwachung . 
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1 , 1 , 2 - T R I C H L 0 R E T H A N 

CAS-NUMMER 79-00-5 

STRUKTUR-_UND_SUMMENFORMEL 

c~3c13 

H H 

1 1 
Cl--C--C--Cl 

1 1 
Cl H 

MOLEKULARGEWICHT ---------------- 133,41 g/mol 

1. BEZEICHNUNGEN HANDELSTRIVIALBEZEICHNUNGEN1 
-------------L----------------------------

FUr 1,1,2-Trichlorethan gibt es nur relativ wenig ver-
schiedene Bezeichnungen. 

Häufig verwendet werden: 
1,1,2-Trichloroethane, Ethane Trichloride. 

1 Datenliste Seite D 2 
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2. PHYSIKALISCH-CHEMISCHE_EIGENSCHAFl'EN1 

Die zur VerfUgung stehenden Angaben Uber physikalisch­
chemische Eigenschaften sind in der Datenliste zusammen­
gestellt. Im folgenden werden die am häufigsten angefUhr­
ten Eigenschaften und Daten wiedergegeben. 

DICHTE 

DAMPFDRUCK 

WASSERLÖSLICHKEIT 

0KTAN0L/WASSER­
VERTEILUNGSK0EFFIZIENT (P) 

Schmelzpunkt 

Siedepunkt 

1,44 g/cm3 

2 500 Pa bei 20 °c 

4 500 mg/1 

log P 2,17 

113,8 OC 

3. ANWENDUNGSBEREICHE_UND_VERBRAUCHSSPEKTREN2 

1,1,2-Trichlorethan wird in der Industrie als Lösemi t tel 
und zur Herstellung von Klebstoff, Lack und Beschichtun­
gen verwendet. 

1 Datenliste Seite D 4-10 
2 Datenliste Seite D 11-12 
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4. HERSTELLUNG1 

4.1 Bundesrepublik Deutschland 

Für das Jahr 1975 wird ein Wert von ca. 5 000 t angegeben. 
Weitere Informationen liegen nicht vor. 

4.2 EuroEäische_Gemeinschaft_(EGl 

Außer e·inem für das Jahr 1978 mitgeteilten Wert von 

70 000 t konnten keine Daten ermittelt werden. 

Als Hersteller von 1,1,2-Trichlorethan werden ,genannt: 

Bundesrepublik Deutschland 
England 

Frankreich 

4.3 USA 

Für das Jahr 1974 wird ein Wert von 77 000 t mitgeteilt. 

1 . 
Datenliste Seite D 1)-14 
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5. TOXIKOLOGIE 

Maximale ArbeitsElatzkonzentrationen 

Bundesrepublik Deutschland 1983 

m1/m3 
,{ppm) 

10 

MAK 

rng/m3 

55 

Verweis auf Abschnitt III B, "Stoffe mit begrllndetem Ver­
dacht auf krebserzeugendes Potential". DFG 1983, S. 53. 

6. ÖKOTOXIKOLOGIEl 

6.1 Fisch-Toxizität ---------------
Folgende Werte werden angegeben: 

LC50 , 96 h, Limanda limanda 

• Lepomis macrochirus 

* Pimephales promelas 

33 rng/1 

40,2 rng/1 

81,7 rng/1 

Weitere Angaben sind in der Datenliste wiedergegeben. 

1 Datenliste Seite D 16-30 

*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test-Organismus 
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6.2 Daehnien-Toxizität 

• Für Daphnia magna werden einige LC-Werte mitgeteilt, die 
in der Datenliste zusammengestellt sind. 

6.3 Algen-Toxizität 

Für einzellige Algen wird ein LC50-wert von 5 mg/1 angege­
ben.1 Die toxische Grenzkonzentration für*scenedesmus qua­
dricauda liegt Berichten zufolge bei 430 mg/1. 

In der folgenden Tabelle werden Ec50-Werte für einige Algen 
wiedergegeben: 

Parameter Zeit Art Medium mg/1 

EC50 96 h Chlamydomonas angereichertes 260 
Wachstum sp. Meerwasser 

EC50 96 h Dunaliella angereichertes 200 
Wachstum sp. Meerwasser 

EC50 96 h Chlorella angereichertes 200 
Wachstum ovalis Meerwasser 

EC50 96 h Chlorella angereichertes 170 
Wachstum pyrenoidosa SUBwasser 

6.4 Mikroorganismen-Toxizität 

Berichten zufolge liegt die toxische Grenzkonzentration für 
Pseudomonas putida bei 93 mg/1. 

1 Angabe für Trichlorethan 

*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test-Organismus 
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6.5 Andere_Organismen 

In der Datenliste sind Angaben für verschiedene Organismen 
wiedergegeben. 

7. ELIMINATION_- ABBAU_-_PERSISTENZ1 

7 .1 Elimination 

Es liegen keine speziellen Angaben zur Elimination vor. 

7.2 Biotischer Abbau 

Uber den biotischen Abbau in aquatischen Systemen liegen 
keine speziellen Angaben vor. 

7.3 Abiotischer Abbau 

tt:!~~~!l~~ 
Spezielle Angaben zur Photolyse in aquatischen Systemen 
liegen nicht vor. 

Oxidation ---------
Direkte Angaben über eine Oxidation von 1,1,2-Trichlorethan 
in aquatischen Medien konnten nicht ermittelt werden. 

1 Datenliste Seite D 33 
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~l~tQll~~ 

Spezielle Angaben Uber die Hydrolyse in aquatischen Syste­
men liegen nicht vor. In Laborexperimenten wurde eine Halb­
wertszeit von 6 Monaten ermittelt. 

VerflUohtigung 

Durch Laborexperimente wurde (mit mittlerer Zuverlässig­
keit) eine etwa 20-35 Minuten (Je nach Methodik bis zu 
wenigen Stunden) betragende VerflUchtigungs-Halbwertszeit 
ermittelt. 

8. AKKUMULATION1 

8.1 Bioakkumulation 

Angaben zur BioakkumuLation liegen nicht vor. Es wird Uber 
ein Vorkommen von 1,1,2-Trichlorethan in einigen Humanpro­
ben berichtet. 

8.2 Sonsti~es Vorkommen 

Berichten zufolge waren in verschiedenen Nahrungsmittelpro­
dukten und kosmetischen Erzeugnissen keine nachweisbaren 
Konzentrationen festzustellen. 

1 Datenliate Seite D 34-35 
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9. KONZENTRATION_IM WASSER1 

9.1 Oberflächenwasser_-_BundesreEublik_Deutschland 

Für den Rhein werden Konzentrationen zwischen < 0,1 und 
25;ug/l angegeben. Als Mittelwert der 1,1,2-Trichlorethan­
Konzentration in der Ruhr bei Duisburg (1976 ) werden 

< l;ug/1 mitgeteilt. 

In weit ausgedehnten Probenahmestandorten im norddeutschen 
Raum wurden kontinuierlich 1,1,2-Trichlorethan-Messungen 
im Oberflächenwasser durchgeführt. Mit e inigen Ausnahmen 
ergaben sich dabei keine nachweisbaren Konzentrationen. 

1,1,2-Trichlorethan-Konzentrationen im Oberflächenwasse r 
der Bundesrepublik Deutschland (1981) 

Gewässer 

Einzugsgebiet Elbe 

Küstengewässer Nordsee 

Einzugsgebiet Nordsee; 
Eider 

Küstengewässer Ostsee 

Küstengewässer Schlei 

Konzentration ( ; ug/1 ) 

n.n. mit fol genden Ausnahmen1 

n.n. mit folgenden Ausnahmen2 

n.n. 

n.n. 

n.n. mit folgenden Ausnahmen3 

Einzugsgebiet Ostsee: n.n. 
Trave 

l NOK Brunsbüttel 15.10. 0,07 ;us/1 

2 Piep Tonne 24. 8. 0, 0025 ;ug/1 
Außeneider 2. 9. 0,024 ;us/1 
Norderhever 27. 8. 0, 00411ug/l 

Süderaue 28. 8. o, 0072 ;us/1 
Norde raue 28. 8. 0,0071/ug/l 

Vortrapp Tief 31. 1. 0, 0049 ;ug/1 

1 Datenliste Seite D 36-47 
n.n. = nicht nachweisbar 



2 (Forts.) 
Lister Tief 
Römö Dyb 

3 Kappeln 

9,2 Sonstiße_Wässer 

~e'!!~22~r 

C-10 

1. 9. 
1. 9. 

16. 7, 

0,0056/ug/l 
0, 0036 ;ug/1 

0,027 ;ug/1 

Für industrielle Abwässer aus Nordrhein-Westfalen werden 
Konzentrationen von 0,1 - 1 000j1g/l mitgeteilt. Ein in­
dustrieller Abfluß eines chemischen Betriebes in den USA 
wies Berichten zufolge eine Konzentration von 5,4 mg/1 
auf. 

Reßenwasser 

Uber 1,1,2-Trichlorethan im Niederschlagswasser liegen 
keine Angaben vor. 

Grundwasser 

Es gibt kaum Informationen über die Konzentration dieser 
Verbindung im Grundwasser. Für das Uferfiltrat eines Ge­
wässers in Nordrhein-Westfalen wird ein Wert von 
< 0,l;ug/1 mitgeteilt. 

Trinkwasser -----------
Bei Untersuchungen von Trinkwaaaer aus 100 Städten der am­
desrepublik Deutschland wurde ein Maximum-Wert von 5,8;ug/l 
ermittelt. 
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10. ~~!':'!~~ 
Informationen oder Daten Uber Abfallmenge und -beseitigung 
von 1,1,2-Trichlorethan konnten nicht beschafft werden. 
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1 . IDENTfFIZIERUNG , 

1.1 CHEMISCHE BEZEICHNUNG LIT. 

1,1,2 - TRI CHLORET HA N 

1 .1 .1 WEITERE BEZEICHNUNGEN 1 EINSCHL. HANDELSTRIVIAL-
BEZEICHNUNGEN 

Ethane Trichloride 01 
NCI-C04579 und 
1,1,2-Trichlorethane 09 
1,1,2-Trichloroethane 
~ -Trichloroethane 
Trojchloroetan (1,1,2) 
Vinyltrichlorid 

., - 285 



D-3 

1 . 1 DENTI F I Z I ERUNG 

l'.1.2 CAS-NUMMER 79-00-5 LIT. 

1.2 STRUKTUR 

1.2,1 STRUKTURFORMEL UND SUMMENFORMEL 

c2H.:fl3 

H H 

1 1 
Cl-- c--c--Cl 

1 1 
Cl H 

1.2.2 MOLEKULARGEWICHT 

Relative Molmasse 122L.!!!.=s;L!!).Q! 

1.2.3 ABSORPTIONSSPEKTRA {lNi IRi etc,) 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.1 SCHMELZPUNKT LIT. 

;~~~~=~~ 03 

. -36,7 OC 13 

2.2 SIEDEPUNKT 

u~~§=~~ 02 

114 OC 27 

113,2 OC 29 · 

113,65°c bei 760 mm Hg 13 
~ 101 324,72 Pa 

2.3 DICHTE 

!.,_~~Le;L~rn.2 02 

d20 
4 . 1,441 g/c~ 29 
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2. PHYS.·- ·CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.4 DAMPFDRUCK LIT. 
. · -

~2=ll)~g~ bei 20 °c 27 

~ 2 500 Pa bei 20 °c 

19,0 Torr bei 20 °c gi 
~ 2 533,12 Pa bei 20 °c 

1 mm Hg bei -24,o 0 c 03 
" 133,322 Pa bei -24,0 °e 

5 mm Hg bei -2,0 Oe 13 
" 666,61 Pa bei -2,0 °e 

10 mm Hg bei 8,3 OC 03 
" 1 .333,22 Pa bei 8,3 °e 

20 mm Hg bei 21,6 OC 13 
~ 2 666,44 Pa bei 21,6 OC 

40 mm Hg bei 35,2 OC 03 
~ 5 332,88 Pa bei 35, 2 OC 

60 mm Hg bei 44,o. 0 c 13 
" 7 999,32 Pa bei 44,0 OC = 

100 mm Hg bei ·55,65°e · 13 
" 13 332,2 Pa bei 55,65°c 

200 mm Hg bei 73,2 OC · 13 
" 26 664,4 Pa bei 73,2 OC 

400 mm Hg bei 92,85°c 13 
" 53 328,8 Pa bei 92,85°c = 

760 mm Hg bei 113,65°e 13 
: 101 324 72 Pa bei 113,65°r. 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.5 OBERFLÄCHENSPANNUNG EINER WÄSSERIGEN -LÖSUNG LIT. 

2.6 WASSERLÖSLICHKEIT 

~L.2QQ_!!)gl!_ bei 20 OC 32 

~ 4,5 g/1 bei 20 OC 

0,45 '/o w/w bei 20 OC Trichlorethan in Wasser 13 

0,05 % w/w bei 20 OC Wasser in Trichlorethan 

2.7 FETTLÖSLICHKEIT 

2.8 VERTEILUNGSKOEFFIZ:rENT 

log P
0
w = 2,17 (n-Oktanol/Wasser) 01 

06 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

ZUSÄTZLICHE ANGABEN LIT. 
~ 

FLAMMPUNKT 

EXPLOSIONSGRENZEN IN LUFT 

ZliNDTEMPERATUR 

ZUNDGRUPPE (VDE) 

KOMPLEXBILDUNGSFÄHIGKEIT 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.9.6 DISSOZIATIONSKONSTANTE (pKa-Wert) LIT. 

2.9.7 STABILITÄT 

2.9.8 HYDROLYSE 

t 1; 2 == 6 Monate bei Licht oder im Dunkeln 01 
07 

2.9.9 KORROSIVITÄ.T (Redox-Potential) 

2.9.10 ADSORPTION/DESORPTION 
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2. PHYS . .:.-CHEM~ EIGENSCHAFTEN 

2.9.11 TEILCHENGRÖSSE UND -FORM LIT. 
-

2.9.12 VOLATILITÄT 

2.9.13 VISKOSITÄT 

1,2 cP bei 20 °e 13 
~ 1,2 x 10-3 Pas bei 20 °e 

2.9.14 SÄTTIGUNGSKONZENTRATION 

1~9 g/rr? bei 20 °e 27 

2.9.15 AGGREGATZUSTAND 
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, .. . ~ - ' 

. 2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN . .. 
'•,' 

2.9.16 SONSTIGE ANGABEN LIT. 

.Brechungsindex bei 20 °c 1,4714 02 

VerflUchtigungshalbwertszeit (mit mittlerer 37 
Zuverlässigkeit): 
etwa 20 - 35 Minuten 

-:-
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3,1 

294 

ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNGSZWECKE 

VERWENDUNGSARTEN 

Zwischenprodukt bei der Herstellung von· 1,1-

Dichlorethylen; 

industrielles Lösemittel zur Hcrstellunß von 
Klebstoffen, Lacken und Beschichtunßen; 

als Lösemittel filr chlorierte Gt;mmis 

Hauptanwendungsgebiete: 
Lösen, Extrahieren 

Herstellung von 1,1,1-Trichlorethan (100 %) 

LIT. 

14 
05 

14 
15 

14 
O'j 

27 

01 
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3. ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

3.1.2 ANWENDUNGSBEREICH MIT UNGEFÄHRER AUFGLIEDERUNG LIT. 

3.1.2.1 In geschlossenem System 01 

100 % ...... 
3.1.2.2 Produzierendes Gewerbe 

3,1.2.2,1 Industrie 

3.1.2.2.2 Handwerk 

3.1.2.3 Landwirtschaft, Forsten, Fischerei 

3.1.2.4 Baugewerbe (ohne Handwerk) 

3,1.2.5 Dienstleistungsgewerbe 

_3.1.2.6 Privater und öffentlicher Verbrauch 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4.1 GESAMTHERSTELLUNG UND/ODER EINFUHR LIT. -
Bundesrepublik Deutschland 

Produktion 1975 ca. 5 000 t 26 

4.2 HERGESTELLTE MENGE IN DER EG (Gesamt) 

Produktion 1978 70 000 t 01 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4.3 HERGESTELLTE MENGE IN DEN EINZELNEN EG-LÄNDERN LIT. 
(oder: Länder, die den Stoff herstellen) 

Bundesrepublik Deutschland 01 
England 
Frankreich 

4.4 USA 

Produktion 1974 77 000 t 08 

' 
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TOXIKOLOGIE 

MAXIMALE ARBEITSPLATZKONZENTRATIONEN 

Bundesrepublik Deutschland 1983 

m1/m3 
(ppm) 

10 

MAK 

55 

Verweis auf Abschnitt III B, "Stoffe mit begrün­
detem Verdacht auf krebserzeugendes Potential". 
DFG 1983, S. 53, 

LIT. -
33 
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6.1 

6.1.1 

D-16 

OKOTOXIKOLOGI E 

AUSWIRKUNGEN AUF ORGANISMEN 

FISCHE 

LC50 , 96 h, Limanda limanda1 33 mg/1 

LC50 *Lepomis macrochirus 40 200 ;ug/1 
~ 40, 2 mg/1 

LC50 * Pimephales promelas2 81 7001ug/l 
~ 81:, 7 mg/1 

LC50 Fische 123 mg/1 

,.. 
LClOO Fische 600 ppm = 600 mg/1 

Lagodon rhombo1des: 

Sterblichkeitsrate < 50 % 
Sterblichkeitsrate > 50/ % 

1 Angabe . fUr Tr1chlorethan 
2 Methode: Durchfluß 

150 ing/1 
. 175 mg/1 

*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test­
Organismus 

LIT. 

12 

. 23 
25 

18 

· 18 

11 
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81 0\ 10) . ,_. 
Parameter Zeit Art Lebensstadium Medium mg/1 . ,_. 

24 h * jung (gekauft) Süßwasser {hart) LC50 Poecilia reticulata 72 

LC50 7 d 70 1~ 
::i: 
t'1 

LC50 24 h jung (Laborzucht) Süßwasser (hart) 72 

LC50 7 d 70 1 ~: 
0 

LC50 24 h jung (Laborzucht) Meerwasser 43 I! 1 
t:, 
1 

LC50 7 d 40 ,_. 
---.J 

0 
r 

LC50 24 h erwachsen ( ge - Süßwasser (hart) 85 1~ kauft) 
LC50 7 d 75 

LC50 48 h erwachsen (ge - Meerwasser 70 
kauft) 

LC50 7 d 45 

h = Stunden;· d = Tage *Inden OECD-Richtlinien angegebener Test-Organismus 

,_. ,~ 
---.J 



\.,1 
0 .... 

' 

Fortsetzung Tabelle 

Parameter Zeit Art 

LC50 24 h Gobius minutus 

LC50 7 d 

LC50 96 h Pleuronectes platessa 

LC50 48 h 

LC50 7 d 

LC50 48 h 

LC50 7 d 

LC50 48 h 

LC50 7 d 

h = Stunden; d = Tage 

" " ' •, ·, 

Lebensstadium 

erwachsen 

Dottersack-Larve 

Gruppe O, 4-8 cm 

Gruppe I, .. 10 cm 

Gruppe II,--20 cm 

" 

,,, 

Medium mg/1 

Meerwasser 43 

43 

künstliches 55 
Meerwasser 

Meerwasser 34 

27 

Meerwasser 60 

55 

Meerwasser 45 

36 

, ,. 

.... 
-.;J 

0\ 

.... . .... 

'Ij 
H 
(/) 
0 
;r: 
t'1 

r-
:--i 

0) . 

o: 
A 
0 
-1 
0 
X 
A 
0 
r-
0 
Cl -rn 

_, 

t:, 
, 1 .... 
ex: 



\J,I 
0 
1\) Fortsetzung Tabelle 

Parameter Zeit Art 

LC50 48 h Pleuronectes platessa 

LC50 7 d 

LC50 4 w 

LC50 8 w 

"no effect" 8 w 
(Sterblichkeit, Wachstum, Mißbildungen) 

h = Stunden; d = Tage; w = Wochen 

Lebensstadium 

Ei~Larve z.Zt. 
d. Metamorphose 

Medium 

kUnstliches 
Meerwasser 

mg/1 
-

125 

6,0 

5,5 

5.5 

3,0 

.... 
--.J 

0\ 1 m . ..... 
;... 

',:J 
1-1' 
C/l 
0 

gj 

1 o: . Ä 
0 
--1 ~, t:1 

1 ..... 
\D Ä 

0 
r-
0 
G) -rn 

I: __ _ _ 
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6.1.1 

D-20 

OKOTOXIKOLOG I E 

FISCHE 

Chronische Toxizität --------------------
* 1 Pimephales promelas: 

Grenzen 6 000 - 14 8oo1ug/l 
A 6,o - 14,8 mg/1 

chron. \'iert 9 400 ;ug/1 
~ 9,4 mg/1 

Almte _Toxizität/Chronische _Toxizität 

Ver4lältnis akute Toxizität/chronische Toxizität 
von Pimephales promelas: 

akuter Wert 
( ;ig/1) 

81 700 

1 Larve 

chronischer Wert 
( ;ug/1) 

9 400 

Verhältnis 

etwa 8,7 

.*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test­
Organismus 

LIT. 

23 
25 

23 
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-1=" ■ 

Parameter Zeit Art Lebensstadium 

LC50 24 h *Daphnia rnagna Larve, 1 mm 

LC50 3 w 

EC50 
(Reproduktion) 

3 w 

"no effect" · 3 w 
(Reproduktion + 
Sterblichkeit) 

LC50 24 h erwachsen, 3 mm 

LC50 48 h 

LC50 7 d 

h = Stunden; d = Tage; w = Wochen 
* . In den OECD-Richtlinien angegebener Test-Organismus 

Medium 

SUBwasser, hart 

Silßwasser, hart 

-
mg/1 

43 

40 

32 

18 

72 

43 

43 

..... 
---l 

0\ 10) 
..... 
1\) 

1~ 
'U 
::i:: 

1~ 
z 

1 ~: 
0 _. 

1 ~ 1 t:I 
1 

1\) 

:;::,.;: .... 
0 

1~ 
1 

1~ 
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. , • . , . 

6. -OKOTOXIKOLOGIE ; 

. 

6.1.2 DAPHNIEN LIT. 

.... 
magna1 18 OOO/ug/l 23 LCSO Daphnia 

~ 18,o mg/1 24 

'· 

1 Methode: "static, unmeasured" * . . .. 
In den OECD-Richtlinien angegebener Test-

Organismus ,·. 

'•• 
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\.,1 
0 
0\ 

Parameter 

EC50 
(Wachstum) 

EC50 
(Wachstum} 

EC50 
(Wachstum) 

EC50 
(Wachstum) 

EC50 
(Wachstum) 

h = Stunden 

Zeit 

96 h 

96 h 

96 h 

96 h 

96 h 

.. 

Art Medium 

Chlamydomonas sp. angereichertes Meerwasser 

Phaedactylum tricornutum angereichertes Meerwasser 

Dunaliella sp. angereichertes Meerwasser 

Chlorella ovalis angereichertes Meerwasser 

Chlorella pyrenoidosa angereichertes Süßwasser 

0\ 

.... 
V 

mg/1 

260 li 
60 

200 

200 

170 

!:: ..... :-i --.J 

0) . 

o: 
Ä o · 
-f 
0 
X 
Ä 
0 
r-
0 
Cl -rn 

' 

0 
1 

1\) 
\.,1 
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6. . OKOTOXIKOLOGIE ' 

6.1.3 ALGEN LIT. 

EC50 einzellige Algen1 5 mg/1 12 

Toxische Grenzkonzentration il * f r Scenedesmus 34 
quadripauda: 1 430 mg/1 

1 Angabe filr Trichlorethan 

* In den OECD-Richtli~ien angegebener Test-
Organismus 

307 
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6.1.4 

6.1.5 
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D-25 

ÖKOTOXIKOLOG I E 

MIKROORGANISMEN 

Toxische Grenzkonzentration fUr Pseudomonas 
pu ti.da: 1 93 mg/1 

WASSERPFLANZEN UND SONSTIGE ORGANISMEN 

Lc50 , 96 h, Nauplien von Elminius modestus1 

7,5 ppm ~ 7,5 mg/1 

1 ' Angabe · für Trichlorethan 

LIT. 

34 

12 



\,1 
0 
\0 

Mollusken: 

Parameter Zeit 

LC50 7 d 

LC50 96 h 

LC50 16 d 

EC50 16 d 

(Morphologie + 
Ausschlüpfen) 

"no effect" 16 d 
· (Morphologie + 

Ausschlüpfen) 

LC50 96 h 

.. ,. 

LC50 7 d 

LC50 14 d 

h = Stunden; d = Tage 

Art Lebensstadium 

Crepidula fornicata Veliger-Larve 

Lymnaea stagnalis Ei (erste Tei-
lung) 

juvenil 

Mytilus edulis .erwachsen, 3 cm 

-

Medium mg/1 

Meerwasser 170 

Süßwasser, 170 
hart 

58 

36 

10 

Meerwasser 110 

80 

65 

.... 
-.J 

0\ . ,_. 
\Jl 

::E: :,,. 
(/) 
(/) 
tI:I 
!:lJ 
"Cl 
qj 

~ z 
N 
tI:I z 
c::: z 
t:J 
(/) 
0 z 
(/) 
>-3 
H 

~ 
0 
:IJ 
0 
J;> 

z 
H 
(/) 

~ z 

C 
:-i 

0) . 

. . 

o: 
Ä 
0 
~ 
0 . 
X 
Ä 
0 

. r 
0 
Cl -rn 

t:I 
1 

1\) 
0\ 
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Mollusken (Fortsetzung Tabelle): 

Parameter Zeit Art 

LC50 96 h Dreissena polymorpha 

LC50 7 d 

LC50 14 d 

h = Stunden; d = Tage 

Lebensstadium 

erwachsen, 2 cm 

Medium 

Süßwasser, 
hart 

_;ng/1 

320 

190 

140 

°' 1 Ol . ... . 
\J1 

:.: 
)> 
C/l 
C/l 
t,J 
::X, 

·•'tl 
l.j 

~ . 
z 
N o: 
t,l · 
z ;,;;. 
c:: 0 

8 --f 
0 

C/l X 1 
ö 

,O 
1 

z ;,;;. 
1\) 

C/l 
--l 

t-3 0 
H 
0 r 
t,J 0 

· •O C1 
:,:, -
0 rn 
)> 
z 
H 
C/l 
~ · 
z 

lr ... -
--l rl 



\JI .... .... 

Crustaceen: 

Parameter Zeit 

LC50 48 h 

LC50 96 h 

LC50 7 d 

LC50 3 w 

EC50 3 w 
(Reproduktion) 

"no effect" 3 w 
(Reproduktion) 

LC50 48 h 

LC50 96 h 

LC50 10 d 
h = Stunden; d = Tage; 

-

' 

Art Lebensstadium Medium 

Artemia salina Larve, 3 d, 1 mm künstliches 
Meerwasser 

erwachsen, 1 cm künstliches 
Meerwasser 

w = Wochen 

mg/1 

62 

40 

36 

36 

15 

10 

72 

52 

43 

.. ...... 
~ 

' 

0\ 

...... 
\J1 

~ 
> 
{/) 
{/) 

t'3 
::0 
'U 
l,;j 

~ z 
N 
M z 
C: z 
t:, 

{/) 

0 z 
{/) 
t-3 
H 
0 
t'3 

0 
::0 
0 
> z 
H 
{/) 

~ z 

C: 
:--,i 

0) . 

o: 
=" 0 
--f 
0 
X 
=" 0 
r-
0 
Cl -rn 

t:, 
1 

1\) 

CX> 
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~ 1 - ... -. . 0\ 1 CJ') 
Crustaceen (Fortsetzung Tabelle): 

. .... 
\J1 

Parameter Zeit Art Lebensstadium Medium mg/1 
--

LC50 48 h Chaetogammarus marinus Larve, 5 mm Meerwasser 72. I! 
C/l 
t'1 

LC50 7 d 48 ,~ 
~ 

LC50 3 w 41 ,~ o: 
z Ä 

1§ 
0 

LC50 48 h erwachsen, 1 cm Meerwasser 82 ---f 
0 

1 
t::1 

C/l X 1 ,~ 1\) 

LC50 7 d 62 Ä \0 

1-3 0 H r 
LC50 14 d 50 lfü 0 

0 Cl 
:ll -

LC50 6 h Palaemonetes varians erwachsen, 4 cm Meerwasser 43 ,~ n, 

H 
C/l 

LC50 7 d 43 1! 
--
h = Stunden; d = Tage; w = Wochen 

.... -
1
, 

--,J :-i 
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"' 

Crustaceen (Fortsetzung Tabelle): 

Parameter Zeit Art -

LC50 6 h Crangon crangon 

LC50 7 d 

LC50 96 h Ternora longicornis 

_: h = Stunden; . d = Tage 

Borstenwurm: 

· Parameter Zeit Art 

' 
LC50 96 h Ophryotrocha diadema 

h = Stunden; w ~ Wochen 

·-

Lebensstadium Medium 

erwachsen, 4 cm Meerwasser 

erwachsen, 1 mm Meerwasser 

Lebensstadium Medium 

erwachsen, 4 w kUnstliches 
Meerwasser 

. _, , 

0\ (J') . .... . . 
VI 

mg/1 

43 
::E: 
;x:. 
cn 
cn 
t>l 

42 
::i:, 
't:t 

"" ~ 
43 

z o: N 
t<l z =" 
~ 

0 _.,. 
t:I 0 
cn ,x . 
0 

ö 

~ z =" cn 
0 

>-3 0 H r 0 
t<l 0 

mg/1 0 Cl 
::i:, ·-0 rn ;x:. 

190 z 
H 
cn 
~ z 

C .... :--t -.:J 
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ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ . · .. 

ELIMINATION LI T. 

Quantitative Analyse durch GC-MS, Wasserwerk (C) 
am Rhein, Bundesrepublik Deutschland 
( 27.11. 75 - 20. 1. 76) : 

Rhein1 

Uferfil tra t 2 

Rohwasser ozont 
und . filtriert3 
Trinkwasser4 

n.b • . 

76 ng/1 ~ 0,076 1ug/l 
n.b. 

n.b. = nicht bestimmt 

1 Rheinwasser, direkte Entnahme 
2 Uferfiltrat, von dem ein kleiner Teil mit ca. 
1 mg/1 Chlor vorbehandelt ist. Infolge einer Ver 
weilzeit von mehreren Stunden findet eine totale 
Chlorzehrung statt. 
3 ·Rohw~sser, ozont und filtr1ert. Das Wasser ist 
mit 2 m~/1 Ozon behandelt (Verweilzeit ca. 15 
Minuten), mit einer Entmanganung im nachfolgen­
den Kiesfilter. 
4 . 

Trinkwasser ungechlort. Die Probe ist nach dem 
Aktivkohlefilter entnommen. Der Filter ist be­
reits 4mal regeneriert·, der Durchsatz betrug 
65 m3/kg bei einer Laufzeit von 5 Monaten. 

16 
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... 

7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

7.2 ABBAU - PERSISTENZ LIT. 

7.2.1 BIOTISCHER ABBAU 

315 
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7. ELIMINATION.-ABBAU-PERSISTENZ 

7.2.2 ABIOTISCHER ABBI\U LIT. 

1,1,2-Trichlorethan zersetzt sich in Gegenwart 01 
von Wasser. In Meerwasser waren die Verluste 35 

nach 200 h linear 60 ~ bei Licht, in einem offe-
nen System; 30 ~ bei Licht in einem geschlosse-
nen System; 40 ~ im Dunkeln, in einem offenen 
System; und 20 ~ im Dunkeln, in einem geschlos-
senen System. 

7.2.3 ABBAUPRODUKTE 

316 
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8. AKKUMULATION 

8.1 VORKOMMEN LIT. 

Konzentrationer in Humanproben aus dem Ruhr- 21 
gebiet (1978): 

Mittelwerte_in_,ug/kg_{Frischgewicht} 
Nierenkap- Unterhaut- Lunge Leber Muskel-
selfett fettgewebe fleisch 

6,1 13,9 2,3 2,6 17,2 
(35,7) 2 (158,6) 2 (34,o) 2 (25,3) 2 

1 Probenzahl= 15 
2 Maximalwerte von mehr als 10/ug/kg 

317 
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8.2 

318 

D-35 

AKKUMULATION 

SONSTIGES VORKOMMEN 

Konzentration in Milchprodukten mit Fruchtzu­
satz (Speiseeis, Joghurt, Quarkspeise, Butter­
milch): nicht nachweisbar. 

Konzentration in kosmetischen Erzeugnissen aus 
Bochumer Geschäften: nicht nachweisbar. 

Konzentration in Hustensäften: nicht nachweis­
bar. 

USA, Texas, Durchschnittskonzentration in Luft: 
584 ng/rn3 • 

LIT. 

21 

28 
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9. KONZENTRATION IM·WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. 

Bundesrepublik Deutschland , 

I. Einz~g~g~biet der Elbe (1981) 20 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.I ) Gemeinde. ng/1 

53-083-5,2 Elk-Lauenburg 27.10. n.n. 
62-060-5.3 Bille 3.11. X 

62-060-5.1 Bille Reinbek 27.10. n.n; 

62-076-5.5 Alster 4.11. n.n. 
56-039-5, 1 Pinnau 9.11. n.n. 
56-015-5-3 KrUckau 9.11. n.n. 
04-000-5.5 Sehwale . 9.11. n.n. 
58-128-5,1 Stör Padenst. 15.10 n.n. 
61-049-5.5 Stör Kellingh. 10.11. n.n. 
60-004-5.6 Schmalfelder 9.11. n.n. 

Au 
61-034-5.1 Stör Heili- 16.11. n.n. 

genst. 
61-062-5.1 Wilster Au 16.11. n.n. 
58-148-5.4 N0K SchUlp 2.11. n.n. 

51-011-5.5 N0K Brunsb. 15.10. 70 
51-011-5,7 Helser Fleet 15.10. n.n. 

51-011-5.1 Braake 2.11. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar 
X = nicht _auswertbar (Verunreinigung) 

1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 

\ 

' . 
319 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

; 9.1 OBERFLÄCHENWASSER LIT. 
~ 

Bundesrepublik .Deutschland 

II. KUsteniewässer Nordsee_(1981) 20 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.I Gemeinde ng/1 

51-013-5-2 Piep Tonne 30 20. 1. n.n. 
29. 4. n.n. 
24. 8. 2,5 
28.10. n.n. 

54-113-5,1 Eider Tonne 20. 1. n.n. 
15 12. 5. n.n. 

2, 9, n.n. 
12.11. n.n. 

54-113-5.2 Außeneider 22, 1. n.n. 
4. 5. n.n. 
2. 9. 24 
3.11. n.n. 

54-103-5,2 Heverstrom 2. 2. n.n. 
11. 5. n.n. 
31. 8. n.n. 

5.11. n.n. 
54-103-5.1 Norderhever 2. 2, n.n. 

NH 11 11, 5. n.n. 
27. 8. 4,1 
5.11. n.n. 

54-091-5.3 Holmer Fähre 9. 2. . n.n. 
11. 5, n.n. 
27. 8. n.n. 
9.11. n.n. 

n.n. • nicht nachweisbar; 1 ng/1 .~ 0,001 ;ug/1 

320 
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9. ··KONZENTRATION IM WASSER 

· 9 .1 OBERFLÄCHENWASSER . .. llt 

II, KUsten.5ewässer Nordsee_(1981) 20 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
( s. Karte Nr.II) Gemeinde ng/1 

54-074-5.1 SUderaue 29. 1. n.n . 
. 4. 5. n.n. 
26. 8. 7,2 
3.11. n.n. 

54-164-5.4 Norde raue 29. 1. n.n. 

7. 5. n.n. 
25. 8. 7,1 
3.11. n.n. 

54-089-5,l Vortrapp Tief 28. 1. n.n. 

6. 5. n.n. 

31. 8. 4,9 
10.11. n.n. 

54-078-5.2 Lister Tief 26. 1. n.n. 

5. 5. n.n. 

1. 9. 5,6 
54-078-5.1 Römö Dyb 27. 1. n.n. 

5. 5. n.n. 

1. 9. 3,6 

n.n. = nicht nachweisbar 
1 ng/1 ~ 0,001 /lg/1 

.. 

... A 

. ' 
' 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. 

Bundesrepublik Deutschland 

III. Einzugsgebiet der Nordsee; Eider_(1981) 20 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.III) Gemeinde ng/1 

54-023-5,l Nordfeld 10. 2. n.n. 
20. 5. n.n. 

54-096-5,3 Friedrich- 10. 2. n.n. 
stadt 13. 5, n.n. 

54-138-5 .1 T1:Snning 10. 2. n.n. 
20. 5, n.n. 

59-058-5,1 Sorge 20. 5, n.n. 
54-033-5,2 Treene 20. 5, n.n. 
54-138-5,2 Norder- 20. 5. n.n. 

Bootfahrt 
51-062-5 .1 Speicher- 21.10. n.n. 

Koog SUd 
51-074-5,3 Miele 21.10. n.n. 
51-032-5,1 Dorlehnsbach 21.10. n.n. 
51 -:-Q.74-5. 4 Süde rau 21.10. n.n. 
51-074-8.1 Papierfabrik 21.10. n.n. 
51-137-5,1 Nordstrom 21.10. n.n. 
51-121-5.2 Warwerorter 21.10. n.n. 

Koog 
51-137-5,3 Speicherkoog 21.10. n.n. 

Nord· 
59-058-5.1 Sorge 20.10. n.n. 
54-023 Eider bei 5. 8. n.n. 

Nord_feld 3.11. n.n. 
59-116-5,2 Kielstau 24.11. n.n. 

n.n ... nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. 

Bundesrepublik Deutschland 

III. §,i,!!Z!!_g.2_g.!!_b,!e! der Nordsee; Eider (,!9~11 20 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.III) Gemeinde ng/1 

59-092-5.1 Treene 28.10. n.n. 
54-033-5,2 Treene 20.10. n.n. 
51-096-5.3 Eider bei 3. 9. n.n. 

Friedrich- 12.11. n.n. 
stadt 

54-138-5.1 Eider bei 5, 8. n.n. ' 
TcSnning 3.11. n.n. 

51-105-5.1 SchUlp Neuen- 20.10. n.n. 
siel 

54-138-5.3 SUderboot- 20.10. n.n. 
fährt 

54-135-5.1 Everschopsiel 20.10. n.n. 
54-056-5.1 Husumer 20.10. n.n. ! 

MUhlenau 
54-056.:.5.4 Sielzug 20.10. n.n. 
54-091-5.1 Nordstrand 20.10. n.n. 
54-091-5.2 SUderhaf. 20.10. n.n. 

Nordstr. 
54-043-5,2 Arlau 19.10. n.n. 

54-108-5.1 Rhin 19.10. n.n. 

54-093-5,1 Lecker Au 19.10. n.n. 

54-166-5.1 Alter Sielzug 19.10. n.n. 

54-009-5.1 Schmale 19.10. n.n. 

n.n. • nicht nachweisbar; 1 'ng/1 ~ 0,001 JJg/1 . . 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 
1 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. 

Bundesrepublik Deutschland 

IV. KUsten.5ewässer 0sts·ee (1981) 20 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.IV) Gemeinde ng/1 

59-113-5.15 Höhe GlUcks- 16; 2. n.n. 
burg 2. 6. n.n. 

59-178-5.3 Höhe Wester- 16. 2. n.n. 
holz 1. 6. n.n. 

59-112-5.10 Geltinger 17. 2. n.n. 
Bucht 1. 6. n.n. 

57-030-5.5 Hohwachter 24. 2. n.n. 
Bucht 5. 6. n.n. 

55-021-5.5 Fehmarnsund 17. 2. n.n. 
4. 6. n.n. 

55-010-5.5 Dahmeshöved 23. 2. n.n. 
3. 6, n.n. 

55-016-5.5 Walkyrien 23. 2. n.n. 
Grund 3. 6. n.n. 

55-005-5.6 Fehmarnbelt 23. 2. n.n. 

2. 6. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar 
1 ng/1 ~ 0,001 1ug/l 

', 
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., . 

9. iKONZENTRATION · IM WASSER 
· • 

9.1 OBERFLÄCHENWASSER LIT. 

V. KUsten_sewässer Schlei ( 1981) 20 

Meßstellen Kreis - patum Konz. 
( s. Karte Nr.V+) Gemeinde ng/1 

Va 
'. 

59-075-5.1 Kleine Breite 21. 5, n.n. 
16. 7. n.n. 

59-016-5,1 Große Breite 21. 5, n.n. . 
16. 7, n.n. 

59-094-5,1 Lindholm 21.5. n.n. 
16.7. n.n. 

59-022-5 .1 Bienebek 21. 5 • . n.n. 
16. 7. n.n. . 

59-045-5,1 Kappeln 21. 5. n.n. ' 

16. 7, 27 . 

n.n. = nicht nachweisbar 
1 ng/1 ~ 0,001 j1g/l ·-

; 

i 

.. . . 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 OBERFLÄCHENWASSER LIT-

Bundesrepublik Deutschland 

VI. E,iE,zE_g:!g!?. b_!e ! _!!e.r, .Qs !S!?_e l. ,!r.!!:V!?. _{.! ,28.,!.) 20 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.VI) Gemeinde ng/1 

62-010-5.1 Benstaben 25. 5. n.n. 
03-000-5,29 Konstinkai 3. 6. n.n. 

03-000-5.4 Schlutup 26. 5. n.n. 
59-120-5 .1 Krusau 2.12. n.n. 
01-000-5,5 MUhlenstrom 2.12. n.n. 
59-113-5,3 Schwennau 2.12. n.n. 
02-000-5.7 Schwentine 5.11. n.n. 
60-074-5.2 Trave Herrenm. 5.11. n.n. 

62-004-5 .16 Trave Sehmsd. 21.12. n.n. 
62-061-5.1 Heilsau 5.11. n.n. 
03-000-5.6 ELK Konstinkai 5.11. n.n. 

03-000-5.29 Trave Konstin- 3.12. n.n. 
kai 

55-004-5,5 Schwartau 5.11. n.n. 
03-000-5,4 Trave Schlutup 5.11. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar 
1 ng/1 ~ 0,001 j-Jg/1 
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9.1 

D-43/1 

KONZENTRATION IM WASSER 

0BERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland 

Nachgewiesene Konzentrationen und Frachten im 
Elbwasser bei Schnackenburg (1981 - 1982): 

Nachweisgrenze 
Anzahl der Meßwerte 

Konzentrationen in 

Minimum 
Mittelwert 
Maximum 

Fracht in kg/Tag 

Minimum 

Mittelwert 
Maximum 

Jahresfracht 

0,001 1ug/l 
28 

;ug/1 

< 0, 001 
0,50 
3,7 

< 0,07 

31 
210 

10 t/Jahr 

Konzentrationen an verschiedenen Entnahmestellen 
der Elbe siehe Abb. 1 

LIT. 
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9. KONZENTRATION !1:LWASSER 
- -

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. 

Bundesrepublik Deutschland/Europ. Länder 

Rhein < O, 1 j1g/l 10 
(Nordrhein-Westfalen) 

Nebenflüsse des Rheins < O, 1 - 25 i ug/1 
(Nordrhein-Westfalen) : 

' 

Main bei Kostheim (Jan. - Dez. 1976): 1 22 

Mittelwert 1, 75 ;ug/1 
Minimum 1 ;ug/1 
Maximum 2 j1g/l 

Ruhr bei Duisburg (März - Dez. 1976) :2 

Mittelwert < 1 f1g/l 
Minimum <l ;ug/1 
Maximum <l 1ug/l 

' 
1976):3 Rhein bei Lobith (April - Dez. 

Mittelwert 0,16 ;ug/1 
Minimum < 1 1ug/l 
Maximum 1 ;ug/1 

1 Probenzahl = 6 
2 Probenzahl= 15 
3 Probenzahl = 19 

. . 

328 



D-45 

9. KONZENTRAT! ON IM WASSER 

9.2 ABWASSER . . LI T; 

Industrielle Abwässer 0,1 - 1 OOOj1g/l 10 
(H,ordrhein-We!Stfalen) 

'. 

Industrieller Ablaur1• 2 5,4 mg/1 30 
(Chem. Produktion) 19 

' 

' 

.. 

< 

' 

l Analytik: OLC/MS : 
2 Labor: Environmental Protection Laboratories, 
USA. 
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9. . KONZENTRATION IM WASSER 

9.3 REGENWASSER LIT. 

9.4 GRUNDWASSER 

Uferfiltrat < O, l /ug/1 10 

(Gewässer in Nordrhein-
Westfalen) 

330 
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KONZENTRATION IM WASSER 
' 

TRINKWASSER 

Konzentration im Trinkwasser der Bundesrepublik 
Deutschland, 100 Städte (1977): 1 

Maximum 

Leitungswasser2 
(New Orleans, USA) 

Leitungswasser, USA3 0,99;ug/l 
(Feb, 1978, Chlorung) 
( "deri ved from lake wa ter" ) 

1 Probenzahl= 100 
2 Labor: Environmental Protection Laboratories, 
USA 
3 Analytik: GLC/MS 

LIT. 

21 

30 

30 
31 
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10. ABFALL ... 

.kll.. 
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Schleswig- Hqlstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

im Einzugsgebiet der Elbe 

Quelle: Lit. 20 

• 

Karte I 
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54-113-5.2 
• • 54-113-5.1 

'NO"R.1)S'F.Y. 
0 

Quelle: Lit. 20 
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Schleswig-Holstein 

Gewässerüberwachung 

D 

1. 2 Lage der Meßstellen 

iin Nordseekilstengewässer 

Ä N E M 

Karte II 
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Schleswig -Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

im Einzugsgebiet der Nordsee 

D Ä N E M 

54-151-5.1 

54-166-5.1 

-032-5.1 

Quelle: Lit. 20 Karte III 
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• 59-142-5.4 

-' ~ ,-:. ~--,~.J.../. 

' .o 
5.8 s 

• 58-157-5.8 

Schleswig-Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

im Ostseeküstengewässer 

s 

55-005-5.6 
• 

• 57-030-5.5 

• 55-010-5.5 

• 
55-016-5.5 

Karte IV 
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Quelle: Lit. 20 
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Schleswig- Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

Einzugsgebiet der Ostsee 

- Schlei -

Kappeln 

1:200000 

r o 2 B 10km 

Karte V 
Landesamt 

für Wasserhaushalt 

und Küsten 
Schleswig· Holstein 337 
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Schleswig-Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

Einzugsgebie·t der Ostsee 

- Schlei -

Quelle: Lit. 20 

338 

Karte V a 
lnndunmt 

für Wnssrrhnushnlt 
und Küsttn 

Sehluwig· Holsttin 
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Quelle: Lit. 20 

Schleswig-Holstein 

Gewässerüberwachung 
1.2 Lage der Meßstellen 

im Einzugsgebiet der Ostsee 

s T s 

Karte VI 

339 



\.,1 

g € 
a, 
1-' 
:;' WassergülesleUe Elbe 

t"' .... 
('t 

\.,1 
0\ 

:,,. 
O' 
O' . 
.... 

Chlorierte Kohlenwasserstoffe 

Mox. 

s 

x 

s 

· • Mittelwerte } . 
- Max. der Längsprofile 

\ 1
- Min. ►Noc,-;,gionzol Jan 81 bis Juli 82 
- Stondordobweichung 

t<'h,g 

! unfillrierte Wosse,probenj · 

µg/1 
0,3 

1-1-1 
Trichloret han 

Cl H 
0
•
2 0-C-C-H 

· 0,1 

0 
1,5 

' ' Cl H 

1-1-2 
.Trichlorethan 

Cl Cl 
l,O CI-C-C-H 

' ' H H 

0,5 

t1 
1 

V1 
V1 
'-.. .... 



D-56 

11. 'LITERATUR 

01. Environmental Research Program of the Federal Minister of 
the Interior. September 1979. Research Plan No. 
104 01 073, Expertise on the Environmental . Compatibility 
Testing of Selected Products of the Chemical Industry, 
Volume 1-4, SRI. A Research Contract by Umweltbundesamt. 

02. Gordon, A.J. and R,A. Ford, 1972, The Chemists Companion. 
A Handbook of Chemical Data, Techniques, and References. 
New York. 

03. Weast, R,C, ·1977-1978. CRC Handbook of Chemistry and Physics. 
58th Edition. Chemical Rubber Company, Cleveland, Ohio • . 

04. Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG). 1975. Maximale Ar­
beitsplatzkonzentrationen. 
Kommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeits­
stoffe, 

05, Hardie, D.W.F. 1964. Kirk-Othmer Encyclopedia of Chemical 
Technology. Other Chloroethanes. 
Second Edition, Interscience Publishers, ,New York, 5: 154-
170, 

06. Tute, M,S, 1971, Principles and Practice of Hansch Analysis, 
A Guide to Structure-Activity Correlation for the Medici­
.nal Chemist. 
Advances in Drug Research, 6: l-77. 

07, National Academy of Sciences. 1975, Assessing Potential 
Ocean Pollutants. Synthetic Organic Chemicals. 
A Report of the Study Panel on Assessing Potential Ocean 
Pollutants to the Ocean Affairs Board Commission on Natu­
ral Resources. National Research Council, Washington, D,C, 

341 



D-57 

1 1. LITERATUR 

.08. World Health 0rganization (WH0/EUR0). 0ctober 1980. Priority 
Problems in Toxic Chemicals Control in Europe. Exposure Type 
"A", Workers. 
Berlin. 

09. Informationssystem fUr Umweltchemikalien, Chemieanlaf;en und 
Störfälle (INFUCHS). 1982. 
Teilsystem Datenbank fUr wassergefährdende Stoffe (DABl'\i.'AS). 

Umweltbundesamt - UMPLIS. 

10. Anna, . H. und J. Alberti. 1978. Herkunft und Verwendung von 
0rganohalogenverbindungen und ihre Verbreitung in vJasscr 
und Abwasser. 
Wasser 1 77: d. techn.-wissenschaftl. Vorträge auf dem Kon­
greß Wasser Berlin: 154-158. 

11. Garrett, J .T. 1957. Toxici ty Considerations in Pollution 
Control. 
Ind. Wastes, 2: 17-19. 

12. Pearson, C.R. and G. McConnell. 1975. Chlorinated c1 and c2 
Hydrocarbons in the Marine Environment. 
Proc. R. Sec. Lond. B., 189: 305-332. 

13. Marsden, c. and S. Mann. 1963. Solvents Guide. 
J. Wiley & Sens, inc., New York: 533-535. 

14. Fishbein, L. 1979. Potential Halogenated Industrial Carcino­
genic and Mutagenic Chemicals. II. Halogenated Saturated 
Hydrocarbons. 

The Science of the Total Environment, 11: 163-195. 

15. Carlson, G;P. 1973. Effect of Phenobarbital and 3-Methyl 
Cholanthrene Pretreatment on the Hepatotoxicity of 1,1,1-
Trichloroethane and 1,1,2-Trichloroethane. 

Life Sei., 13: 67. 



1 1. LITERATUR 

16. Stieglitz, L., w. Roth, W. KUhn und W. Leger. 1976. Das Ver­
halten von Organohalogenverbindungen bei der Trinkwasser­
aufbereitung. 

Vom Wasser, 47: 347-377-

17. Adema, D.M.M. and G.J. Vink. 1981. A Comparative Study of the 
Toxicity of 1,1,2-Trichloroethane, Dieldrin, Pentachloro­
phenol and 3,4-Dichloroaniline for Marine and Freshwater­
organisms. 
Chemosphere, 10, 6: 533-554. 

18. Roth, L. 1982. Wassergefährdende Stoffe. 
Ecomed Verlagsgesellschaft mbH. 

19. Environmental Protection Agency R2-73-277- August 1973. 
Current Practices in GC/MS Analysis of Organics in Water. 
Environmental Protection Technology Series. Webb, R.G. (Ed.) 

20. Landesamt flir Wasserhaushalt und Küsten Schleswig-Holstein. 

19 81. 
Gewässerliberwachung. 

21. Bauer, U. 1981. Belastung des Menschen durch Schadstoffe in 
der Utmielt - Untersuchungen über leicht flilchtige organische 
Halogenverbindungen in Wasser, Luft, Lebensmitteln und im 
menschlichen Gewebe. III. Mitteilung: Untersuchungsergeb­
nisse. 
Zbl. Ba.kt. Hyg., I. Abt. Orig. B 174: 200-237• 

22. Bauer, U. 1978. Halogenkohlenwasserstoffe im Trink- und Ober­
flächenwasser. Meßergebnisse 1976/77 in der Bundesrepublik 
Deutschland (Trinkwasser aus 100 Städten, Oberflächenwasser 
aus Ruhr, Lippe, Main, Rhein). WaBoLu-Berichte: Gesundheit­
liche Probleme der Wasserchlorung und Bewertung der dabei ge 
bildeten halogenierten organischen Verbindungen. Sonneborn, 
M. (Hrsg.). Institut fUr Wasser-, Boden- und Lufthygiene des 
Bundesgesundheitsamtes, 3: 64-74. 



D-59 

11. LITERATUR 

23, Environmental Protection Agency 440/5-80-029, October 1980. 
Ambient \-/ater. Quali ty Cri teria for Chlorinated Ethanes. 
U.S. Environmental Protection Agency. Office cf Wa ter 
Regulations and Standards, Criteria and Standards Division, 
Washington, D.C. 

,2lf, Environmental Protection Agency. 1978. In-depth Studies on 
·Health and Environmental Impacts of Selected Water Pollu­
tants. 
U.3. Environmental Protection Agency. Contract No.68-01-4646 

25, Environmental Protection Agency. 1980. Seafood Consumption 
Data Analysis. 
Stanford Research Institute International. Menlo Park, 
California. Final Report, Task 11. Contract No. 68-01-3887. 

26, Oberbacher, B., H. Deibig und R. Eggersdorfer. März 1977, Dar­
stellung der Emissionssituation der halogenierten Kohlenwas­
serstoffe aus dem Lösungsmittelsektor. 1. Stufe: Schätzung 
der Einissionsmenge an Hand des Verbrauchsst.rukturbaums. 
Battelle-Institut e.V. Frankfurt. BF-R-63.198-l. 

27, Verein Deutscher.Ingenieure. August 1977, Auswurfbegrcnzung. 
Organische Verbindungen - insbesondere Lösungsmittel. 
VDI-Richtlinien 2280. 

28. Environmental Protection Agency 560/13-79-006. July 1979. 

344 

Formulation of a Preliminary Assessment of Halogenated 
Organic Compounds in Man and Environmental Media. 
Pellizzari, E.D., M.D. Erickson, and R.A. Zweidinger 
(Authors). U.S. Environmental Protection Agency. Office 

of ' Toxic Substances, Washington, D.C. 



D-60 

11. LITERATUR 

29. Technischer Uberwachungs-Verein (TOV). St~die Uber Umweltrele­
vanz von aliphatischen Halogen-Kohlenstoff- und Halogen­
Kohlenwasserstoff-Verbindungen. 
Technischer Uberwachungs-Verein Rheinland e.V. Institut 

fUr MaterialprUfung und Chemie. Bericht Nr. 936/976005. 

30. Commission of the European Communities. 1979. Analysis of 
0rganic Micropollutants in Water. 
Cost-Project 64 b bis. Third Edition. Volume II. 

31. Thomason., M., M. Shoul ts, ';/. Bertsch, and G. Holzer. 1978. 
Study of Water Treatment Effects on 0rganic Volatiles in 
Drinking \·later. 

Journal of Chromatography, 158: 437-447. 

32. Verschueren, K. 1977. Handbook of Environmental Data on 
0rganic Chemicals. 
Van Nostrand Reinhold Co., N.Y. 

33. Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG). 1983. Maximale Arbeits­
platzkonzentrationen und Biologische Arbeitsstofftoleranz­
werte 1983. 

Mitteilung XIX der Senatskommission zur PrUfung gesundheits­
schädlicher Arbeitsstoffe. Verlag Chemie, Weinheim. 

34. Bringmann, G. und R. KUhn. 1977. Grenzwerte der Schadwirkung 
wassergefährdender Stoffe gegen Bakterien (Pseudomonas pu­
tida) und GrUnalgen (Scenedesmus quadricauda) im Zellver­
mehrungshemmtest. 
Z. f. Wasser- und Abwasser-Forschung, 3/4: 87-98. 

35. Jensen, s. and R. Rosenberg. 1975. Degradability of Some 
Chlorinated Aliphatic Hydrocarbons in Sea Water and 

Sterilized Water. 
Water Research, 9: 659-661. 



D-61 

1 1. LITERATUR 

36. Arbeitsgemeinschaft fUr die Reinhaltung der Elbe. Chlorierte 
Kohlenwasserstoffe - Daten der Elbe-. Bericht Uber die 
Ergebnisse des Schwerpunktmeßprogramms Chlorierte Kohlen­
wasserstoffe im Elbabschnitt von Schnackenburg bis zur 
Nordsee 1980 - 1982. 

37. Environmental Protection Agency 440/4-79-029, December 1979. 

346 

Water-Related Environmental Fate of 129 Priority Pollutants. 
Volume I: Int~oduction and Technical Background, Metals and 
Inorganics, Pesticides and PCBs. 
Callaha, M.A., M,W. Slimak, N.W. Gabl, J.P. May, C.F. 
Fowler, J.R. Freed, P. Jennings, R.L. Durfee, F.C. Whitmore, · 
B. Maestri, W.R. Mabey, B.R. Holt, and C. Gould (Authors). 







C-2 

1 , 1 , 2 , 2 - T E T R A C H L O R E T H A N 

STRUKTUR-_UND_SUMMENFORMEL 

c2H2c14 

Cl Cl 

1 1 
H--c-- C --H 

1 1 
Cl Cl 

MOLEKULARGEWICHT 167,85 g/mol 

1. BEZEICHNUNGEN HANDELSTRIVIALBEZEICHNUNGEN1 
-------------L----------------------------

Filr 1,1,2,2-Tetrachlorethan gibt es mehrere verschiedene 

Bezeichnungen. 

Häufig verwendet werden: 

1,1,2,2-Tetrachloroethane, Acetylene Tetrachloride. 

1 Datenliste Seite D 2 
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2, PHYSIKALISCH-CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN1 

Die unterschiedlichen Angaben aus der Literatur Uber phy­
sikalisch-chemische Eigenschaften sind in der Datenliste 
zusammengestellt, Teilweise konnten dabei fUr einige der 
angefUhrten Rubriken keine Angaben ermittelt werden. Im 
folgenden werden die am häufigsten genannten Eigenschaf­
ten und Daten wiedergegeben. 

DitHTE 

DAMPFDRUCK 

WASSERLÖSLICHKEIT 

0KTAN0L/wASSER­
VERTEILUNGSK0EFFIZIENT (P) 

Schmelzpunkt 

Siedepunkt 

1,595 g/c~ bei 20 °c 
666,61 Pa bei 20 °c 

2 900 mg/1 bei 20 °c, 1 bar 

log P
0
w 2,56 

- 42,5 OC 

146,2 °c bei 760 Torr 

3, ANWENDUNGSBEREICHE_UND_VERBRAUCHSSPEKTREN2 

Es wird angegeben, daß etwa 99 % des 1,1,2,2-Tetrachlor­
ethans in geschlossenem System Verwendung finden. 
Weniger als 1 % werden in der Landwirtschaft angewendet. 
Weiter wird von der Verwendung dieser Verbindung in zahl­
reichen Berufszweigen berichtet. 1,1,2,2-Tetrachlorethan 
tritt außerdem als Ausgangsmaterial fUr die organische 
Synthese von Kunststoffen und Zelluloid auf. 

Insgesamt kommt dieser Stoff laut Angaben in der Litera­
tur in vielen verschiedenen Branchen zur Anwendung. 

Folgendes Verbrauchsspektrum mit ungefährer Aufgliederung 

wird genannt: 

1 Datenliste Seite D 4-11 
2 Datenliste Seite D 12-14 
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in geschlossenem System 99 % 

Industrie < 1 % 
Landwirtschaft, Forsten, < 1 % 
Fischerei 

4. HERSTELLUNG1 

4.1 BundesreEublik Deutschland 

Es liegen keine Angaben über Produktionsmenge, Import, 
Export und Verbrauch vor. 

4.2 Euroeäische_Gemeinschaft_(EG2 

Es liegen keine Angaben vor. 

4.3 Westeuroea und_andere_Länder 

Daten oder nähere Angaben konnten nicht beschafft werden. 

Allerdings wird eine Reihe von Firmen genannt, die diesen 
Stoff in Westeuropa herstellen (s. Datenliste). Der ein­
zige Wert über eine Produktionsmenge stammt aus den USA 
und nennt für das Jahr 1974 17000 t. 

1 Datenliste Seite D 15-18 
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5. TOXIKOLOGIE 

Maximale Arbeitsplatzkonzentrationen 

Bundesrepublik Deutschland 1983 

m1/m3 
(ppm) 

1 

MAK 

7 

Verweis auf Abschnitt III B "Stoffe mit begrUndetem 
Verdacht auf krebserzeugendes Potential". DFG 1983, 
s. 54. 

6. ÖKOTOXIKOLOGIE1 

Hldrosphäre 

6.1 Fisch-Toxizität 

Die vorhandenen Toxizitätswerte wurden im folgenden zu­
sammengest-ell t: 

LC0 Goldorfe 25 mg/1 

LClOO Goldorfe 30 mg/1 

LC50 * Lepomis macrochirus 21,3 mg/1 

LC50 * Cyprinodon variegatus 12,3 mg/1 

1 Datenliste Seite D 20-23 

*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test-Organismus 
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Außerdem wird mitgeteilt, daß eine Konzentration von 5 mg/1 
sowohl fUr die Forelle als auch filr den*Blauen Sonnenbarsch 1 

nicht giftig ist. Nach einer anderen Quelle führen 5 mg/1 
nach 13 Stunden (pH 7,5 - 8,2, Temp. 12,6 °c) zum Tod von 
jungen Regenbogenforellen~Salmo gairdneri). 

* Filr die chronische Toxizität bei Pimephales promelas wird 
ein Grenzwert von 1,4 - 4,0 mg/1 angegeben. Für diesen 
Fisch wird als Verhältnis von akuter zu chronischer Toxi­
zität ein Wert von 8,5 genannt (20,3 mg/1 : 2,4 mg/1). 

6.2 DaEhnien-Toxizität 
~ 

Als Lc50~wert fUr Daphnia magna werden 9,3 mg/1 angegeben. 

6.3 Algen-Toxizität 

Zur Algentoxizität sind einige Angaben in der DatenHste 
wiedergegeben. 

6.4 Andere_Organismen 

Angaben fUr weitere Mikroorganismen, wie z.B. Bakterien, 
liegen nicht vor. 

1 Lepomis macrochirus 

• ·In den OECD-Richtlinien angegebener Test-Organismus 
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7. ELIMINATION_- AB~U_-_PERSISTENZ1 

7.1 Elimination 

Bei Aktivkohlefiltration wurde eine 90-100 ~ige Eliminie­
rung von 1,1,2,2-Tetrachlorethan festgestellt. 

7.2 Biotischer Abbau 

Es gibt kaum einen aussagekräftigen Hinweis fUr einen bio­
tischen Abbau von 1,1,2,2-Tetrachlorethan in aquatischen 
Systemen. Jedoch wurde versucht, Aussagen Uber den bioti­
schen Abbau anderer flüchtiger Verbindungen auf diesen 
Stoff zu Ubertragen. 

7.3 Abiotischer_Abbau 

~~2~2~r~~ 

Berichten zufolge ist eine Photodissoziation in wäßrigem 
Milieu nicht zu erwarten, da diese Verbindung keine Chromo­
phoren besitzt, die im sichtbaren oder nahe dem ultravio­
letten Bereich des elektromagnetischen Spektrums absorbie­
ren. Ergebnisse aus Photolyse-Experimenten mit anderen, 
als analog zu 1,1,2,2-Tetrachlorethan bezeichneten Verbin­
dungen bestätigen dies. 

Auch Experimente in geschlossenen Systemen, die eine Eva­
poration verhinderten, fUhrten zu keinem signifikanten 

Photo-Abbau. 

1 Datenliste Seite D 24-28 
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Oxidation ---------
Es liegen keine Angaben Uber eine Oxidation dieser Verbin­
dung in wäßrigem Medium vor, Auch hier werden Ergebnisse 
fUr andere flUchtige Verbindungen auf 1,1,2,2-Tetrachlor­
ethan Ubertragen. Außerdem wird die Erwartung einer photo­
oxidativen Reaktion mit Hydroxyl-Radikalen in den Tropo­
sphäre geäußert. 

Anscheinend ist eine Oxidation von 1,1,2,2-Tetrachlorethan 
im aquatischen Medium nur schwer nachzuweisen, wobei wohl 
auch die VerflUchtigungsgeschwindigkeit berUcksichtigt 
werden muß. 

l:!r~r2!r~~ 
Es konnten keine speziellen Angaben zur Hydrolyse ausfindig 
gemacht werden. 

8. AKKUMULATION1 
------------

8.1 Bioakkumulation 

Die Angaben Uber eine Bioakkumulation von 1,1,2,2-Tetra­
chlorethan sind nur spärlich und Uberschneiden sich zum 
Teil auch mit dem Thema der Stoffwechselvorgänge in Orga­
nismen. Es wird auf .eine Bez.iehung zwischen der Bioakkumu­
lation und dem Oktanol/Wasser-Verteilungs-Koeffizienten 
(P) hingedeutet (hier log P

0
w = 2,56). 

1 Datenliste Seite D 29 
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* Als Biokonzentrationsfaktor. wird fUr Lepomis macrochirus 
der Wert 8 angegeben. 

9 •. KONZENTRATION_IM WASSER1 

9.1 Oberflächenwasser -_Bundesreeublik Deutschland_und 
Nachbarländer -------------

In zahlreichen Probenahmestandorten im norddeutschen Raum 
wurden kontinuierlich Analysen auf 1,1,2,2-Tetrachlorethan 
durchgefUhrt. In einem großen Teil der Standorte konnten 
keine nachweisbaren Konzentrationen festgestellt werden 
(s. Datenliste). Im folgenden werden Werte wiedergegeben, 
die an einigen Standorten gemessen wurden: 

Einzugsgebiet der Elbe (1981) 

Kreis/Gemeinde 

Bille Reinbek 
KrUckau 
Wilster Au 
NOK Brunsb. 

Ktlstengewässer 

Kreis/Gemeinde · 

SUderaue 
Rtlmö Dyb 

Datum 

27.10. 
9.11. 
6.11. 

15.10. 

der Nordsee 

Datum 

26.8. 
1.9. 

l Datenliste Seite D 30-44 

( 1981) 

Konzentration 
ng/1 1ug/l 

3,2 0,0032 

3 0,003 
2 0,002 

27 0,027 

Konzentration 
ng/1 1ug/l 

1, 2 

1,6 
0,0012 
0,0016 

356 *Inden OECD-Richtlinien angegebener Test-Organismus 
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Einzugsgebiet der Ostsee; Trave ( 1981) 

Kreis/Gemeinde Datum Konzentration 
ng/1 ;ug/1 

Schwentine 5.11. 1,3 0,0013 
MUhlenstrom 2.12. 2,0 0,002 
Trave Herrenm. 5.11. 2,0 0,002 
Heilsau 5.11. o,8 0,0008 
ELK Konstinkai 5.11. 1, 8 0,0018 
Trave Konstinkai 3.12. 1,9 0,0019 
Schwartau 5.11. 1, 0 0,001 
Trave Schlutup 5.11. 1, 0 0,001 

Die fUr die genannten Standorte im norddeutschen Raum ge­
messenen Werte liegen zwischen 0,0008 und 0,027;ug/l. 

Nach diesen Angaben weist das Einzugsgebiet der Elbe ins­
gesamt htlhere Werte auf als die KUstengewässer der Nord­
see und das Einzugsgebiet der Ostsee. 

FUr die Ruhr bei Duisburg und den Main bei Kostheim wer­
den folgende Werte angegeben: 

Mittelwert 
Minimum 
Maximum 

Ruhr bei Duisburg 
;ug/1 

< 0,01 

Main bei Kostheim 

1ug/l 

1,01 
0,01 
2,04 

Folgende Konzentrationen werden fUr das Oberflächenwasser 
im Verlauf des Rheins mitgeteilt (14./15.9.1977, Angaben 

in j1g/l): 
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Mainz 
Duisburg-Wittlaer 
Duisburg-Harnbern 

9,2 Sonstiße_Wässer 

Abwasser --------

C-11 

0,2 
0,4 
0,3 

Angaben über 1,1,2,2-Tetrachlorethan-Konzentrationen in 
Abwässern der deutschen Industrie liegen nicht vor. 

Für nichtbehandeltes Abwasser der Farb- und Tintenindu­
strie werden aus den USA (Probenahme 1977/78) folgende 
Werte mitgeteilt: 

Minimum 
Maximum 

Resenwasser 

Ober 1,1,2,2-Tetrachlorethan-Konzentrationen im Nieder­
schlagswasser liegen keine Angaben vor. 

Grundwasser -----------
Ober 1,1,2,2-Tetrachlorethan-Konzentrationen im Grund­
wasser liegen keine Angaben vor. 

Trinkwasser 

In 100 Städten der Bundesrepublik Deutschland wurden Mes­
sungen am Trinkwasser durchgeführt. Die ermittelten Kon-
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zentrationen sind wie folgt: 

Mittelwert 
Maximum 

< 0,11ug/l 

0,6 f'g/1 

FUr Trinkwasser aus 12 Standorten des Rhein-, Bodensee­
und Maingebietes werden folgende Werte mitgeteilt: 

Durchschnittswert 
Maximum 

0,06 f'g/1 
o, 4 1ug/l 

Die 1,1,2,2-Tetrachlorethan-Konzentrationen im Trinkwasser 
von 80 Städten der USA liegen Berichten zufolge zwischen 
0,2 und 6 f'g/1. 

10. ABFALL 

·Informationen oder Daten Uber Abfallmenge und -beseitigung 
von 1,1,2,2-Tetrachlorethan konnten nicht beschafft werden. 
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1. 

1.1 

1.1.1 

D-2 

IDENTIFIZIERUNG 

CHEMISCHE BEZEICHNUNG 

1,1,2,2 - TETRA CHLORET HA N 

WEITERE BEZEICHNUNGEN, EINSCHL. HANDELSTRIVIAL­
BEZEICHNUNGEN 

Acetylene Tetrachloride 
Acetylenetetrachloride (Sym) 
Acetylentetrachlorid 
Bonoform 
Cellon 
1,1,2,2-Czterochloroetan 
1,l-Dichloro-2,2-Dichloroethane 
Ethane, 1,1,2,2-tetrachloro-8 Cl, 9 Cl 
NCI-C03554 
Sym Tetrachloräthan 
Sym Tetrachloroethane 
TCE 
1,1,2,2-Tetrachloorethaan 
1,1,2,2-Tetrachlorethan 
1,1,2,2-Tetrachlorethane 
Tetrachloroethane 
1,1,2,2-Tetrachloroethane 
Tetrachlorure d 1Acetylene 
1,1,2,2-Tetraclöroetano 

LIT. 

01 
und 

16 
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1. IDENTIFIZIERUNG 
·" 

1.1.2 CAS-NUMMER .. , 79-34-5 LIT. 

1.2 STRUKTUR 

1.2,1 STRUKTURFORMEL UND SUMMENFORMEL 

c2H2c14 

Cl Cl 

1 1 
H--c--c--H 

1 1 
Cl Cl 

1.2,2 MOLEKULARGEWICHT 

Relative Molmasse 1§7Lß!LgLm2:!: 

1.2.3 ABSORPTIONSSPEKTRA (UV, IR, etc.) 

' 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.1 SCHMELZPUNKT LIT. 

;~~~2=~~ 26 

2.2 SIEDEPUNKT 

146 2 OC ===I:.===== bei 760 Torr 04 

146,o OC 02 

146,35 OC 29 

2.3 DICHTE 

!L222_Sl!:~ bei 20 °c 02 

2.4 DAMPFDRUCK 

5,0 mm Hg bei 20 °c 35 
~ ggg~~! .. !:~ ·bei 20 °c 

7 mbar bei 20 °c 13 
" 700 Pa bei 20 °c = 

6 mm Hg bei 25 °c 03 
~ 799,93 Pa bei 25 °c 37 
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2. PHYS:~ CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.4 DAMPFDRUCK LIT. 

14 mm Hg bei 38 °c 25 
A 1 866,51 Pa bei 38 °c 

1 fmm Hg bei -3,8 °e 04 
~ 133,322. Pa bei -3,8 °e 

10 mm Hg bei 33,0 OC 
/\ 1 333,22 Pa bei 33,0 OC = 

: 

40 mm Hg bei 60, 8 °e 
~ 5 332,88 Pa bei 60,8 OC 

100 mm Hg bei 83,2 °e 
~ 13 332,2 Pa bei 83,2 °e 

400 . mm Hg bei 124,o 0e 
~ 53 328,8 Pa bei 124,o 0 e 

760 mm Hg bei 145,9 °e 
~ 101 324,72 Pa bei 145,9 °e 

1 mm Hg bei -3,8 °e 26 
/\ 

133,322 Pa bei -3,8 °e 

5 mm Hg bei 20,7 °e ,.. 
666,61 Pa bei 20,7 °e 

10 mm Hg bei 33,0 Oe 
A 1 333,22 Pa bei -33,0 °e 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.4 DAMPFDRUCK LIT. 

20 mm Hg bei 46,2 OC 26 
" 2 666,44 Pa bei 46,2 OC 

40 mm Hg bei 60,8 OC 
~ 5 332,88 Pa bei 60,8 OC 

60 mm Hg bei 70,05°c 
~ 7 999,32 Pa bei 70,05°c 

100 mm Hg bei 83,3 OC 

" 13 332,2 Pa bei 83,3 OC 

200 mm Hg bei 102,4 °c 
" 26 664,4 Pa bei 102,4 °c 

400 mm Hg bei 124,3 °c 
~ 53 328,8 ·pa bei 124,3 °c 

760 mm Hg bei 146,3 °c 
~ 101 324,72 Pa bei 146,3 °c . 

2.5 OBERFLÄCHENSPANNUNG EINER WÄSSERIGEN LÖSUNG 

365 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.6 WASSERLÖSLICHKEIT LIT. 

s_2QQ_msL! bei 20 °c 35 
~ 2,9 g/1 bei 20 °c 

1,0 g/350 ml bei 25 °c 03 
37 

0,32 '/, w/w bei 25 °c Lösemittel in Wasser 26 
0,03 % w/w bei 20 °c Wasser in Lösemittel 

2.7 FETTLÖSLICHKEIT 

2.8 VERTEILUNGSKOEFFIZIENT 

log P
0
w = 2,56 (n-Oktanol/Wasser) 03 

05 

2.9 ZUSÄTZLICHE ANGABEN 

2.9.1 FLAMMPUNKT 
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2. PHYS.-CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.9.2 EXPLOSIONSGRENZEN IN LUFT LI T. 

2.9.3 ZtlNDTEMPERATUR 

2.9.4 ztlNDoRUPPE (VDE) 

2.9.5 KOMPLEXBILDUNGSFÄHIGKEIT 

2.9.6 DISSOZIATIONSKONSTANTE (EKa-Wert) 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.9.7 STABILITÄT LIT. 

2.9.8 HYDROLYSE 

2.9.9 KORROSIVITÄT (Redox-Potential) 

2.9.10 ADSORPTION/DESORPTION 

2.9.11 TEILCHENORÖSSE UND -FORM 

' 

368 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

.2.9.12 VOLATILIT.ÄT LIT. .. 

... 

2.9.13 VISKOSIT.ÄT 

1,7 cP bei. 20 °e 26 
~ 1,7 x 10-3 NS/m2 bei 20 °e 
~ 1,7 X 10-3 Pas bei 20 °e 

2.9.14 S.ÄTTIGUNGSKONZENTRATION 

46,i g/rrr3 bei 20 °e 13 

2.9.15 AGGREGATZUSTAND 

2.9.16 SONSTIGE ANGABEN 

Brechungsindex bei 20 °e 1,4940 02 
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2. PHYS.~ GHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.9.16 SONSTIGE ANGABEN LIT. 

Stabil in Abwesenheit von Luft, Feuchtigkeit 17 
und Licht. Bei Exposition in Luft findet eine 18 

langsame Dehydrochlorierung mit Bildung von 
Trichlorethylen und Spuren von Phosgen statt. 
Unter pyrolytischen Bedingungen spaltet sich 
Tetrachlorethan in Hydrogenchlorid und .Chlor 
auf, unter Bildung von Trichlorethylen, Tetra-
chlorethylen, Pentachlorethan und Hexachlorethan 

370 
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ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNGSZWECKE 

VERWENDUNGSARTEN 

Die Verbindung ist ohne kommerzielle Bedeutung, 
Sie kommt hauptsächlich als Zwischenprodukt bei 
der Herstellung von Trichlorethylen aus Acetylen 
vor, ein Verfahren, dessen Bedeutung abnimmt. 
Sehr kleine Mengen werden als Insektizid und als 
Spezial-Lösemittel verwendet, 

Hauptanwendungsgebiet: Lösen, Abbeizen. 

Ausgangsmaterial fUr organische Synthesen von 
Kunststoff und Zelluloid; Pestizid1 • 

Bestandteil bei der chemischen Reinigung; Räu­
chermittel; in Zement und Lackfarben; Verwendung 
bei der Herstellung von Tetrachlorethylen, Kunst­
seide, Kunstleder und Kunstperlen; zur Bestimmung 
des Wassergehalts in Tabak und vielen Medikamen­
ten; Lösemittel fUr Chromchloridimprägnierung von 
Pelzwaren. 

1 Biozid 

LIT. 

03 

13 

27 

28 
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3. ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

LIT. -

372 



3. ANGABEN ZÜR VERWENDUNG 
'. . . . · 

3.1.2 ANWENDUNGSBEREICH MIT UNGEFÄHRER AUFGLIEDERUNG LIT. 

3.1.2.1 Im geschlossenen System 

3.1.2.2 Produzierendes Gewerbe 

3.1.2.2.1 Industrie 

3.1.2.2.2 Handwerk 

3.1.2.3 Landwirtschaft, Forsten, Fischerei 

3.1.2.4 Baugewerbe (ohne Handwerk) 

3.1.2.5 Dienstleistungsgewerbe 

3.1.2.6 Privater und öffentlicher Verbrauch 

1 berichtet in der deutschen Fassung 
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4. 
1 . 

HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4.1 GESAMTHERSTELLUNG UNDL'.ODER EINFUHR LIT. 

374 
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4. HERSTELLUNG, f MPORT, EXPORT 

4.2 HERGESTELLTE MENGE IN DER EG (Gesamt) LIT. 

4.3 HERGESTELLTE MENGE IN DEN EINZELNEN EG-LÄNDERN 
(oder: Länder, die den Stoff herstellen) 

375 
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HERSTELLUNG, f MPORT, EXPORT 
, . 

WESTEUROPA 

Hersteller: 

Belgien 
Belge de 1 1Azote et des Produits Chimiques du 
Marly (Soc), SA 

Frankreich 
Nobel-Bozel, SA 

Bundesrepublik Deutschland 
Dynamit AG, vormals Alfred Nobel & Co. 

Italien 
ACNA, Aziende Colori Naz Affini, SA 
Soc Chimica Dell 1 Aniene, SA 

Niederlande 
NV 1Electro • · 
NV Nederlandsche Patent - en Kristal Sodafabriek 
voorheen Drury & Rammes 

Norwegen 
Heroya Elektrokjemiske Fabrikker, A/S, Hefa 

Schweden 
Uddeholms Aktb 

Schweiz 
Schweizerische Sodafabrik 

LIT. 

26 



D-18 

4. HERSTELLUNG, f MPORT, EXPORT 

4.5 USA LIT. 

Hersteller: 26 

du Pont de Nemours, El & Co, Inc. 
Pittsburgh Plate Glass Co 

.. 

Produkt~on 1974 17 000 t 41 

' 
.. 

. · 
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TOXIKOLOGIE 

MAXIMALE ARBEITSPLATZKONZENTRATIONEN 

Bundesrepublik Deutschland 1983 

ml/m3 
(ppm) 

1 

MAK 
mg/m3 

7 

Verweis auf Abschnitt III B "Stoffe mit begrün­
detem Verdacht auf krebserzeugendes Potential." 
DFG 1983, S. 54. 

LIT. -----
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6.1 

6.1.1 
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OKOTOXIKOLOG I E 

AUSWIRKUNGEN AUF ORGANISMEN 

FISCHE 

Nicht toxisch fUr Forelle und*Blauen Sonnenbarsctt 
bei einer Konzentration von 5 ppm (~ 5 mg/1), 

Regenbogenforelle*(Salmo gairdneri), Jungfische: 
5 ppm (~ 5 mg/1) letal (13 h), pH 7,5 - 8,2, 
ca. 12,6 °c. 

Lampretenlarven (Petromyzon marinus): 
Schädigung ab 5 ppm (~ 5 mg/1) (13 h), 
pH 7,5 - 8,2, ca. 12,6 °c. 

LC0 Goldorfe 25 mg/1 

LClOO Goldorfe 30 mg/1 

Lc50 *Lepomis macrochirus 21 300/ug/l 
~ 21,3 mg/1 

Lc50 *cyprinodon variegatus 12 300j1g/l 
~ 12,3 mg/1 

1 Lepomis macrochirus 
*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test­
Organismus 

LIT. 

03 
07 

01 
08 

08 

39 

31 
32 
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6.1.1 
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ÖKOTOXIKOLOG I E 

FISCHE 

Chronische Toxizität .--------------------Pimephales promelas: 
Bereich 1 400 - 4 ooo1ug/l 

A 1,4 - 4,o mg/1 

chron. Wert 2 400/ug/l 
~ 2,4 mg/1 

Akute_Toxizität/Chronische_Toxizität 
Verhältnis Akute Toxizität/Chronische Toxizität 
von•Pimephales promelas: · 

Akuter Wert 

20 300 ;ug/1 
~ 20,3 mg/1 

Chronischer Wert 

2 4oo;ug/l 
~ 2,4 mg/1 

Verhältnis 

8,5 

* In den OECD-Richtlinien angegebener Test-
Organismus 

LIT. 

31 
33 

31 
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6. OKOTOXIKOLOG I E 

6.1.2 DAPHNIEN LI T. 

Lc50-1frnaphnia magna 9 320 ;ug/1 31 
~ 9,32 mg/1 32 

" 

6.1.3 ~ 

EC50 , 96 h,*selenastrum 136 000/ug/l 31 
capricornutum ~ 136,0 mg/1 32 
(chlorophyll a) 

EC50 , 96 h,*selenastrum 146 000 1ug/l 31 
capricornutum ·~ 146, 0 mg/1 32 
( cell numbers) 

EC50, 96 h, Skeletonema 6 44o;ug/l 31 
costatum ~ 6,44 mg/1 32 
(chlorophyll a) 

EC50 , 96 h, Skeletonema 6 230jlg/l 31 
costatum ~ 6, 23 mg/1 32 
(cell count) 

*rn den OECD-Richtlinien angegebener Test-
Organismus 
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6. OKOTOXIKOLOG I E 

6.1.4 MIKROORGANISMEN LIT. 

6.1.5 WASSERPFLANZEN UND SONSTIGE ORGANISMEN 

382 
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7. ELIMINATtON-ABBAU-PERSISTENZ 

ELIMINATION 

Trinkwasseraufbereitung: 
Aktivkohlefiltration 90 - 100 % Beseitigung 

Quantitative Analyse durch GC-MS, Wasserwerk (B) 
am Rhein, Bundesrepublik Deutschland 
(27.11.75 - 20.1.76) :1 • 

Rhein- Uferfiltrat 
wasser2 ohne 

Chlorung 

Rohwasser Reinfiltrat 
gechlort3 ohne- 4 Chlorung 

150 170 

Quantitative Analyse durch GC-MS, Wasserwerk (C) 
am Rhein, Bundesrepublik Deutschland 
(27.11,75 - 20,1.76):l 

Rhein Uferfiltrat5 Rohwasser, Trinkwasser 
ozont und6 filtriert 

100 200 

1 Konzentration ng/1; 1 ng/1 ~ 0,001 1ug/l 
2 Rheinwasser, Direktentnahme 
3 Uferfiltrat gechlort mit 1-2 mg/1 Cl~/1; Ver­
weilzeit ca. 3 Std. und 40 % Chlorzehrang 
4 Reinfiltrat, Entnahmestelle nach AK-F~lter. 
Laufzeit des Filters ca. 2 Monate (20 l!Y/kg), 
5 Uferfiltrat, von dem ein kleiner Teil mit ca. 
1 mg/1 Chlor vorbehandelt ist. Infolge einer Ver 
weilzeit von mehreren Std. findet eine totale 
Chlorzehrung statt. 
·6 Rohwasser, ozont und filtriert. Das Wasser.ist 
mit 2·mg/l Ozon behandelt (Verweilzeit ca. 15 
Min.), 'mit einer Entmanganung im nachfolgenden 
Kiesfilter. 

LIT. 

31 
34 

11 
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. 
. 7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ ' . 

7.1 ELIMINATION LIT. 

384 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

7.2 ABBAU - PERSISTENZ LIT. 

7.2.1 BIOTISCHER ABBAU 

385 



D-27 

7. ELIMINATION -ABBAU - PERSISTENZ 

7.2.2 ABIOTISCHER ABBAU LIT. 

386 
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7 ELIMINATION -ABBAU-PERSISTENZ 

7.2.3 ABBAUPRODUKTE LIT. 



8. 
. . 
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.AKKUMULATION 

BIOAKKUMULA TION 

* Biokonzentrationsfaktor von Lepomis macrochirus: 
Dauer 14 Tage 
Gewebe ganzer KBrper 
Wert 8 

8.2 SONSTIGES VORKOMMEN 

388 

Vorkommen_in_der_Luft_der_BundesreEublik 
Deutschland 

Reinluftgeblete (Westerland, Schwarzwald, LUne­
burger Heide und Bayerischer Wald, nach Llt. 38; 

0,09 - l,4;ug/m3 

*rn den OECD-Richtlinien angegebener Test­
Organismus 

LIT. 

31 
32 

09 
38 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9, 1 OBERFLÄCHENWASSER LI T. 

Bundesrepublik Deutschland 

I. Einzug~g~biet der Elbe_(1981) 30 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.I ) .Gemeinde ng/1 

53-083-5. 2 Elk-Lauenburg 27.10. n.n. 
62-060-5.3 Bille 3.11. X 

62-060-5.1 Bille Reinbek 27.10. 3,2 
62-076-5.5 Alster 4.11. n.n. 

56-039-5,1 Pinnau 9.11. n.n. 

56-015-5.3 KrUckau 9.11. 3 
04-000-5,5 Sehwale . 9.11. n.n. 

58-128-5.1 Stör Padenst. 15.10 n.n. 

61-049-5,5 Stör Kellingh. 10.11. n.n. 

60-004-5,6 Schmalfelder 9.11. n.n. 
Au 

61-034-5.1 Stör Heili- 16.11. n.n. 
genst. 

61-062-5.1 Wilster Au 16.11. 2 

58-148-5.4 NOK SchUlp 2.11. n.n. 
51-011-5,5 NOlL Brunsb. 15.10. 27 
51.-011-5,7 Helser Fleet 15.10. n.n. 
51-011-5,1 Braake 2.11. n.n. 

n.n. a nicht nachweisbar 
X a nicht auswertbar (Verunreinigung) 

1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. 

Bundesrepublik Deutschland 

II. KUsten~ewässer Nordsee (1981) 30 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.I ) Gemeinde ng/1 

51-013-5.2 Piep Tonne 30 20. 1. n.n. 
29. 4. n.n. 
24. 8. n.n. 
28.10. n.n. 

54-113-5.1 Eider Tonne 20. 1. n.n. 
15 12. 5. n.n. 

2. 9. n.n. 
12 .11. n.n. 

54-113-5,2 Außeneider 22. 1. n.n. 
4. 5. n.n. 
2. 9, n.n. 
3.11. n.n. 

54-103-5.2 Heverstrom 2, 2. n.n. 
11. 5, n.n. 
31. 8. n.n. 

5.11. n.n. 
54-103-5.1 Norderhever 2 .• 2. n.n. 

NH 11 11. 5. n.n. 
27. 8. n.n. 
5.11. n.n. 

54-091-5,3 Holmer Fähre 9. 2. n.n. 
11. 5. n.n. 
27, 8. n.n. 
9.11. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar; 1 ng/1 " 0,001 ;ug/1 = 
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9. KONZENTRATION • IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. 

II. KUsten~ewässer Nordsee_(1981) 30 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.II) Gemeinde ng/1 

54-074-5.1 SUderaue 29. 1. n.n. 
4. 5. n.n. 

26. 8. 1,2 
3.11. n.n. 

54-164-5.4 Norde raue 29. 1. n.n. 
7. 5. n.n. 

25. 8. n.n. 
3.11. n.n. 

54-089-5.1 Vortrapp Tief 28. 1. n.n. 

6. 5. n.n. 

31. 8. n.n. 

10.11. n.n. 

54-078-5.2 Lister Tief 26. 1. n.n. 

5, 5. n.n. 

1. 9. n.n. 

54-078-5.1 fü5mö Dyb 27. 1. n.n. 

5. 5. n.n. 

1. 9. l,6 

n.n. = nicht nachweisbar 
1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. KONtENTRATION · IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. 

Bundesrepublik Deutschland 

III. Einzugsgebiet der Nordsee; Eider (1981) 30 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.III) Gemeinde ng/1 

54-023-5.1 Nordfeld 10. 2. n.n. 
20. 5. n.n. 

54-096-5.3 . Friedrich- 10 • 2. n.n. 

Stadt 13. 5. n.n. 
54-138-5.1 Tönning 10. 2. n.n. 

20. 5. n.n. 
59-058-5.1 Sorge 20. 5. n.n. 

' 54-033-5.2 Treene 20. 5. n.n. 
.. 54-138-5.2 Norder- 20. 5. n.n • 

Bootfahrt 
51-062-5.1 Speicher- 21.10. n.n. 

Koog SUd 
51-074-5-3 Miele 21.10. n.n. 
51-032-5.1 Dorlehnsbach 21.10. n.n. 
51-074-5.4 SUderau 21.10. n.n. 
51-074-8.1 Papierfabrik 21.10. n.n. 
51-137-5. l Nordstrom 21.10. n.n. 
51-121-5.2 Warwerorter 21.10. n.n. 

Koog 

51-137-5-3 Speicherkoog 21.10. n.n. 
Nord 

59-058-5.1 Sorge 20.10. n.n. 
54-023 Eider bei s. 8. n.n. 

Nordfeld 3.11. n.n. 

59-116-5.2 Kielstau 24.11. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 
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9. . KONZENTRATION . IM WASSER 

9 .1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. 

Bundesrepublik Deutschland 

III. Einz~g~g!:,_biet der Nordsee;. Eider (!9811 30 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.III) Gemeinde ng/1 

59-092-5.1 Treene 28.10. 1 
54-033-5-2 Treene 20.10. n.n. 

51-096-5.3 Eider bei 3. 9. n.n. 

Friedrich- 12.11. n.n. 
stadt 

54-138-5, l Eider bei 5. 8. n.n. 
Tönning 3.11. n.n. 

51-105-5.1 SchUlp Neuen- 20.10. n.n. 
siel 

54-138-5.3 SUderboot- 20.10. n.n. 
fahrt 

54-135-5 .1 Everschopsiel 20.10. n.n. 

54-056-5.l Husumer 20.10. n.n. 

MUhlenau 
54-056-5.4 Sielzug 20.10. n.n. 

54-091-5.1 Nordstrand 20.10. n.n. 

54-091-5.2 SUderhaf. 20.10. n.n. 
Nordstr. 

54-043-5.2 Arlau 19.10. n.n. 

54-108-5.l Rhin 19.10. n.n. 

54-093-5.1 Lecker Au 19.10. n.n. 

54-166-5.1 Alter Sielzug 19.10. n.n. 

54-009-5.1 Schmale 19.10. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 1ug/l 
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9. , KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 OBERFLÄCHENWASSER LIT. 

Bundesrepublik Deutschland 

IV. KUsten_g_ewässer Ostsee (1981) 30 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.IV) Gemeinde ng/1 

59-113-5.15 Höhe GlUcks- 16. 2. n.n. 

burg 2. 6. n.n. 

59-178-5.3 Höhe Wester- 16. 2. n.n. 
holz 1. 6. n.n. · 

59-112-5. 10 Geltinger 17. 2. n.n. 
Bucht 1. 6. n.n. 

57-030-5,5 Hohwachter 24-. 2, n.n. 
Bucht 5. 6. n.n. 

55-021-5,5 Fehmarnsund 17. 2. n.n. 
4-. 6; n.n. 

55-010-5,5 Dahmeshöved 23. 2. n.n. 

3, 6. n.n. 

55-016-5,5 Walkyrien 23. 2. n.n. 
Grund 3. 6. n.n. 

55':"9.05-5. 6 Fehmarnbelt 23. 2. n.n. 

2. 6. n.n. 

n.n. = nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 ;ug/1 

394 



D-36 

9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER llt 

V. KUsten~ewässer Schlei (1981) 30 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.V+) Gemeinde ng/1 

Va 

59-075-5-1 Kleine Breite 21. 5. n.n. 
16. 7. n.n. 

59-016-5.1 Große Breite 21. 5. n.n. 
16. 7. n.n. 

59-094-5.1 Lindholm 21.5. n.n. 
16.7. n.n. 

59-022-5.1 Bienebek 21. 5. n.n. 
16. 7. n.n. 

59-045-5-1 Kappeln 21. 5. n.n. 
16. 7. n.n. 

n.n. • nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ o, 001 1ug/l 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

OBERFLÄCHENWASSER LI T. -
Bundesrepublik Deutschland 

VI. EinzugsgAbiet der Ostsee1. Trave _{_12,81) 30 

Meßstellen Kreis - Datum Konz. 
(s. Karte Nr.VI) Gemeinde ng/1 

62-010-5 .1 Benstaben 25. 5. n.n. 

03-000-5.29 Konstinkai 3. 6. n.n. 

03-000-5.4 Schlutup 26. 5. n.n. 

59-120-5,1 Krusau 2.12. n.n. 

01-000-5.5 MUhlenstrom 2.12. 2,0 

59-113-5-3 Schwennau 2.12. n.n. 
02-000-5,7 Schwentine 5.11. 1,3 
60-074-5.2 Trave Herrenm. 5.11. 2,0 

62-004-5 .16 Trave Sehmsd. 21.12. n.n. 

62-061-5.1 Heilsau 5.11. o,8 
03-000-5.6 ELK Konstinkai 5.11. 1, 8 

03-000-5.29 Trave Konstin- 3 .12. 1, 9 
kai 

55-004-5.5 Schwartau 5.11. 1, 0 

03-000-5,4 Trave Schlutup 5.11. 1,0 

n.n. = nicht nachweisbar; 1 ng/1 ~ 0,001 1ug/l 
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9. 

D-37/1 

KONZENTRATION IM WASSER 

0BERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland 

Nachgewiesene Konzentrationen und Frachtep im 
Elbwasser bei Schnackenburg (1981 . - 1982): 

Nachweisgrenze 
Anzahl der Meßwerte 

Konzentrationen in 

Minimum 
Mittelwert 
Maximum 

Fracht in kg/Tag 

Minimum 
Mittelwert 
Maximum 

Jahresfracht 

0,001 ;ug/1 
28 

;ug/1 

0,12 

2,1 

37,6 

12 

250 

5 800 

90 t/Jahr 

Konzentrationen an verschiedenen Entnahmestellen 
der Elbe siehe Abb. 1 

LIT. 

42 
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9.1 
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KONZENTRATION IM WASSER 

OBERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland/Europ. Länder 

Donau bei Wien1 0,201ug/l 

Ruhr bei Duisburg (April - Dez. 1976):2 

Mittelwert < 0,011ug/l 

Main .bei Kostheim 
Mittelwert. 
Minimum 
Maximum 

(Januar - Dez. 1976):3 
1,011ug/l 
0,01 ;ug/1 
2,04/ug/l 

Konzentration in verschiedenen Oberflächenge­
wässern: 

Standort Datum Konz. 
Fluß.;. See C;ug/1 ) 

Rhein (Duisburg) 15.9.77 o,4 
Neckar (Stuttgart) 20.9.77 0,3 
Bodensee (Konstanz) 7.9.77 0,2 

1 Mittelwert der monatl. Analysen Nov.78-Juli 79 
2 Probenzahl 15 
3 o--"-"""'"h1 6 

LIT. -
19 
20 

15 

15 

14 
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9.1 

KONZENTRATION IM WASSER 

0BERFLÄCHENWASSER 

Bundesrepublik Deutschland/Europ. Länder 

Rhein bei Lobith (April - Dez. 1976): 1 

Mittelwert 
Minimum 
Maximum 

0,17/ug/l 
< 0,01 ;ug/1 

0,87 j1g/l 

Mittelwerte von 4 - 6 Einzelproben: 
Entnahmestellen: 
Basel (Rhein) 
Fähre Whylen (Rhein rechts) 
Basel (Rhein rechts) 

1 Probenzahl= 19 

0,03 mg/m3 
1,25 mg/m3 
0,20 mg/m3 

LIT. 

15 

40 
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9. KONZENTRATION· IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. 

Bundesrepublik Deutschland/Europ. Länder 

Konzentrationsverlauf entlang des Rheins 14 
( 14 ./15.9 .1977): 

Standort Konzentration 
( 1ug/l) 

Mainz 0,2 
Duisburg- Wittlaer 0,4 
Duisburg-Hamborn 0,3 
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-

9. KONZENTRAT! ON IM WASSER .. 

9.2 ABWASSER LIT. 

Unbehandelte Abwässer aus Farb- und Tinten- 10 
industrie, USA (Probenahmen 1977/1978): 
Minimum <10 f1g/l 
Maximum 30f1g/l 

' 
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9. -· KONZENTRATION IM WASSER 
, _ 

9.3 REGENWASSER LIT. 

. . 

-

9,4 GRUNDWASSER 
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9. 

9.5 

· KONZENTRATION IM >WASSER 

TRINKWASSER 

Bundesrepublik Deutschland/Europ. Länder 

Konzentration in 12 Trinkwässern aus dem Rhein-, 
Bodensee- und Maingebiet: 
Durchschnittswert 0,06 /l.g/1 

Maximalwert o,4 1ug/l 

LIT. 

14 

Konzentrationen im Trinkwasser der Bundesrepurlik 22 
Deutschland, 100 Städte (Januar - Juli 1977): 
Mittelwert < 0,1 ;ug/1 

Maximum 0,6 1ug/l 

1 Probenzahl= 100 
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9. KONZENTRATION IM ,WASSER 
. -· 

1 

9.5 TRINKWASSER LIT. 

Andere Länder 

, 

USA, 80 Städte 
(Häufigkeit= 33 %) 1 0,2 - 6 ;ug/1 23 

24 

USA, Distrikt von Columbia 0,01 ppm 12 
(geschätzt) ~ 10 ;ug/1 

Nutzungsgrenzwert2 fUr 0,2 rng/1 29 
Trinkwasser, .Moskau (1970) t; 200 1ug/l 

1 Bezug nicht eindeutig 
2 Nutzungsgrenzwert (nach Wasserschadstoff-Kata-
log 1979, DDR): Konzentration fUr spezielle Qua-
litätsansprUche einer spezifischen Wassernutzung. 
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Schleswig- Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

im Einzugsgebiet der Elbe 

• il 

Karte I 
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Schleswig-Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

im Nordseekilstengewässer 

D Ä N E M 
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J 
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Karte II 

407 



54-151·5.1 

Quelle: Lit. 30 
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Schleswig -Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

im Einzugsgebiet der Nordsee 

D Ä N E M 
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Karte III 
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, 
• 59-142,.S.4 

✓- 'C',..i,....J._ ,.: ' 

' 0 
5.8 s 

• 58-157-5.8 

Schleswig-Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

im Ostseeküstengewässer 

s 

55~05-5.6 
• 

• 57-030-5.5 

• 55-010-5.5 

• 
,.,. , . ' 55·016-5.5 

Karte IV 
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Schleswig- Holstein 

Gewässerüberwachung. 
1. 2 Lage der Meßstellen 

Einzugsgebiet der Ostsee 

-Schlei .._ 

Kappeln 

1: 200 000 

1 0 2 ' & e 10km . 

Karte V 
LC1ndesamt 

IÜr Wasserhausholt 

und Küsten 
Schleswig• Holstein 
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Schleswig- Holstein 

Gewässerüberwachung 
1. 2 Lage der Meßstellen 

Einzugsgebiet der Ostsee 
- Schlei -

Quelle: Lit. 30 Karte V a 
Lundtsumt 

für Wasserhaushalt 
und Küsten 

Schleswig· Holstein 
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Quelle: Lit. 30 

412 

Schleswig - Holstein 

Gewässerüberwachung 
1.2 Lage der Meßstellen 

im Einzugsgebiet der Ostsee 

s 
T s 

Karte VI 
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1 , 2 - D I B R O M E T H A N 

STRUKTUR- UND SUMMENFORMEL --------------------------

H H 

1 1 
Br-- c--c--Br 

1 1 
H H 

MOLEKULARGEWICHT 188 g/mol 

1. BEZEICHNUNGEN,_HANDELSTRIVIALBEZEICHNUNGEN1 

In der Literatur werden mehr als 60 verschiedene Bezeich­
nungen für 1,2-Dibrometha~ genannt. 

Häufiger als die restlichen wurden verwendet: 
1,2-Dibromäthan, 1,2-Dibromethane 

Datenliste Seite D 2-3 
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2. PHYSIKALISCH-CHEMISCHE_EIGENSCHAFTEN1 

Die unterschiedlichen Angaben aus der Literatur Uber phy­
sikalisch-chemische Eigenschaften sind in der Datenliste 
zusammengestellt. Im folgenden werden die am häufigsten 
angeführten Eigenschaften und Daten wiedergegeben. 

DICHTE 2,18 g/cm3 bei 20 °c 

DAMPFDRUCK 

WASSERLÖSLICHKEIT 

0KTAN0L/WASSER­
VERTEILUNGSK0EFFIZIENT (P) 

Schmelzpunkt 

Siedepunkt 

1 500 Pa bei 20 °c 

6,43 g/100 g H20 bei 20 °c 

log P 1,60 

9,79 OC 

131 OC 

3. ANWENDUNGSBEREICHE_UND VERBRAUCHSSPEKTREN2 

Das Hauptanwendungsgebiet von 1,2-Dibromethan ist mit 
95 % der Gesamtmenge die Industrie. Diese Verbindung 
wird dem Benzin zugesetzt und bei der organischen Synthe­
se verwendet. 

Die restlichen 5 % werden in der Landwirtschaft angewen­
det. Dabei findet sich der Hauptanteil in Pflanzenschutz­
mitteln .und ein weiterer Teil tritt als Bestandteil in 
Räuchermitteln zur Desinfektion einiger Agrarprodukte auf. 
Es wird auch berichtet, daß 1,2-Dibromethan als Bestandteil 
von 100 Bioziden vorkommt. 

Es ergibt sich folgendes Verbrauchsspektrum: 

Industrie 95 % 

Landwirtschaft 5 % 
1 Datenliste Seite D 5-11 
2 Datenliste Seite D i2-13 
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4. HERSTELLUNG1 
-----------

4.1 BundesreEublik_Deutschland 

Es konnten keine Angaben Uber Produktionsmenge, Import, 
Export und Verbrauch beschafft werden. Es wird lediglich 
berichtet, daß die Bundesrepublik Deutschland zu den Län­
dern gehört, die den Stoff herstellen. 

4.2 Europäische_Gemeinschaft_(EGl 

Es liegen keine Angaben neueren Datums vor. Ftir das Jahr 
1969 wird ein Wert von annähernd 140 000 t mitgeteilt. 
Berichten zufolge sind folgende EG-Länder als Hersteller 
von 1,2-Dibromethan zu nennen: 

Bundesrepublik Deutschland 
England 
Frankreich 
Italien 

4.3 WesteuroEa und_andere Länder 

Auch ftir andere europäische Länder liegen keine Daten vor. 

4.4 Zusammenfassun~ 

Aufgrund der fehlenden Informationen kann keine Ubersicht 
Uber die Herstellungsmengen gegeben werden. 

1 Datenliste Seite D 14-16 
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5. TOXIKOLOGIE 

Maximale Arbeits21atzkonzentrationen 

Dibromethan gehört zu den Stoffen, die bislang nur im 
Tierversuch sich nach Meinung der Kommission eindeutig als 
carcinogen erwiesen haben, und ' zwar unter Bedingungen, die 

der möglichen Exponierung des Menschen am Arbeitsplatz ver­
gleichbar sind, bzw. aus denen Vergleichbarkeit abgeleitet 
werden kann. DFG 1983, S. 51. 

6. ÖKOTOXIKOLOGIE1 

Hydrosphäre 

6.1 Fisch-Toxizität 

Es können lediglich folgende Angaben gemacht werden: 

TLm, 48 h ""1epomis macrochirus 

TLm, 48 h Micropterus salmoides 

6.2 Andere_Or~anismen 

Es liegen keine Angaben vor. 

1 Datenliste Seite D 18-20 

18 mg/1 

15 mg/1. 

*rn den OECD-Richtlinien angegebener Test-Organismus 
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7. ELIMINATION_- ABBAU_-_PERSISTENZl 

7.1 Biotischer Abbau 

Es wird berichtet, daß -bei 1,2-Dibromethan aufgrund seiner 
Ähnlichkeit mit 1,2-Dichlorethan nur ein mäßiger biotischer 
Abbau zu erwarten ist. Direkte Angaben konnten nicht be­
schafft werden. 

7.2 Abiotischer_Abbau 

~l'_!~~~!:Z:~~ 
Es liegen keine Angaben Uber die Photodissoziation von 1,2-
Dibromethan im hydrosphärischen Bereich vor. 

Allgemein wird auf eine Zersetzung durch Licht und Alkalien 
hingewiesen. · 

Oxidation 

Es liegen keine Berichte Uber Oxidationsvorgänge von 1,2-
Dibromethan in Gewässern vor. 

I.!:Z:':!!:~!:Z:~~ 
Über die Hydrolyse von 1,2-Dibromethan gibt es kaum Anga­
ben. Allerdings wird eine hydrolytische Halbwertszeit von 
5 000 Stunden mitgeteilt. 

1 Datenliste Seite D 21-22 
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8. AKKUMULATION1 

8.1 Bioakkumulation ---------------
Es konnten keine Berichte Uber die Bioakkumulation von die­
ser Verbindung ausfindig gemacht werden. 

8 :2 Sonsti5es Vorkommen 

Auch hierzu liegen keine Daten vor. 

9. KONZENTRATION_IM_WASSER2 

9.1 Oberflächenwasser_-_Bundesrepublik Deutschland 

Es liegen keine Daten vor . 

9.2 Oberflächenwasser_- Andere_Länder 

Im Rhein (Niederlande) wurde 1,2-Dibromethan nicht nachge­
wiesen. 

9.3 Sonstise Wässer 

Uber 1,2-Dibromethan in Regen-, Grund- und Trinkwasser konn­
ten keine Daten beschafft werden. 

FUr Abläufe der chemischen Industrie (Niederlande) wurde 
eine Konzentration von 0,2 mg/1 angegeben. 

1 Datenliste Seite D 23 
2 Datenliste Seite D 24-26 
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10. 112~~~ 
Informationen oder Daten Uber Abfallmenge und -beseitigung 
von 1,2-Dibromethan konnten nicht beschafft werden. 

429 
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1. 1 DENTI FI Z I ERUNG 

1.1 CHEMISCHE BEZEICHNUNG LIT. 

1,2 - D I BROME TH AN 

1.1.1 WEITERE BEZEICHNUNGENz EINSCHL. HANDELSTRIVIAL-
BEZEICHNUNGEN 

Aadibrom 01 
Alpha, Beta -Dibromoethane und 

09 Ätherinbromid und 
Jtthylenbromid 13 

und Äthylend1brom1d •. 16 
Äthylenum bromatum 
Bibromure d 1Ethylene 
Bromofume 
Bromure d 1Ethylene 
Bromuro di Etile 
Celmide 
DBE 
Dibromäthan 
1,2-Dibromaethan 
1, 2-Dibromäther 
D1bromäthylen 
D1brom Ethylene 
l,2-D1bromoetano 
Dibromoethane 
1,2-Dibromo Ethane 
1,2-Dibromoethane 
Dibromo-1,2-Ethane 
Dibromure d 1Ethylene 
1,2-Dibroomethaan 
Dowfume 
Dowfume 40 
Dowfume EDB 

4.31 



1. 

1.1.1 

432 
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IDENTIFIZIERUNG 

WEITERE BEZEICHNUNGEN, EINSCHL. HANDELSTRIVIAL- Llt 
BEZEICHNUNGEN 

Dowfume MC-2 
Dowfume W-8 
Dowfume W-85 
Dwubromoetan 
EDB (Ethylene Dibromide) 
EDB 85 
E-D-Bee 
Elaylbromid 
ENT 15,349 
Ethane, 1,2-Dibromo­
Ethylene Bibrome 
Ethylene Bromide 
Ethylene Dibromide 
Fumo-Gas 
Glycol Dibromide 
Iscobrome D 
Isobrome D 
Kopfurne 
NCI-C00522 
Nefis 
Nephis 
Pestmaster 
Pestmaster EDB-85 
Sanhyuum 
Soilbrom 
Soilbrom-40 
Soilbrom-85 
Soil brom-90EC 
Soll brome-85 
Soilfume 
Sym-Dibromoethane 
Unifume 
Vinylbromuerbromwasserstoff 

01 
und 

09 
und 

13 
und 

16 
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1. IDENTIFIZIERUNG 

1.1.2 CAS-NUMMER 106-93-4 LIT. 

1.2 STRUKTUR 

1.2.1 STRUKTURFORMEL UND SUMMENFORMEL 

c 2H4Br2 

H H 

1 1 
Br- c-- c--Br 

1 1 
H H 

'. 

1.2.2 MOLEKULARGEWICHT 

Realtive Molmasse Hl§_gf!!!2l 

1.2.3 ABSORPTIONSSPEKTRA {UV, IRz etc.) 

433 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 
1 

2.1 SCHMELZPUNKT LIT. 

2!,Z2=~~ 05 

9,5 OC 02 

9,8 OC 03 

10 OC 
06 

2.2 SIEDEPUNKT 

1~1!,Q=~~ 03 

131,4 OC 06 

2.3 DICHTE 

~ ... !.!L_gLgm3 bei 20 °c 14 

2,2 g/cm3 06 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.4 DAMPFDRUCK UT. 

0 
14 !~=l:1,\?~r bei 20 C 

~ 1 500 Pa bei 20 °c 

10 mm Hg bei 18,6 OC 05 
~ 1 333,22 Pa bei 18,6 OC 

40 mm Hg bei .48 °c 05 
~ 5 332,88 Pa bei 48 °c 

2.5 OBERFLÄCHENSPANNUNG EINER WÄSSERIGEN LÖSUNG 

.· 
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2.6 

2.7 

2.8 

2.9 

D-7 

PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

WASSERLÖSLICHKEIT 

6,43 g/100 g H
2

0 bei 20 OC 
================ 

4 310 ppm bei 25 OC 

~ 4 310 mg/1 

Mischbarkeit mit Wasser: geringfUgig 

FETTLÖSLICHKEIT 

VERTEILUNGSK0EFFIZIENT 

log P = 1,60 ow (n-0ktanol/Wasser) 
============== 

ZUSÄTZLICHE ANGABEN 

FLAMMPUNKT 

LIT. 

14 

10 

06 

10 
08 
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2. PHYS.- CHEM.:EIGENSCHAFTEN 

2.9.2 EXPLOSIONSGRENZEN IN LUFT LIT. 

2.9.3 Z lJNDTEMPERA TUR 

2.9.4 ZlJNDGRUPPE (VDE) 

2.9.5 KOMPLEXBILDUNGSF.ÄHIGKEIT 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN •· 

2.9.6 DISS.OZIATIONSKONSTANTE · ( pKa-Wert) LIT. 

2.9.7 STABILITÄT 

2.9.8 HYDROLYSE 

bei 25 °c und pH 7: 10 
Hydrolysenkonstante 5 X 10-12 08 

Halbwertszeit der Hydrolyse 5 000 h 

2.9.9 KORROSIVITÄT (Redox-Potential) 
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2. PHYS.- CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.9.10 ADSORPTION/DESORPTION LIT. 

2.9.11 TEILCHENGRÖSSE UND -FORM 

2.9.12 VOLATILITÄT 

2.9.13 VISKOSITÄT 
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2. PHYS.~ CHEM. EIGENSCHAFTEN 

2.9.14 SÄTTIGUNGSKONZENTRATION LIT. 

113 g/m3 bei 20 °e 14 

.-
2.9.15 AGGREGATZUSTAND 

nussig 06 

· 2.9.16 SONSTIGE ANGABEN 

Brechungsindex bei 20 °e 1, 5387 03 

Dampfdichteverhältnis 6,48 (Luft= 1) 06 

6,49 (Luft= 1) 02 

' 
: 
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3 .1 

D-12 

ANGABEN. ZUR~VERWENDUNG 

BESTIMMUNGSGEMÄSSE VERWENDUNGSZWECKE 

VERWENDUNGSARTEN 

Bestandteil von mehr als 100 Bioziden, USA 

(1975) 

Hauptanwendungsgebiete: 
Organische Synthese, Antiklopfmittel 

Boden- und Getreidebegasungsmittel (-räucher- ' 
mittel), chemisches Zwischenprodukt, Lösemittel 

... • 

LIT. 

13 
23 

14 

13 
12 
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3. ANGABEN ZUR VERWENDUNG 

3.1.2 ANWENDUNGSBEREICH MIT UNGEFÄHRER AUFGLIEDERUNG LIT. 

3.1.2.1 Ein geschlossenes System 10 

3.1.2.2 Produzierendes Gewerbe 

3.1.2.2.1 Industrie 

95 % ...... 
3.1.2.2.2 Handwerk 

3.1.2.3 Landwirtschaft, Forsten, Fischerei 

5 % ...... 
3.1.2.4 Baugewerbe (ohne Handwerk) 

3.1.2.5 Dienstleistungsgewerbe 

3.1.2.6 Privater und öffentlicher Verbrauch 

442 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4. 1 GESAMTHERSTELLUNG UND/ODER .EINFUHR LIT. 

' ... 

443 



D-15 

.. 

4. ·:HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT .. 
. 

4.2 HERGESTELLTE MENGE IN DER EG (Gesamt) LIT. 

. . Produktion 40 000 - 45 000 t/Jahr 10 

Produktion 1969 140 X 106 kg 17 
(annähernd) ~ 140 000 t 26 

-

4.3 HERGESTELLTE MENGE IN DEN EINZELNEN EG-LÄNDERN 
(oder: Länder, die den Stoff herstellen) 

Bundesrepublik Deutschland 10 
England 
Frankreich 
Italien 

.. 
444 
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4. HERSTELLUNG, 1 MPORT, EXPORT 

4.4 USA LIT. 

Verwendung zur Schädlings- 230 000 lb 13 
bekämffung, Kalifornien, 
1974 Schätzung) ~ 104,326 t 24. 

Verwendung durch US Farmer, 1 000 000 lb 13 
1971 (Schätzung) ~ 453,592 t 24 

.. 
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5. TOXIKOLOGIE 
·. 

: 5.1 MAXIMALE ARBEITSPLATZKONZENTRATIONEN LIT. 

Bundesrepublik Deutschland 1983 25 

Verweis auf Abschnitt III A 2), 11
• Stoffe, die 

bislang nur im Tierversuch sich nach Mein1.mg 
der Kommission eindeutig als carcinogen erwiesen 
haben, und zwar unter Bedingungen, die der mög-
liehen Exponierung des Menschen am Arbeitsplatz 
vergleichbar sind, bzw. aus denen Vergleichbar- " 

keit abgeleitet werden kann." DFG 1983, s. 51. 
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6. 
6.1 

6.1.1 

D-18 

ÖKOTOXIKOLOG I E 

AUSWIRKUNGEN AUF ORGANISMEN 

FISCHE 

# TLm, 48 h Lepomis macrochirus 

TLm, 48 h Micropterus salmoides 

18 mg/1 

15 mg/1 

Bereich der akuten ca,-Toxizität fUr: 
kaltblütige Wirbeltiere 164 mg/kg 

Karpfen: 
bei 18,3 °c, oral, 
90 h, ohne Befund 
oral, 
nach < 17 h letal 

(p.o.) 

186 - 196 mg/kg 

164 mg/kg 

*Inden OECD-Richtlinien angegebener Test­
Organismus 

LIT. 

18 
19 

18 
19 

15 

01 
11 
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6. ÖKOTOXIKOLOG I E 

6.1.2 DAPHNIEN LIT. 

6.1.3 ALGEN 

448 
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6. . .ÖKOTOXIKOLOGIE 

6.1.4 MIKROORGANISMEN LIT. --

6.1.5 WASSERPFLANZEN UND SONSTIGE ORGANISMEN 

449 
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7. ELIMINATION-ABBAU-PERSISTENZ 

7 .1 ELIMINATION LIT. 
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7. ELIMINATION -ABBAU-PERSISTENZ 

7,2 ABBAU - PERSISTENZ LIT. 

7.2.1 BIOTISCHER ABBAU 

Die Ähnlichkeit mit 1,2-Dichlorethan läßt einen 10 
mäßigen, biotischen Abbau erwarten. 

7.2.2 ABIOTISCHER ABBAU 

Persistenz 22 
27 

Boden: 2 Monate 

7,2.3 ABBAUPRODUKTE 

451 
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8. · - AKKUMULATION 

8.1 BIOAKKUMULATION LIT. 

8.2 SONSTIGES VORKOMMEN 

452 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.1 0BERFLÄCHENWASSER LIT. 

Im Rhein (Niederlande) wurde 1,2-Dibromethan 20 

nicht nachgewiesen. 

9.2 ABWASSER 

Abwässer der Chemischen 0,2 mg/1 20 
Industrie (Niederlande} 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9.3 REGENWASSER LIT. 

9.4 GRUNDWASSER 

454 
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9. KONZENTRATION IM WASSER 

9,5 TRINKWASSER LIT. 

455 
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10. ABFALL· 
.· 

-

LIT. 

., 
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Stelnkohlenflugasche • ..•...... • ..... ••• ·- . ,\ ; 

Bethge/Löbner /Nehls/Kettner /Lahmann: 
Außenlufthygiene. 1. Folge 

Nr.13*: . Bethge/Büsscher/Zlnkernagel/Löbner: 
Außenlufthygiene. 2. Folge 

Nr.14a*: Kruse: Einheitliche Anforderungen an die Trink­
wasserbeschaffenheit und Untersuchungsverfah­
ren In Europa 

Nr.14b: Einheitliche Anforderungen an die Beschaffenheit, 
Untersuchung und Beurteilung von Trinkwasser in 

7,00 DM 

0,50 DM 

5,00 DM 

2,60 DM 

4,40 DM 

9,60 DM 

15,00 DM 

Europa ••••..•.••• • . ; . • . • •. . : •• .' • . . ; 8,60 DM. 

Nr.15: Löbner: Ergebnisse von Staubniederschlagsmes-
sungen an verschiedenen Orten Deutschlands . • 2,00 · DM 

Nr.16: Naumann/Heller: . Probleme der Verunreinig 'ung 
von Grund- und Oberflächenwasser durch Mineral­
öle und Detergentlen; Luftverunreinigung und Ab:.. -
hllfemaßnahmen •.••••• -. • • . • • • • • • • • • • • 2,50 DM 



Nr.17: Aurand/Delius/Schmier: Bestimmung der mit Nie­
derschlag und Staub dem Boden zugeführten Ra-
dioaktivität (Topfsammelverfahren) • . • • • • • • . 4,00 DM 

Nr.18*: Naumann: 60 Jahre Institut für Wasser-, Boden-
und Lufthygiene · · · 

Nr.19: 

Nr.20: . 

Nr.21: 

Nr.22: 

Nr.23: 

Nr.24*: 

Nr.25: 

Nr.26: 

Nr: 21: 

Nr.28: 

Nr.29: 

Nr.30: 

Abhandlungen aus dem Arbeitsgebiet des Instituts 
für Wasser-, Boden:- und Lufthygiene .•••••.. 

, -. - • i . . ' · ' ' '. , : 

Sattelmacher: Methämoglobinämie durch Nitrate 
im Trinkwasser . . ••••....•..•••...•••••. 

Vorträge auf der Jahrestagung des Vereins für 
Wasser-:, Boden- und Lufthygiene 1963 in Berlin 

Langer/Kettner: Vorträge auf der Jahrestagung des 
Vereins für Wasser-, Boden- und Lufthygiene 1964 
in Köln ••••..•..••..••.•••.••..•... 

Lahmann: Luftverunreinigung in den Vereinigten 
Staaten von Amerika .•.•..•..••.••.••.• 

Mauch: Bestimmungsliteratur, für Wasserorgani&­
men in mitteleuropäischen Gebieten 
Lahmann i Morgenstern/ Gruplnski: -. : Schwefel.;. 
dloxid-lmmissioneri im Raum Mannheim/Lud-
wigshafen ••..••.••.••••••..••.••••• 

Kempf/Lüdemann/Pflaum: Verschmutzung der 
Gewässer durch motorischen Betrieb; insbeson­
dere durch Außenbordmotoren • • •••.•.•..• 

Neuzeitliche Wasser-, Boden- und Lufthygie,ne •• 

Lahmann: Untersuchungen über · Luftverunreini­
gungen durch den Kraftverkehr :: ,'; •.••.• • •. 

Heller/Kettner: Forschungsarbeiten über Blei in 
der Luft und in Staubniedersch!ägen •.•.•..•. 

Meteorologie und Lufthygiene ••. ; ••••.••.. 

Nr.31*: Die Desinfektion von Trinkwasser 

Nr.32: 

Nr.33: 

Nr.34: 

Nr.35: 

Nr.36: 

Nr.37: 

Rattenbiologie und Rattenbekämpfung .••.••. 

Beiträge aus dem Gebiet der Umwelthygiene •. 

Gewässer und Pestizide.1. Fachgespräch ..••.• 

Kettner: Geruchsbelästigende Stoffe ..•.•••• 

Durchlässigkeit von Lockersedlmenten - Methodik 
und Kritik .••.••.•••.••••••.••••••••• 

Gewässer umi' .. Pflanzenschutzmittel; 2. Fach-
.gespräc.h •.•..••. . • •••••.•. .• •.~,· •.••••.•.• 

_17,60 DM 

4,80 DM 

4,80 DM 

5,10 DM 

5,60 DM 

6,80 DM 

8,50 DM 

10,80 DM 

13,40 DM 

11,60 DM 

19,80 DM 

29,40 DM 

30,80.DM 

15,20 DM 

15,00 DM 

9,20 DM 

27,40 DM 

Ni'.38: Umweltschutz und öffentlicher Gesundheitsdienst 34,60 DM 



Nr. 39: Schadstoff-Normierung der Außenluft iri der 
Sowjetunion- MIK-Werte und Schutzzonen 1972. • 4,60 DM 

Nr. 40: Hygienisch-toxikologische Bewertung von Trink­
wasserinhaltsstoffen • . • • • • • . . . • . . . . . • . • 21,50 DM 

Nr.41: Lufthygiene 1974 • • . • . . . . . . . • . • . • . • • • • • 26,00 DM 

Nr. 42: Immissionssituation durch den Kraftverkehr in der 
Bundesrepublik Deutschland . • . • . . . • • • • • • • 70,00 DM 

Nr. 43*: Schwimmbadhygiene (vgl. Nr. 58) 

Nr.44: Zur Diskussion über das Abwasserab_gabengesetz 18,00 DM 

Nr.45: 

Nr.46: 

Nr.47: 

Nr.48: 

Siedlungshygiene und Stadtplanung ••...... 

Gewässer und Pflanzenschutzmittel. 3. Fach-
gespräch •..•••..••...............••• 

Dulson: Organisch-chemische Fremdstoffe in 
atmosphärischer Luft •.......•......•••• 

Chemisch-ökologische Untersuchungen über die 
Eutrophierung Berliner.Gewässer unter besonde­
rer Berücksichtigung der Phosphate und Borate .. 

Mitglieder: 

31,00 DM 

32,00 DM 

28,00 DM 

35,50 DM 
17,75 DM 

Nr. 49: Lahmann/Prescher: Luftverunreinigungeri · in der 

Nr.50: 

Nr.51: 

Nr.52: 

Nr.53: 

Nr.54: 

Nr.55: 

Nr.56: 

Nr.57: 

Nr.58: 

Nr.59: 

Umgebung von Flughäfen . . . . . . . . . . . . . . . • 33,50 DM 
. Mitglieder: 16,75 DM 

Oetting: Hydrogeochemische Laboruntersuchun-
gen an Bergmaterialien und einer Hochofen-
schlacke ..........••............... 

Mitglieder: 

Gewässer und Pflanzenbehandlungsmittel IV 
4. Fachgespräch .............•........ 

Mitglieder: 

Aktuelle Fragen der Umwelthygiene ........ . 
Mitglieder: 

Luftqualität in Innenräumen ............. . 

Limnologische Beurteilungsgrundlagen der Was-
sergüte (Kolkwitz-Symposium) ........... . 

Atri: Schwermetalle und Wasserpflanzen ..... . 

Zellstoffabwasser und Umwelt .•.........•. 

Gewässerschutz - Abwassergrenzwerte, Bioteste, 
Maßnahmen ••.••......•••....•...... 

Schwimmbadhygiene II ....••.........•. 

Lufthygiene 1984 •.•....•....•......... 

43,20 DM 
21,60 DM 

28,50 DM 
14,25 DM 

65,00 DM 
32,50 DM 

69,50 DM 

12,50 DM 

29,00 DM 

48,00 DM 

36,00 DM 

33,00 DM 

48,00 DM 



Nr. 60: Atri: Chlorierte Kohlenwasserstoffe 
in der Umwelt 1 •••• _. • • • • • • • • • • • • • • • • • • 58,00 DM 

Nr. 61 : Figge/Klahn/Koch: Chemische Stoffe in 
Ökosystemen . • • . • • . • . . . . • .• • . • • • • • • • . 48,00 DM 

Nr. 62: Chemical Water and Wastewater Treatment • . . • , 60,00 DM 

Nr. 63: Humanökologie - Umwelt-, Innenraum- und 
·· Siedlungshygiene • . . • • • • • • • . . • . . • • • • • . 38,00 DM 

Die genannten Veröffentlichungen können beim Gustav Fischer Verlag, 
Postfach 720143, D-7000 Stuttgart 70, bestellt werden. 

Mit • gekennzeichnete Nummern sind vergriffen, können jedoch als Foto­
kopien ,vom Verein für Wasser:., Boden und Lufthygiene . E.V., Correns­
platz 1, D-1000 Bei'Un 33, geliefert werden. 

Vereinsmitglieder können die Veröffentlichungen beim Verein zu Vorzugs-
preisen erwerben. · 

Der gemeinnützige Verein fördert insbesondere die wissenschaftlichen 
Arbeiten des Instituts für Wasser-, Boden- und Lufthygiene des Bundes-
gesundheitsamtes. · · · · 

Wer an Informationen über den Verein für Wasser-, Boden- und Luft­
hygiene E.V. interessiert ist oder Mitglied dieses Vereins werden möchte, 
wende sich bitte an den Geschäftsführer, Herrn Dipl.-Ing. H. Schönberg, 
Telefon (030) 8 66 23 42 (Anschrift: Verein für Wasser-, Boden- und Luft­
hygiene E.V., Corrensplatz 1, 0 :..1000 Berlin 33). 



Buchveröffentlichungen aus dem 

Institut für Wasser-, Boden- und Lufthygiene . 

des Bundesgesundheitsamtes 

Aurand, K. ( Hrsg.) 

Kernenergie und Umwelt, 1976 

Aurand, K .• Hässelbarth, U., Mül.ler. Gertrud, 

Schumacher, W., Steuer, W. (Hrsg.) 

Die Trinkwasserverordnung 

EinfülYung und· Erläuterungen für Wasserversorgungs• 

unternehmen und Überwachungsbehörden, 1976 

Döhring, Edith und lglisch, 1. (Hrsg.) 

Probleme der Insekten- und Zeckenbekämpfung 

ökologische, medizinische und rechtliche Aspekte, 1978 

lsing, H. (Hrsg.) 

Lärm - Wirkung und Bekämpfung, 1978 

Aurand, K., Hässelbarth, U., Lahmann, E .. 

Müller, Gertrud, Niemitz, W. (Hrsg.) 

Organische Verunreinigungen in der Umwelt -

Erkennen, Bewerten, Vermindern , 1978 

Aurand, K. und Spaander, J. (Hrsg.) 

Reinhaltung des Wassers: 10 Jahre deutsch• 

niederländische Zusammenarbeit, 1979 

38,·· DM 

38,-- DM 

38,-· DM 

28,·· DM 

86,-- DM 

34,· DM 



Aurand, K., Hässelbarth, U. und Müller; Gertrud ( Hrsg.) 

Wolter, A. und Biermann, H. (Bearbeiter) 
Atlas zur Trinkwasserqualität der Bundesrepublik 
Deutschland (BIBIDAT), 1980 

Aurand, K. ( Hrsg.) 

Bewertung chemischer Stoffe im Wasserkreislauf, 1981 

Aurand, K., Gans, 1. und Aühle, H. (Hrsg.) 

Radioökologie und Strahlenschutz, 1982 

Erich Schmidt Verlag, Berlin 

lglisch, 1. (Hrsg.) 

Aktuelle Probleme der Bekämpfung und Abwehr 

von Ratten und Hausmäusen, 1981 

Pentagon Publishing GmbH, Frankfurt am Main 

98,·· DM 

76,-DM 

96,-DM 

48,-•DM 
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